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Etrfle oberſchleſiſche Morgenzeitang 


Erscheint täglich, auch Montags (siebenmal in der Woche), 
Bezugspreis: 5 Zoty. 


Wo bleibt die deutsche Abwehr? 


Polen dehnt feine Propaganda aus 


Sit Hitler regierungsfähig? 


Aus der Reihe der üblichen Weihnachtsrund⸗ 
fragen hat beſondere Beachtung diesmal gefun⸗ 
den eine Umfrage der Deutſchen Allgemeinen Zei⸗ 
tung“: „Was halten Sie von einer Neg'etungs- 
beteiligung Hitlers?“ Aus den Antworten, 
die dem Blatt zur Veröffentlichung freigegeben 
worden ſind, ſpricht allgemein die Ueberzeugung, 
daß es nicht richtig ift, die Nationalſozialiſten 
von der Regierung auszuſchließen. Der Abge⸗ 
ordnete der Deutſchen Volkspartei Generaloberſt 
von Seeckt bezeichnet die Regierungsbeteili⸗ 
gung ſogar als unbedingt notwendig, um der 
Regierung zur Verfolgung der nationalpolitiſchen 
Forderungen die ſtärkſtmögliche Stoßkraft zu 
geben, wobei es auf die Wünſche einzelner Par- 
teien und auf die notwendigerweiſe etwa fliegen⸗ 
den Splitter nicht ankommt. Der ehemalige 
Reichsbankpräſident Dr. Schacht vertritt die 
Anſicht, „wenn es unmöglich it, gegen die So- 
zialdemokraten zu regieren, dann iſt es auch nicht 
möglich, gegen die Richtung Hitler zu regieren“. 
Die Wähler der extremen Rechten hätten nicht 
für das Hitlerſche Wirtſchaftsprogramm geitmmt, 
ſondern dem Lebenswillen der Nation 
Ausdruck geben wollen. Dem deutſchnationalen 
Abgeordneten von Oldenburg⸗Januſchau 
wäre ein Innenminiſter Frick jedenfalls lieber 
als ein Innenminiſter Wirth, und der Univer⸗ 
ſitätsprofeſſor Schüßler, Roſtock, der als ein⸗ 
ziger einen gewiſſen Vorbehalt macht, ſchreibt, 
daß es im In ereſſe der nationalen Bewegung 
vielleicht vorteilhafter wäre, mit der Regierungs⸗ 
beteiligung der Hitlerpartei noch zu warten, um 
die Kräfte hier noch ſtärker zuſammenballen zu 
können. 


Selbſrſtändlich hat die Umfrage und be⸗ 
ſonders die Art der Antworten in der Preſſe 
der Linken die ſchärfſte Ablehnung gefunden, 
und man wirft hier jetzt der „DAZ.“ ungefähr 
vor, daß fie fih zu einem Organ der National- 
ſozialiſten gemacht habe. Zweifellos ift die gleich⸗ 
mäßige Stellungnahme zu dieſer politiſch wich⸗ 
tigen Frage in einem führenden deutſchen Blatt 
erfreulich, zumal fie auch in der Auslands⸗ 
preſſe einen nicht unerheblichen Widerhall ge⸗ 
funden hat. Man wird aber die Frageſtellung 
vielleicht als nicht ganz glücklich gewählt an⸗ 
ſehen können. Die Entiheidung darüber, was 
von einer Regierungsbeteiligung der National- 
ſozialiſten zu halten fei, liegt lezten Endes nicht 
ſo ſehr bei den Herren Seeckt, Schacht uſw., 
ſondern bei der Nationalſozialiſtiſchen Partei und 
insbeſondere ihrer Reichstagsfraktion ſelber. Es 
kommt darauf an, ob es dieſer Rechtsoppoſition 
gelingen wird, im politiſchen Kampf der Meinun- 
gen eine ſolche Macht zu gewinnen, daß ſie auch 
gegenüber Gruppen, die ihre R-gierungsbeteili⸗ 
gung ablehnen, ſie erzwingen kann, ohne ſie 
don der befreundeten Förderung naheſtehender 
Politiker anderer Richtungen annehmen zu 
müſſen. Weiterhin dürfte aber auch die Frage 
mehr weſentlich mitſprechen, ob die Partei Hitler, 
wenn ſich ihr die Möglichkeit bietet, überhaupt 
in eine Regierung hineingehen oder fie überneh- 
men will. Der Vorgang in Danzig, wo die 
Nationalſozialiſten nach erheblichem Stimmen⸗ 
zuwachs bei der Wahl erklärten, mit Rückſicht 
auf die ſchwierige außenpolit!iche Lage des klei⸗ 
nen Freiſtaates von einer Regierunga beteiligung, 
in der ſie ihre weſentlichen Forderungen doch 
nicht erreichen könnten, abſehen zu wollen, 
zeigt, daß nicht nur der mehr oder weniger gute 
Wille anderer Gruppen, ſondern auch die eigene 
Entſcheidung der Hitlerpartei. hier eine er- 
hebliche Rolle ſpielt. Zwar liegen die 
Verhältniſſe im Deutſchen Reich naturgemäß 
weſentlich anders als in Danzig, ſie liegen aber 
nicht ip grundſätzlich anders, daß dieſelben 
außenpolitiſchen Bedenken und Rückſichten, die 
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Berlin, 30. Dezember. Die polniſche Propa⸗ 
ganda gegen die deutſche Proteſtaktion, die zuerſt 
in Paris eingeſetzt hat, wird nunmehr auch mit 
aller Kraft auf die übrigen europäiſchen Mächte 
ausgedehnt. Meldungen aus Rom beſagen, daß 
auch dort von Warſchau und Paris aus eifrig 
gearbeitet wird. Der Preſſe werden gratis Arti⸗ 
kel angeboten, die überaus gehäſſig geſchrieben 
find und gefälſchtes Material enthalten. Die 
Lügenpropaganda hat in Italien bisher wenig 
Glück gehabt. Die ganze Preſſe hat ſich durchweg 
ablehnend verhalten. Allerdings hat ſie dem 
deutſch⸗polniſchen Konflikt überhaupt wenig Jn- 
tereſſe entgegengebracht und auch deutſchen 
Darſtellungen nur geringe Beachtung geſchenkt. 
Es hat den Anſchein, als ob ſie von hoher Stelle 


zur Zurückhaltung gemahnt worden fei, um nicht 


diplomatiſche Vorverhandlungen mit den verſchie⸗ 
denen Mächtegruppen zu ſtören. Italien, deſſen 
Methoden in Südtirol durchaus nicht den 
deutſchen Anſchauungen von Minderheitenſchutz 
entſprechen, iſt gleichwohl ein Gegner der franzö⸗ 
ſiſchen und polniſchen Politik. Deshalb wird es 
auch die Belange der deutſchen Beſchwerde an- 
erkennen. Aber andererſeits iſt es ſehr 
empfindlich gegenüber der deutſch⸗öſterreichiſchen 
Minderheiterpolitik im allgemeinen. Wie die 
„Berliner Börſenzeitung“ erfährt, wird bei den 
derzeitigen diplomatiſchen Geſchehniſſen die 


vermittelnde Stellungnahme Ungarns 


angenehm empfunden. Im allgemeinen hat es 
den Anſchein, daß man ſich jgwohl in Italien 
wie in anderen Südoſtſtaaten der Bedeutung der 
deutſchen Minderheitenbeſchwerde für die vielen 
ungelöſten ähnlichen Konflikte, vor allem 
Südſlavien gegenüber, immer bewußter wird 
und daß hiernach für eine Geſamtfront zum 
Schutze der Minderheiten in Genf wachſende Mus- 
ſichten beſtehen. 

Einen intereſſanten Einblick in die politiſche 
Stimmung maßgebender italieniſcher Kreiſe ge- 
währt auch ein Artikel von Arnoldo Mu ffo- 
lin i, dem Bruder des Duce im „Popolo d'Ita⸗ 
lia“. Es heißt darin: 


„Nur eine Reviſion der Friedensverträge 
könnte das politiſche und wirtſchaftliche Gleich⸗ 
gewicht wieder herſtellen und die Völker auf die 
Dauer versöhnen. Dieſe Reviſion wird den 
Eckſtein der Wiedergeburt der Welt bil⸗ 
den, wie das von allen Menſchen gewünſcht wird. 
Die heutigen Schwierigkeiten ſind nur zu über⸗ 
winden, wenn ſie auf allen Gebieten bekämpft 
eren 


dort entſcheidend waren, nicht eines Tages auch 
im Reich eine Rolle ſpielen könnten. 

Der „Völkiſche Beobachter“, der jetzt ebenfalls 
zu dieſer Frage Stellung genommen hat, betont, 
daß der NSDAP. an einer Koalition mit den 
Doungparteien nichts mehr liege. Nach 
dem 14. September wäre fie bereit zeweſen, in 
eine Regierung einzutreten, aber die Ablehnung 
von ſeiten der herrſchenden Parteien habe gezeigt, 
daß ein Zuſammenarbeiten zwecklos ſei. Im 
Zuſammenhang an dieſe Erklärungen wird auch 
als erſte Forderung für das kommende Jahr eine 
neue Auflöſung des Reichstages ſowie 


vor allem des Preußiſchen Landtages! gewerkſchaftlicher Seite mitgeteilt. 


angekündigt. 
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würden. Die Reviſion der Friedensverträge be⸗ 
deutet eine Reviſion der Werte. Es gäbe ein Un- 
glück, wenn man keine greifbare und vernünftige 
Löſung finden und Grenzen beibehalten würde, 
die keine volkliche Grundlage hätten, ſondern 
drahtverhauliche. Der Wunſch der Völ⸗ 
ker nach Erholung und Betätigung wird durch die 
Ausſicht erdroſſelt, für ganze Generationen für 
die Tilgung der Kriegsſchuld arbeiten zu 
müſſen.“ 
$ 


Bedauerlicherweiſe hört man gegenüber den 
Vorgehen der polniſchen Propaganda ſelbſt in Ge⸗ 
bieten, wo fie nicht erwünſcht iſt, febr wenig 

über Seine propagandiſtiſche Gegen maß⸗ 
nahmen. Der Kampf in Genf wird von 
Deutſchland zwar vorbereitet durch das ſchwere 
Geſchütz der politiſchen Noten, es fehlt aber an⸗ 
ſcheinend die unberechenbar weſentliche Unter- 
ſtützung durch die leichtbewegliche Bearbeitung 
b öffentlichen Meinung im Ausland, 
die für den Ausgang der Genfer Tagung wahr⸗ 
ſcheinlich von größerer Bedeutung iſt als das 
beſte und ſachlichſte Material in den Akten⸗ 
ſchränken des Völkerbundes. Die Reiſe des 
Innenminiſters Skladkowſki wird der pol⸗ 
niſchen Auslandspropaganda weſentliche neue 
Nahrung geben, ohne daß etwa z. B. die Reiſe 
des Außenminiſters Dr Curtius von deutſcher 
Seite entſprechend ausgenutzt worden wäre. So 
wertvoll dieſe Reiſe für die Bevölkerung des deut⸗ 
ſchen Oſtens geweſen iſt, ſo kann ſie für den 
ſchweren außenpolitiſchen Kampf, den 
Deutſchland zu führen hat, ihre volle Auswer- 
tung erſt erlangen durch eine entſprechende Be⸗ 
arbeitung der Oeffentlichkeit in den anderen Län⸗ 
dern. Hierin liegt in dem deutſch⸗polniſchen 
Ringen einer der ſchwächſten Punkte der deut⸗ 
ſchen Stellung. Alles Recht und das beſte und 
ſtichhaltigſte Material auf deutſcher Seite können 
die unvergleichlich geſchickte polniſche Mei- 
nungsbeeinfluſſung nicht aufwiegen, wenn 
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Katowice, den 31. Dezember 1930 


10 gespaltene Miltimeterzeile im polnischen Industrie- 
en sowie 


Bemühungen um Italien 


[Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


zu einem Zeitpunkt, wo in den Ländern, die nicht 
von vornherein für Deutſchland freundlich ein⸗ 
geſtellt find, fih bereits eine feſte Meinung ges 
bildet hat. Natürlich hat es Polen in dieſer Be⸗ 
ziehung vor allem in Frankreich leichter, da 
hier jedes Warſchauer Wort ohne weiteres ge- 
glaubt und jedes deutſche Wort ohne weiteres 
angezweifelt wird. Dieſe Lage müßte aber 
für Deutſchland Anlaß ſein, die Propaganda mit 
doppeltem Eifer zu betreiben und nicht müde 
auf ſie zu verzichten. 


Das iſt ja überhaupt eines der weſentlichſten 
Bedenken, die gegen die Leitung der deutſchen 
Außenpolitik vorgebracht werden, daß ſie gegenüber 
den ungeheuren Schwierigkeiten, un denen nie⸗ 
mand zweifeln kann, allzuleicht mit einer gewiſſen 
Reſignation ſich auf den rein amtlichen und 
bürokratiſchen Standpunkt zurückzieht. In 
dieſer Richtung wird von der Rechtsoppoſition 
auch ſcharfe Kritik geübt an der Erwägung des 
Reichsaußenminiſters, bei der Ratstagung im 
Januar auf den Vorſitz zu verzichten. Es wird 
darauf hingewieſen, daß dieſer Vorſchlag von 
Polens beſtem Verbündeten, Frankreich, aus⸗ 
gegangen iſt und ſchon daher der Gedanke nahe⸗ 
liegt, daß er nicht im deutſchen Inter⸗ 
eſſe gemacht worden iſt. Gegenüber dem Be⸗ 
denken, daß Dr Curtius als Vorſitzender zu einer 
gewiſſen neutralen Verhandlungsführung berufen 


* 


ſei, wird hier darauf hingewieſen, daß er gerade 


in ſeiner Eigenſchaft als Vorſitzender das verhin⸗ 
dern könnte, wodurch bisher Deutſchland in Genf 
am meiſten benachteiligt worden iſt, näm⸗ 
lich, daß der Vorſitzende, der natürlich nicht den 
deutſchen Standpunkt und nicht den Standpunkt 
der Minderheitenpolitik teilt, die Ausſproche abe 
biegt oder die Verhandlung vertagt, ſobald 
ſie den maßgebenden Mächten ernſtlich unange⸗ 
nehm wird. Dadurch, daß Curtius hier als Bore 
ſitzender unbehindert ſeinen Standpunkt geltend 
machen könne, hätte er eine unvergleichlich 
ſcharfe Waffe in der Hand, zu deren Ge⸗ 
brauch nur der Kampfeswille notwendig ſei, 


der deutſche Standpunkt erſt und ausſchließlichf defen Fehlen ihm von der Oppoſition allerdings 


bei den amtlichen Verhandlungen hervortritt, alfo l wiederholt vorgehalten wurde. 


Vor einem tariflosen Zustand im Ruhrgebiet 


Lohnverhandlungen vorläufig 
abgebrochen 


Am 7. Januar wird noch einmal beraten — Zwiſchen 4 und 8 Prozent 
[Telearapbiſche Meldung) . 


Eſſen, 30, Dezember. Die zwiſchen dem 
Zechenverband und den Bergarbeiterverbänden 
unter dem Vorſitz des Schlichters Profeſſors 
Brahn geführten Verhandlungen find exgeb⸗ 
nislos verlaufen. Damit iſt das eingeleitete 
Schlichtungsverfahren beendet, und 
es tritt am 1. Jannar 1931 hinſichtlich der Lohn⸗ 
regelung im Ruhrberabau ein tarifloſer 8u- 
ſtan d ein. Die Zechen find deshalb gezwungen. 
ihren Belegſchaften zum nächſtmöglichen Termin, 
zum 15. Januar 1931, zwecks angemeſſener Sen⸗ 
kung der Löhne zu kündigen. 

Zu den Schlichtungsverhandlungen wird von 
aß die Ge- 
Standpunkt, 


werkſchaften immer wieder ihren 


eine Herabſetzung der Kohlenpreiſe könne 


auch 


ohne Herabſetzung der Löhne durchgeführt wer⸗ 


den, betonten Der Schlichter verſuchte zu bere 
mitteln. Da trog großer Bemühungen des 
Schlichters eine Einigung nicht zuſtande kam, 
mußten die Verhandlungen abgebrochen 
werden, da der Schlichter einen 
Lohnabbau nicht ausſprechen zu können meinte, 
und da auch nach der neuen Beſtimmung ein 
Einmannſchiedsſpruch nicht mehr möglich fei. 

Sollte zum 15. Januar 1931 die Kündi ⸗ 
gung für die Bergarbeiter ausgeiprochen werden, 
to würden davon 295 000 Mann betroffen werden. 
Ob es zu einer Ausſperrung der geſamten 
Beraarbeiterſchaft durch die Zechenbeſitzer kom⸗ 
men wird, wird fih erft nach dem 15. Januar 
igen. Die Bergarbeiterverbände haben für den 
eujahrstag und den kommenden Sonntag im 


L2prozen igen 
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ganzen Ruhrgebiet Revierkonferenzen einberufen. 


Sie haben einen Aufruf an die Bergarbeiter des 


Ruhrbezirks erlaſſen, in dem ſie die Bergarbeiter 
auffordern, keine neuen Arbeitsverträge mit ge⸗ 
kürzten Löhnen abzuſchließen. 
= 

Wie wir von unterrichteter Seite erfahren, 
werden die Verhandlungen über die Lohnſenkung 
im Ruhrbergbau am 7. Januar fortgeſetzt 
werden. Dieſer Termin ift im Ein verneh⸗ 
men beider Parteien beſtimmt worden. Man 
will alfo noch einen letzten Verſuch machen, 
um zu einer Einigung zu gelangen. Aus den 
bisherigen Verhandlungen muß man den Ein⸗ 
druck gewinnen, daß die 

Gewerkſchaften bereit wären, einer 


s 


Aprozentigen Lohnkürzung zuzuſtim⸗ 

men, während die Zechenbeſitzer ihre 

Forderung von 12 Prozent bereits 
auf 8 Prozent ermäßigt hatten. 


Der Schlichter hat ſich offenbar bemüht, die Pare 
teien noch näher aneinander zu bringen, da» 
mit eine Einigung auf der mittleren Grundlage 
bon etwa 6 Prozent herbeigeführt werden könnte 

Damit find die Verhandlungen für den Augen: 
blich auf dem toten Punkt angelangt. Der 
Schlichter war nicht in der Lage, allein einen 
Spruch zu fällen, da das Reichsarbeitsgericht 
vor zwei Jahren im Falle der Nordweſtlichen 
Gruppe entſchieden hat, daß nur Schiedsſprüche, 
die von einer Mehrheit gefällt worden ſind, 
verbindlich erklärt werden können. Es iſt anzu⸗ 
nehmen, daß das Reichsarbeitsminiſterium ab⸗ 
wartet, wie die für den 7. Januar angeſetzten 
Verhandlungen ausgehen Ein Schiedsver⸗ 
fahren analog dem, wie es bei dem Konflikt in 
der Berliner Metallinduſtrie angewandt wurde, 
kommt zunächſt nicht in Frage. Man erinnert 
ſich daß damals das Schiedsgericht einen Spruch 


Laufjunge — vielfacher Millionär — Selbstmörder 


der Rebensroman eines Paliſer Gloßinduftiellen 


[Von unſerem ſtändigen Barifer W. S. Korreſpondenten) 


In der vornehmen Avenue Niel in Paris hat 
der 50jährige Induſtrielle Jules Ponchelou 
ſich und ſeine Frau töten wollen. Er ſelbſt hat 
ſich tatſächlich erſchoſſen, während ſeine Frau nur 
leicht verletzt wurde. Dieſes an und für ſich all⸗ 
tägliches Pariſer Drama wäre des Erwähnens 
kaum wert, wenn es nicht den Abſchluß eines 
Lebensromans bildete, den ſelbſt Balz ac 
nicht phantaſiereicher hätte geſtalten können. 
Jules Ponchelou ſtammte aus einer ſehr zahl⸗ 
reichen, armen Familie in Teil im Departe- 
ment Ardeches. Im Alter von 12 Jahren ſtahl 
er ſeiner Mutter, die als Stundenfrau tätig war, 
ihre geſamten Erſparniſſe in Höhe von 20 Frank, 
und ſuchte damit das Weite. Er ſchlug ſich als 
blinder Paſſagter bis Var durch, wo ein 
Hotelbeſitzer den Jungen als Laufburſ chen 
annahm. Er war intelligent fleißig und auf⸗ 
merkſam und verdiente ſi allerhand Trinkgelder. 
Ein Hotelgaſt, der Vergnügen an dem Jungen 
fand, nahm ihn als Diener mit nach England. 
So lernte Jules Engliſch. Im Alter von 
17 Jahren wurde er Dolmetſcher in einem 
Hotel von Jerſey. Damals heirgtete er eine Eng⸗ 
länderin, die indeſſen nach drei Jahren ſtarb und 
ihm ein Mädchen hinterließ. Durch dieſen Tod 
feiner Frau wurde Jules Ponchelou erſchüttert. 
Er kehrte nach Frankreich zurück und ſtürzte ſich, 
um Vergeſſen zu ſuchen, in die Arbeit. Am Tage 
arbeitete er ſchwer, nachts lernte er fremde Spra⸗ 
chen. Nach wenigen Jahren wurde er Direk⸗ 
tor einer großen Druckerei in Lyon, bald darauf 
Generalvertreter einer großen amerikani- 


ſchen Induſtriegeſellſchaft, 1 für Belgien, 9 
u 


es Ponchelou begann 


fä = : außerordentlich viel Geld zu verdienen und 
C 
9 Luxus. In Le Mans lernte er ein Fräulein 


von Arbeiterſeite heftig angegriffen worden, und 
ſo dürften für die Anwendung eines ähnlichen 
Verfahrens bei dem Ruhrkonflikt in der Arbeiter⸗ 
ſchaft die pſychologiſchen Voraus- 
ſetzungen fehlen. Zweifellos bedeuten der 
Ausgang der heutigen Verhandlungen und die 
Kündigung der Gedinge durch die Arbeitgeber 
eine Verſchärfung der Lage, zumal in der 
Arbeiterſchaft auch Streikſtrömungen vor⸗ 
handen ſind. Im Augenblick kann man nur die 
Entwicklung abwarten. Die entſcheidende 
Woche wird die vom 7. bis zum 13. Januar fein. 


44.stunden⸗Woche in Berlin! 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 30. Dezember. Der Magiſtrat von 
Berlin hat auf Grund einer Vereinbarung mit 
den Vertretern der Arbeitnehmerſchaft mit Rück⸗ 
ſicht auf die wirtſchaftliche Notlage die Einfüh⸗ 
rung der 44ſtündigen Arbeitswoche für die ſtädti 
ſchen Arbeiter der Kämmerei. und Regiebetriebe 
von Montag, 12 Januar, ab angeordnet. Dar- 
über hinaus ift beſtimmt worden, daß in Schicht⸗ 
mechielber-ieden nötigenfalls die 42ftündige Ar- 
beitswoche einzaführen iſt. Die Durchführung 
der Anoröbnung im einzelnen fol unter Wahrung 
der betriebswirtſchaftlichen Intereſſen erfolgen. 
Die Herabietzung der Arbeitszeit geſchieht zur 
Vermeidung von Entlaſſungen wie auch um 


die Beſchäf iguna von Wohlfahrtsunter⸗ 


t ützungsempfängern in den ſtädtiſchen 
Betrieben zu ermöglichen. Sämtklichen ſtädtiſchen 
Geſellſchaften, alſo vor allem den Werken und der 
Berliner Verkehrsgeſellſchaft, iſt die Einführung 
der gleichen Arbeitszeitregelung anempfoh⸗ 
len worden. 
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Der Kleinberkaufspreis für 1 Liter Milch d 


iſt in Berlin wieder um 2 Pfennig erhöht 
worden. Er beträgt ab Sonnabend 30 Pfennig. 


Anſchlag auf einen 
Reihswehrioldaten 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 30. Dezember. Auf der Landſtraße 
5 ehoe — Krempe wurde ein Reichswehr⸗ 
oldat von einem Unbekannten überfallen und vom 
Rade geſchlagen. Als der Angegriffene fein Gei- 
tengewehr ziehen wollte, erhielt er einen zwei en 
Schlag. durch den er, ſchwer ver etzt, bewußtlos 
zuſammenbrach. Eine Frau fand den Soldaten 
hilflos zm Wege. Nach den bisherigen Ermitte⸗ 
lungen ſcheint es ſich um einen perſönlichen 
5 De eines Rivalen des Ueberfallenen zu 
andeln. ` 


Kündigung der Angeſtellten bei den 
Privatbahnen 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 30. Dezember. Die mehrtägigen Ber- 
Fes Sire die der Arbeitgeberverband der deut⸗ 
hen Straßenbahnen, Kleinbahnen und Privat- 
eiſenbahnen e. V. mit den Gewerkſchaften über 


den Neuabſchluß eines Tarifpertrages für 
die Angeſtellten der nicht im Beſitz des Reiches 
befindlichen Eiſenbahnen 
Straßenbahnen) geführt hat, 
einer 
der deutſchen Straßenbahnen, Kleinbahnen und 
: F 


der 
haben nicht zu 
Der Arbeitgeberverband 


(mit Ausnahme 
Einigung geführt. 


at die allgemeine Kündigung 
r Angeſtellten vorſorglich zum 30. Juni 1931 


ausgeſprochen. Die Parteien haben ein Schlich⸗ 


tungsverfahren vereinbart, das im Laufe des Ja- 
nuar durchgeführt werden wird. 3 


Aus Anlaß des Weihnachtsfeſtes find vom 
fächſiſchen Juſtizminiſterium 185 Begnadigungen 
berfügt worden. Auch Bewöhrungs'kriſten und 
Strafmilderungen wurden in einer Reihe von 
Fällen bewilligt. 


Eſſig uſw., wodurch fein Verdienſt ins Uner⸗ 
meßliche wuchs. 
Da kam der Krieg und Jules Ponchelou wurde 

er Eiſenbahnſchutz eingezogen. Als er eines 

ages unerhofft vom Urlaub zurückkehrte, fand er 
ſeine Frau in den Armen eines * Dieſer 
andere war ein Ausländer. Ponchelou verzieh 
ihm unter der Bedingung, daß er als Front ⸗ 
ſoldat in der franzöſſchen Armee diente. 

‚Der Krieg ging zu Ende. Seit 1921 jedoch 
begann ſich das Schickſal zu wenden. Ponchelon 
verdiente weniger als früher, kann ſich jedoch 
nicht dazu entſchließen, fein immer luxuriöſer ge- 
wordenes Leben einzuſchränken. Er muß auf ſeine 
Fabriken Hypotheken aufnehmen und ſie 
ſpäter verkaufen. Seine Rieſenluxuswohnung in 
der Avenue Niel behält er bei. Seine Geſellſchaf⸗ 
ten, Empfänge und Eſſen, die er nach wie vor 
veranſtaltet, verſchlingen Rieſenſum⸗ 
men. Ponchelou verſucht fih als Börjen- 
makler, hat damit aber wenig Glück. Sein 
Rieſenvermögen ſchmilzt zuſammen, zuletzt bleibt 
ihm nichts mehr. ; 

Nun hat er zum Revolver gegriffen, um 
allem ein Ende zu machen. 


Benizelos in Warſchau 


(Telegraphiſche Meldung) 


Warſchau, 30. Dezember. Der ariechiſche Mi⸗ 
niſterpräſident Venizelos ift bier eingetrof⸗ 
fen. Er wird bis zum 2. Januar hier bleiben 
und ſich dann nach Wien 1 Der Regie- 
rung naheſtehende Zeitungen ſprechen von einem 
öflichkeitsbeſuch. Ein Oppoſitionsblatt 
verzeichnet die e daß während des Be⸗ 
ſuches von Venizelos Verhandlungen des polni- 


iden Tabakmonopols mit griechiſchen Lie⸗ 
feranten zum Abichluß gebrach: werden tollen, 
wobei angeblich franzöſiſche Finanzkreiſe durch 


d Serarbe von Krediten mitwirken werden. 


Alle Gefangenen von Breſt⸗Litowſt 
freigelaſſen 


Warſchau, 30. Dezember. Mit der Haftent⸗ 
laung des Abgeordneten Dubois und de 
früheren Abgeordneten Baginſki find nun- 
mehr alle polniſchen Politiker, die in Breſt⸗Li⸗ 
towsk interniert waren, auf freien Fuß geſetzt. 
Eine Reihe ukrainiſcher Abgeordneter be- 
firdet ſich noch im Lemberger Unterſuchungs⸗ 
gefängnis. 


Brünings Tageseinteilung 


(Telegrapbiſche Meldunch 


Berlin, 30. Dezember. Das Programm für 
die Oſtreiſe des Reichskanzlers, an der auch 
Reichsminiſter Treviranus, Reichsbank ⸗ 
präſident Dr. Luther, der Generaldirektor der 
Reichsbahn, Dr Dorpmüller ſowie eine 
Reihe von Beamten teilnehmen werden, ift nun- 
mehr ausgearbeitet worden. Die Abfahrt wird 
wird am Sonntag, dem 4. Januar, erfolgen. Die 
Fahrt geht zunächſt nach Lauenburg, Rummels . 
burg, Schneidemühl und Königsberg. Am 
6. Januar erfolgt die Weiterreiſe über Labiau 
nach Til it. Inſterburg; am 7. Januar nach 
Treuburg⸗Lyck, Johannisburg, Ortelsburg, 
Heidenburg und Deutſch⸗Eylau, am 8. Januar 
nach Marienwerder. Von dort wird die Fahrt 
im Auto an der Weichſelgrenze entlang nach 
Marienburg fortgeſetzt. Um 15,35 Uhr wird 
die Weiterreiſe nach Küſtrin angetreten. Von 
dort geht die Fahrt um 21,10 Uhr über Frank ⸗ 
furt a. d. Oder nach Oppeln, wo am Freitag, 
em 9. Januar, vormittags eine Konferenz beim 
Oberpräſidenten angeſetzt iſt. Von Oppeln wird 
die Fahrt im Auto über Roſenberg, 
Beuthen, Gleiwitz nach Ratibor fort- 
gejebt. Am Sonnabend, dem 10. Januar, geht 
die Reiſe im Auto von Ratibor über Leob⸗ 
üg Neiße, Neurode und Walden ⸗ 
weiter nach Breslau. Hier findet noch 
am Abend eine Beſprechung beim Oberpräſidenten 
ſtat.. Am Sonntag. dem 11. Januar, wird die 
Fahrt mit der Eiſenbahn nach Kreuzburg 
und von dort mit dem Auto nach Grünberg 
fortgeſetzt. Nach einer Beſprechung beim Ober⸗ 
bürgermeiſter erfolgt um 19,53 Uhr von Grin- 
berg aus die Rückfahrt nach Berlin. 


Zirtſiefer durch Krankheit verhindert 


Selegraobifihe Melduna) 


Berlin, 30. Dezember. Der Preußiſche 
Wohlfahrtsminiſter Dr Hirtjiefer, der in 
ſeiner Eigenſchaft als Kommiſſar für die Oſt⸗ 
hilfe an der Reife teilnehmen folle, ift ſchwer 
erkrankt, ſo daß mit ſeiner Teilnahme kaum zu 
rechnen ſein wird. Der Miniſter hat die letzten 
Tage mit hohem Fieber das Bett hüten müſſen 
und iſt noch nicht wieder hergeſtellt. 


Die Zugehörigkeſt von Beamten 
zur NSDAP. 


(Telegraphlſche Meldung) 


Berlin, 30. Dezember. In einer Kleinen An⸗ 
frage mehrerer nationalſozlaliſtiſcher Landtags- 
abgeordneter wurde ausgeführt, der Berliner 
Polizeipräſident Grzeſinſki babe öffentlich in 
einer ſozialdemokratiſchen Verſammlung 
„jeſtgeſtellt, daß die Behauptungen. die 
NSDAP. wolle den gewaltiamen Um⸗ 
itura, ungerechtfertigt find.“ 


Auf Ale ee gründe ſich aber der 
Staatsminiſterialbeſchluß, der den Beamten die 
i NSDAP. verbiete. 


Bugehö r 


A 


Staatsminiſterium wurde gefragt, ob es bereit 
ſei, dieſen Beſchluß DN Wie der 
Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, beant« 
wortet der preußiſche Miniſterpräſident die Ane 
frage mit einem „Nein. 


Das Reich hat dem Lande Thüringen an Po- 
lizeikoſten bis einſchließlich Januar 2123 000 
Mark überwieſen. In dieſer Summe ſind die 
Zinſen noch nicht einbegriffen. ' 


Verbleiben im Amt 


Kommuniſten beläſtigen 
den Biſchof von Mainz 


(Zelegrapbiihe Meldung) 


Mainz, 30. Dezember. Ueber eine Beläſti⸗ 
gung des Biſchofs von Mainz wird mitgeteilt: 

Biſchof Dr Ludwig Maria Hugo befand ſich 
am Abend des 2. Weihnachtsfeiertages auf dem 

eimweg von der Weihnachtseinbeſche - 
rung im biſchöflichen Seminar. Vor einer 
Wirtſchaft in der Heiliggrabgaſſe befanden 
ſich einige offenbar angetrunkene Kommu- 
niſten, die, als ſie des Biſchofs anſichtig wurden, 
aus der Wirtſchaft noch weitere Kameraden 
herausholten und dann gemeinſam auf den Kir- 
chenfürſten losgingen. Einer der Angreifer, der 
mit der Fauſt auf den Biſchof eindrang, wurde 
von einem begleitenden jungen Geiſtlichen abge⸗ 
wehrt. 1 die übrigen begleitenden Domherren 
beteiligten ſich an der Abwehr. Die Rohlinge 
ließen nunmehr von ihrem Angriff ab und be- 
warfen die caſch weiter 1 Herren nur 
noch mit Schneebällen, wobei ſie ihnen 
häßliche Bemerkungen nachriefen. 


Profeſſor Paulſens Lehrauftrag 


gekündigt 
(Telegraphiſche Meldung) 
Braunſchweig, 30. Dezember. Der braun⸗ 


ſchweigiſche Kultusminiſter Dr Franzen hat 
dem Profeſſor Paulſen mit Ablauf des 
Winterfemeſters 1930/31 den Lehrauftrag für 
praktiſche Pädagogik an der hieſigen Hochſchule 
gekündigt. Gründe für die Kündigung ſind nicht 
angegeben. Profeſſor Paulſen iſt Mitglied 
der Sozialdemokratiſchen Partei und 
einer der radikalſten Verfechter des parteimäßig⸗ 
ſozialiſtiſchen Schulweſens. Sein Radikalismus 
beſonders auch auf kurchenfeindlichem 
Gebiet hatte ihn feiner Zeit ſelbſt in Berlin un ⸗ 
möglich gemacht, ſodaß er damals einen Poſten in 
dem rein ſozialdemokratiſch regierten Braun ⸗ 
ſchweig erhielt. Nach dem Umſchwung durch 
die letzte Landtagswahl konnte Paulſens 
im nur noch eine Frage einer 
ſehr kurzen Zeit ſein. 


zeebeben an der chileniſchen 
Küſte 


| (Telearaphiſche Meldungen) 


London, 30. Dezember. Im Stillen Ozean 
muß ein Seebeben von ungeheuren Ausmaßen 
ſtattgefunden haben. Nach einer Reutermeldung 
aus der chileniſchen Stadt Coquimbo befinden 
ſich die Küftenbeivchner in erheblicher Auf ⸗ 
regung. Unnatürlich grün gefärbte Wogen 
ſchlagen gegen die Küſte. Das Waſſen ſtrömt 
einen intenſiven Fäulnisgeruch aus. Er ſoll auf 
die Millionen von toten Fiſchen zurückzuführen 
ſein, die durch Eruptionen auf dem Boden des 
Ozeans getötet worden ſind. Die Küſtenbewohner 
ſind davor gewarnt worden, im Meer zu baden. 
In einzelnen Küſtenorten herrſcht ungewöhnliche 
Hitze, auch werden langandauernde Erdſtöße 
wahrgenommen. 


90000 Mark Reichsbankgelder 
geraubt 


[Telegrapbiſche Meldung.) 


Mainz, 30. Dezember. In der Nähe des Reichsbankgebäudes in 


der Gerichtsſtraße wurde vormittag 


ein verwegener Straßen raub 


ausgeführt. Zwei Angeſtellte der Mainzer Volksbank hatten von der 
Reichsbank Ultimogelder in Höhe von 90 000 Mark abgehoben. In 
der Nähe des Gerichtsgebäudes ſpran gen plötzlich aus einem Perſonen⸗ 
auto zwei mit Revolvern bewaffnete Perſonen und entriſſen dem einen 
Angeſtellten die Aktenmappe mit dem Gelde. Während einer der Räuber 


mit dem Gelde im Auto verſchwand, 


zwei Revolverſchüſſe ab, die 


gab der zweite auf mehrere Verfolger 
aber zum Glück fehlgingen. Das Auto 


fuhr mit großer Geſchwindigkeit über die Rheinbrücke. Mehrere Automo⸗ 


bile nahmen die Verfolgung auf. 


Die Kaſſenboten ſind nicht verletzt worden. 
Die Räuber haben anſcheinend nur einen 
Schreckſchuß abgegeben Das Auto der 
Räuber nahm ſeinen Weg in Richtung Worms. 
Ein Polizeiautomobil, das die rl „our. 
genommen hatte, verlor im Verkehr die Spur 
der Räuber. 

Der Bonner Kriminalpolizei wurde abends 
mitgeteilt, daß das Auto mit dem die Main: er 
Bankräuber nach dem Üeberfall Mainz verlaſſen 
hatten, hier von einem Café pinte Gie rie 
elte darauf fofort das ganze Viertel ab. Den 
Tätern, die durch die Menſchenmenge aufmerkſam 
geworden waren, gelang es j entkommen. 
Das Auto wurde bon der Polizei beſchlagnahmt. 


Drei des Kölner Bankraubes 
Verdächtige verhaftet 


(Telegraphiſche Meldung) 
Gerolſtein (Eifel), 30 Dezember. Auf der 
von Landjägern ein 


Aut nach Trier wurde 
utomobil mit drei Inſaſſen angehalten. Nach 
der Nummer des Autos und der ſonſtigen Be- 
ſchreibung handelt es ſich um die Räuber, die in 
Köln Lindenthal den Raubüberfall auf die Filiale 
der Deutſchen Bank verübten. Die Feſtgenom⸗ 
menen wurden nach Pruem übergeführt. Sie 
leugnen bisher die 


Raubüberfall auf zwei 
Vanlangeſtellte 


Telegraphiſche Meldung 

Dortmund, 30. Dezember In Lütgen⸗Dort⸗ 
mund wurden abends kurz nach 19 Uhr zwei An⸗ 
geſtellte der Dortmunder Bank überfallen. 
Die beiden Angeſtellten, Elſe Ladloch und Fritz 
Wimpers befanden ſich mit ihren Fahrrädern 
auf dem Wege nach Lütgen⸗Dortmund Plötzlich 
ſprangen ihnen zwei Männer entgegen und zwan⸗ 
gen ſie, von ihren Rädern zu ſteigen. Einer der 
Räuber entriß der Ladloch das Fahrrad, während 
der andere dem Wimpers ebenfalls das Rad 
und eine Aktentaſche entriß. Als der Ueber- 
falene um Hilfe ſchrie, erhielt er mit einem 
harten Gegenſtand einen heftigen Schlag auf den 
Mund. Die Räuber ergriffen dann mit den 
Fahrrädern die Flucht. In der Taſche befanden 
fih etwa 450 Mark Hartgeld und ein Geldſchrank. 
ſchlüſſel und der Schlüſſel der Räume der Filiale 
in Bochum. Beide Angeſtellte hatten noch un. 
gerähr 3000 Mark in Papiergeld in ihren Taſchen 
bei fih. Der Schaden ift durch Venſicherung 


gedeckt. Von den Räubern fehlt bisher jede Spur. 
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Oſtdeutſche Morgenpoſt Nr. 361 


Oberſch 


Beuthen. 9. Dezember. 

An der Schwelle des neuen Jahres 
verlohnt es fih, nochmals kurz Rückſchau auf 
die in dem nunmehr abl zufenden Jahre einge- 
tretenen, ganz Oberſchleſien ergreifenden Er- 
eignifſe einen Blick zu werfen. Die Fülle der 
meiſt nicht erfreulichen Ereigniſſe gebietet es. nur 
der hauptſächlichſten zu gedenken. 


Januar 


Am 17. und 18. Jannar weilte Staatsminiſter 
4. D. Dominicus in Oberſchleſien, in deſſen 
Gegenwart die Arbeitsgemeinſchaft der Dber- 
ſchleſiſchen Turnerſchaft und des Oberſchleſiſchen 
Spiel. und Eislıufverbandes in einer machtvol⸗ 
ken Kundgebung in Gleiwitz beſiegelt wurde. 

Am 21. Jannar eröffnete Oberpräſident Dr. 
Lukaſchek den im Herbſt des Jahres 1929 ge · 
wählten 3. Oberſchleſiſchen Provin- 
ziallandtag, deſſen Mitgliederzahl auf 
Grund der berichtigten Einwohnerzahl in Ober⸗ 
ſchleſien um einen Zentrumsabgeordneten auf 55 
erhöht wurde. 

Am Freitag, dem 24. Januar, 
den ſechs Oſtprovinzen am Tage zuvor dem 
Reichspräſidenten übergebene gemeinſame Den! 
ſchrift der Oeffentlichkeit übergeben, in deren 
Verfolg der Reichspräſident im Laufe des Jahres 
auf die Durchführung eines beſonderen Oſtpro⸗ 
gramms drängte. i 

Am 28. Januar verſtarb Verbandsdirektor 
Beckendorff, der vor etwa Iz bresfriſt die 
Leitung des Verbandes der Oberſchleſiſchen Ge- 
noffenichaften übernommen hatte. 


Februar 


wurde die von 


2. Februar. Wenn auch bereits feit langem 
damit gerechnet werden mußte, ſo rief in den 
Vormittagsſtunden des 2. Februar trotz der 
Sonntagsruhe in ganz Oberſchleſien die 


Trauerkunde vom Tode des erſten Landes- 
hauptmannz Dr Piontek doch lähmende Be⸗ 
Mtürzung hervor. Noch im Laufe des Sonntags 
ſetzten die ſtädtiſchen Gebäude Oberſchleſiens die 
ait, und eine Fülle von Bei- 
leidskundgebungen lief noch im Laufe des Sonn- 
tags bei der Provinzialverwaltung und in dem 
Trauerhauſe des Verſtorbenen ein. Unter der 
Wucht dieſes Ereigniſſes verblaßte die am, alei- 
chen Tage in Ratibor aus Anlaß der zehnjähri⸗ 
n Wiederkehr des Jahrestages der Abtretung 
3 Hultſchiner Ländchens ohne jede Abſtimmuna 
an die Tſchechoflowakei durchgeführte Trauer⸗ 
kundgebung der heimattreuen Gult- 
ſchiner⸗ ; , ER 
Am 4. Februar wurde Generaldirektor Dr. 
Hrennecke in der Vollſitzung zum Präſidenten 
der Induſtrie⸗ und Handelskammer gewählt. 


Am 5. Februar wurde nach einer ergreifenden 
Trauerfeier im Plenarſitzungsſaaſe des Landes- 


banies, an der die ganze oberſchleſiſche Provinz 


teilnahm, und nach einem von Kardinar Fürſt 
Erzbiſchof Dr Bertram zelebrierten Pon- 
tivikalamte Dr Piontek in Groß⸗Neu⸗ 
kirch beigeſetzt. ; 3 

Mitte Februar ſaben fih der Bera- und 
Hüttenmänniſche Verein und das 
ſchleſiſche Steinkohlenſyndikat genötigt, angeſichts 
der kataſtrophalen Entwicklung auf dem obe 
fern Kohlenmarkt die in Er kommenden Ber- 
iner Stellen nachdrücklichſt zu erſuchen, keine 


. ͤ —..̃ ̃ ̃—....ß.tß—t.—— 
Konzerthaus Beuthen OS. 
F. Oppawsky 


Erstkl. Mittagstisch von 1.— Mk. an. 


Kunſt und Wiſſonſchaf 


Wilhelm Bölſche 
Dem Dichter und Wiſſenſchaftler 
zum 70. Geburtstage 
Dichtung wie Wi t 
ehr — den er 
ahn 


eit, 
hon jo fern liegt. Bölſche 
neunziger Jahre den l 
aus der Taufe gehoben; wie Gerhart 
mann der nnerträger 


at im 


liſtiſchen Roman zum Siege verholfen. Un 
da Naturalismus 0 
Hand in Hand gingen, ſo ſpie 
einſt ſo vielgeleſene Roman Bo 
e 
ener Jahre auf 
Jonber3 gefiel an à 
iebenswürdige Ironie. 
tiker geweſen, der die 
für das lleinſeligmachende hielt, er, hatte 
auf Verſtändnis auch für andere Dichter: 
weis ſeine 
Goethe, Hauff, Novalis 

Aus Bölſches Romanen blickt 
Wiſſenſchaftler, der 
im noch heute jo tatia wie vordem. 
iſt ein begeiſterter 
mungslehre 


ben in der 
dann 
und in der letzten Be 
m o8. Bändchen ( 
Ben): ihr ganz Br Wert 
ie 

Sn auch das Ausland ihn zu 

die vor ein paar be erfolgte 
Ueberſetzung vom esleben in 


es M 


der 
Dr. 


beide zählen ihn 
Anfang ſeiner Lauf- 
trat der Dichter mehr hervor, in jener 
die weniger uns als unſerem Gefühl heute 
Beginn der 

aturalismus mit 
Haupt» 
des naturaliſtiſchen 
Dramas geweſen, jo hat Bölſche dem 1 8 
t 

und Sozialismus damals 
elt der wertvolle, 
ſches „Die Mit⸗ 
b die gärenden Tendenzen 
3 deutlichſte wider. Ganz be- 
den Romanen des Dichters feine, 
Bölſche ift nie ein Fana- 
Tendenz ſeiner Dichtung 
voll⸗ 
Be- 
Neuausgaben von Wieland, 


t überall der 
Naturwiſſenſchaft⸗ 
ker hervor, und auf dieſem Gebiete ſehen wir 

Er war und 


rieben hat. 
haupt» 
in dem breibänbigen Buch 
atur“, 

in „Vom Bazillus zum e 
eit in den . o 8 


eſteht darin, 

populär - wi n a peba 5 
a A 

engliſche 

Natur“ 


polniſche Kohle nach Oberſchleſien zuzu⸗ 
laſſen. 

Am 20. Februar wählte die Hindenburger 
Stadtverordnetenverſammlung Bürgermeiſter 
Franz zum Oberbürgermeiſter. 


Mürz 


gu Beginn des März traten Vertreter der 
Selbſtverwaltung der wirtſchaftlichen Körper⸗ 
ſchaften aus den ſechs Oſtprovinzen in Breslau zu 
einer gemeinſamen Kundgebung für den Ausbau 
der Oder vor der Fertigſtellung des Mittelland⸗ 
kanals ein. 

Am 6. März veröffentlichte Präſident Ca- 
londer ſeine Entſcheidung in dem deutſch⸗pol⸗ 
niſchen Theaterkonflikt, der am Donners 
tag, dem 13. März, in einer Beſprechung beider 
Parteien im Kattowitzer Woiwodſchaftsgebäude 
endgültig beigelegt wurde. 

Gegen Ende des Monats ließ Oberbürger⸗ 
meiſter Dr Geis lex erklären, daß er fein Man- 
dat für den Oberſchleſiſchen Provinziallandtag 
und auch ſein Amt als Mitglied des 
ausſchuſſes niederlegte. 

Am 27. März wurde die Beuthener Bau⸗ 
gewerkſchule, der Erſatz für die durch die Grenz, 
ziehung verloren gegangene Kattowitzer. mit 


einem ſchlichten Feſtakt eingeweiht. 


April 


Am 2. April wurde Oberbürgermeiſter 
Franz durch den Oberpräſidenten in ſein neue 
Amt eingeführt. 

Am 9. April nahm die Berufungsverhandlung 
genen den Leiter des Deutſchen Volksbundes in 

attowitz, Dito uli, der in eriter Inſtan; 
wegen Beihilfe zur Entziehung vom Militärdienſt 
zu fünf Monaten Gefängnis bei Bu 
billigung einer zweijährigen Bewährungs⸗ 
friſt unter Anrechnung der Unterſuchungshaft 
verurteilt worden war, ihren Anfang. Der Pro- 
zeß endete am vierten Tage mit der Freiſpre 
chung des Angeklagten. 

Am 12. April wurde Rechtsanwalt Wo! che? 
Gleiwitz, mit 30 gegen 6 Stimmen bei 18 Enthal- 
tungen zum Landeshauptmann gewählt. 

Am Sonntag, dem 13. April. erlebte 
Segelfliegerheim auf dem Steinberg 
einen Markſtein in feiner Geſchichte: In 
wesenheit von etwa 3000 Perſonen wur 
die Gattin des Vizepräſidenten Dr Fiſcher 
erſte hochwertige Segelflugzeug in Oberſchleſien 
getauft und eingeflogen. 

Ende des Monats veranitaltete der Verkehrs. 
verein für Ratibor Stadt und Land eine Rund- 
e ne des Bae nes und für 

ie Inangriffnahme des Baues eines Oder ⸗ 
Donau⸗ Kanals. 


Mai 


5. Mai: In Gegenwart des Miniſters für 
Wiſſenſpaße, Kunſt und Volksbildung, Dr © r i m- 
me, und des Kardinals Erzbiſchofs Dr Bert- 
ram wurde am 5. Mai die zweite deutſche katho⸗ 
liſche Akademie und die erſte im deutſchen Oſten 
mit einem Feſtakt im Beuthener Stadttheater 
feierlichſt eröffnet. 

10. Mai: Die zunehmende Wirtſchaftsnot ver⸗ 
anlaßte die führenden Kreiſe der oberſchleſiſchen 
Wirtſchaft, ſich am 10. Mai in Gleiwitz zu einer 
ip e in kleinem Kreiſe zu treffen, um ein 
poes 
en. 


Provinzial- 


Bon der Technischen Hochſchule Breslau. Der 
beauftragte Privatdozent für Eiſenbetonbau an 
der Techniſchen Hochſchule Breslau, Dr. Ing. 


China. 


25 Jahre Oeſterheld & Co. Berlin. Der be⸗ 


die Publikationen des Deutſchen Bühnenvereins: 


8 ſowie „Die 
ereinigung künſtleriſcher Bü 
verlegt, blickt am 3. 
riges Beſtehen 
vielen Dramatikern, 


erner Ackermann, Bernhard 
Corrinth, 
Georg Engel, 
Goetz, Carl 
Hermann, Otto Ernſt Heſſe 
Sanh „Frantiſek Langer, Klaus Mann Hans 
J. Rehfiſch, Wilhelm Schmidtbonn, Fritz Staven⸗ 
dagen und Ernſt Toller Im Buchverlag ſind 
vorwiegend Publikationen über das Theater. be⸗ 
onders die dramaturgiſchen Schriften Julius 
abs bekannt geworden. 

Konrad-Wig-Erwerbung für Baſel. Nach dem 
Jahresbericht der Gott t 
kung, die ſeinerzeit auch den Ankauf des Verkün⸗ 
digungsengels vom ſogenannten Baſler Heil 


Friedrich 


Galler Privatbeſitz ein weiteres Wert 


eigenhändige Anteil des Konrad 
ſtatt jedoch feſtſteht. 
die 
während auf 
Chriſtus und 


tes, dargeſtellt ſind. : 


3 | vier Tage ſpäter wurde der Urheber des Verbre⸗ 


das ſchaftliche Provinzialausſtellung in 


leſiſches Sofortprogram m aufzuſtel⸗ 
m folgenden Tage fanden in Oſtoberſchle⸗ 


Alfred Herrer, ift zum nichtbeamteten a. o. 
Profeſſor für Bauweſen der Techniſchen Hoch- 
ſchule Breslau ernannt worden. Bevor Berrer 
nach Breslau kam, war er Profeſſor an der 
Tungchi Techniſchen Hochſchule in Wuſung in 


kannte Buchverlag und Bühnenvertrieb, der u. a. 


„Die Deutſche Bühne“ und den „Deutſchen Büh⸗ 
Szene“ DT 

nenborjtände) 
„Januar 1931 auf fein 25jäh- 
urück. Der Bühnenvertrieb hat 
hauptſächlich der jüngeren 
Generation, den Weg zu Erfolgen geebnet. Wir 


Dietzen⸗ 
6 er- 
Hauptmann, 


ried⸗Keller⸗Stif⸗ 


ſpiegelaltar ermöglicht hat, konnte aus St. 
für das 
Baſler Muſeum erworben werden, bei dem der 
Witz zwar noch 
umſtritten ift, die Zugehörigkeit zu ſeiner Werk⸗ 
* Es handelt ſich um eine 
so bemalte Altartafel, deren eine Seite 

eburt Chriſti in offener Landſchaft zeigt, 
der anderen zwei Doppelgruppen, 
Thomas und Chriſtus und Maria 
tur“. mit zwei Dominikanerinnen vor dem Thron Got- 


leſiſche Jahresbilanz 1930 


Verzögerung die Wahlen 
zum zweiten Schleſiſchen Sejm ſtatt, 
in dem die Deutſche Wahlgemeinſchaft mit 15 Ab⸗ 
geordneten als ſtärkſte Partei einzog. 

Am 19. Mai erfolgte durch den Oberpräſiden⸗ 
ten die Einführung von Landeshauptmann 
Woſchek. Am gleichen Tage hielt der Oberſchle⸗ 
ſiſche Verkehrsperband eine bedeutungsvolle Ta- 
gung in Gleiwitz ab, die vor allem der Hebung 
des Fremdenverkehrs in Oberſchleſien ge⸗ 
widmet war. 

Am 24. Mai veranſtaltete die Reichsdeutſche 
Kolonie der Wojwodſchaft Schleſien ein glänzend 
verlaufenes Gartenfeſt aus Anlaß der fünf⸗ 
jährigen Amtstätigkeit des Generalkonſuls Frei- 
herrn von Grünau. 

Am 27, Mai trat der zweite Schleſiſche Seim 
zu ſeiner Gröffnungsfigung zuſammen und wählte 
Rechtsanwalt Wolny wiederum zum Seim⸗ 


marſchall. 
Juni 


Anfang Juni bereiſte der preußiſche Handels⸗ 
miniſter Dr. Schreiber Oberſchleſien. Die 
Fahrt ging von Gleiwitz durch das Induſtrie⸗ 
gebiet nach Oppeln, Neuſtadt und Neiße ſowie 
zum Ottmachauer Staubecken. In dieſem Monat 
kämpfte Oberſchleſien auch heftig und ſchließlich 
mit Erfolg um die Einrichtung einer Landſtelle 
des Oſthilfepro⸗ 


ſien nach überlanger 


in Oppeln in Verfolg 
gramms. 

Am 13. Juni durcheilte Oberſchleſien die 
Schreckensnachricht von dem Verbrennungstod 
von vier Kindern in Stanitz bei Rauden, und 


chens, dem inzwiſchen noch eine weitere Perſon 
zum Opfer gefallen war, verhaftet. 

Am 23. Juni wurde bekannt, daß das polniſche 
Generalkonſulat gegen Ende des Jahres von Beu- 
then nach Oppeln verlegt wird. P 


Am 24. Juni flog, etwas unvorhergeſehen, der 
„Graf Zeppelin“ über Oberſchleſien und berührte 
Patſchtau, Neiße, Neuſtadt, Gleiwitz £ 
Beuthen, Peiskretſcham, Groß Strehlitz, Oppeln, 
Breslau. Am gleichen Tage ergab ſich in der 
Sitzung der Budgetkommiſſion des zweiten Schle- 
ſiſchen Sejms eine Meinungsverſchiedenheit awi- 
. dem Woiwoden und den Oppoſitionspaxteien 

ie ſich immer mehr zuſpitzte und ſchließlich na 
einer vorübergehenden and Vers zur Auf- 
löſung des Sejm und Verhaftung Kor ⸗ 
fantys führte. 

Ende Juni erſte Oberſchleſiſche Landwirt ⸗ 
Oppeln. 

Am 1. Juli erlebte die Bevölkerung von Beu- 
then und Umgebung eine einzigartige eindrucks⸗ 
volle Rheinlandkundgebung im Beuthe⸗ 
ner Stadion, an der 20 000 Perſonen teilnahmen. 

Am 2. Juli begann in Gleiwitz der große Be⸗ 
achtung findende Prozeß gegen die Hindenburger 
Bergarbeiterfrau Johanna Albrecht, die ſich 
gegen § 218 des StGB. vergangen hatte. Der 
Prozeß endete mit einer Verurtei lung zu 
drei Jahren Gefängnis: aber bereits nach 
14tägiger Haft wurde Frau Albrecht entlaſſen 
und die Strafe auf fünf Jahre ausgeſetzt. 

Am 14. Juli offenbarte die Nachricht von der 
Einleitung eines gexid | 
rens bei der oberſchleſiſchen Holzinduſtrie 
die kataſtrophale Lage auf dem oberſchleſiſchen 
Holzmarkt. In dieſe Zeit fallen auch die erſten 
Verlautbarungen über die Wiederaufnahme des 
Plans eines engeren Zuſammenſchluſſes der drei 
oberſchleſiſchen Induſtrieſtädte und des Landk 


Bicberheriteilungagzbeiien ım Königsberger 
Schloß. Durch den Neubau des Staatsarchivs 
in rage ſind die von dieſem im Königs- 
berger Schloß benutzten Räume frei geworden: 
auch das Hochbauamt wird die dort bisher inner 
gehabten Räume verlaſſen. Es handelt ſich dabei 
um die alten Remter aus der Ordenszeit die 
nun völlig wiederhergeſtellt werden ſollen. Man 
will ſie für Ausſtellungen des Pruſſia⸗Muſeums 
und der Kunſtſammlungen der Stadt verwenden. 


In Ungarn iſt 


man bei der Ausſchachtung eines Schulhauses in 
Knochen⸗ 


ſtammt aus 
vaſion und iſt 
Der Zeitpunkt 


Unter den 
len⸗ 


wurden in der Gegend weitere Grabungen vorge- 
nommen, wobei es ſich erwies, daß die ganze Um- 
gebung ein Friedbof geweſen ift, der in bericie- 
dene Teile zerfällt. In der Mitte der Anlage fand 
man ein Grab, in dem Reſte eines reichen 
Ornats lagen. nimmt an, daß in dieſem 
Grab ein Fürſt oder ſonſtiger Führer des 
Hunnenvolkes beſtattet iſt. Weitere Forſchungen 
haben ergeben, daß dieſe Beſtattungsſtätte ſpäter 
auch von den Avaren, die mit den Hunnen ber- 
wandt find, benutzt worden ift. Die Klaſſifizie⸗ 
rung der Funde iſt noch nicht abgeſchloſſen 


Rundfunk⸗Jahrbuch 1931. Die Reichs-Rund⸗ 
ne ae bringt ſoeben im 
Union Deutſche Verlagsgeſellſchaft, 
laſſung Berlin, das „Rundfunk⸗ 
1931“ heraus. 
beiden früheren Jahrgängen an, do 
manche Veränderungen in 
ihm zum Vorteil gereichen dürften. 


ch weiſt 


A 


Hindenburg, 


chtlichen Vergleichsverfah⸗ K 


reiſes 


— 


Verlag der 
weignieder⸗ 
ahrbuch 
Aeußerlich ſchließt es ſich ben 
e 
der Geſtaltung auf, die 
; i Dem Bild⸗ 
ſchmuck iſt wieder jehr viel Raum gelaſſen. In lreich und glücklich?“ aufgeführt. a 


31. dezember 1930 


— — —— — — 


Beuthen, und Ende des Monats wurde bekannt, 
daß dieſer Zuſammenſchluß in Form einer „Rome 
munalen Intereſſengemeinſchaft des 


oberſchleſiſchen Induſtriegebiets“ verwir icht wer⸗ 23 
den ſoll. i 
Am 18. Juli ehrte Landeshauptmann Woſchek 4 
die Oberſchleſienſieger bei den Deutſchen Kampf⸗ = 
ſpielen in Breslau durch Ueberreichung von = a 
Ehrenpreiſen und Plaketten. er 

Ab 20. Juli trat für die öſtlichen Fluglinien ti 


8 
> 


eine bedeutſame Flugpreisherabſetzung 
ein. 

Am 26. Juli tauchten die erſten Nachrichten 
von den ſpäteren ſenſationellen, archäologiſchen 
Funden auf der Oppelner Schloßinſel beim Nen- 
bau des Regierungsgebäudes auf. ; 


Auguft 


Anfang Auguft ſpielte ſich in Hindenburg die 


vielbeachtete Köpenidiade eines „Freundes A 
des Hauſes des Reichspräſidenten“ ab, der durch = 
die Verhaftung des „Oberleutnants Jahn“ ein * 
vorzeitiges Ende bereitet wurde. F 
Mitte Auguſt fand in Breslau der ſechſte R 
Oberſchleſiertag ſtatt. f > FA 
Am 23. Auguſt wurde bekannt, da Altbundes⸗ x 
kanzler Calonder fein Amt als Präſident der 1 
Gemiſchten Kommiſſion für Oberſchleſien dem 2 
Völkerbund zur Derfügung ſtellte Am gleichen Br 
a: traf aus München die Nachricht von dem 
Ableben des Stadtpfarrers Nieſtroy ein. mN 
Weiter wurde an dieſem Tage das neue Spar- . 
kaſſengebäude von Beuthen, das neben S 
feinem Selbſtzweck auch kulturellen Inſtituten 87 
Raum gewähren foll, dem Betrieb über ⸗ * 
geben. u 
Ende Auguft drangen die erſten Nachrichten ; 
von Niederlaſſungsplänen des iſchechi⸗ 2 
ſchen Schuhinduſtriellen Bata in Oberſchleſien 1 
an die Oeffentlichkeit. y 


September 


Am 4. September hielt der Geſchäftsführer des 
Deutſchen Volksbundes. Abgeordneter Ulitz, au 
dem ſechſten Nationalitäten⸗Kongreß eine viel?“ 
beachtete Rede. Am gleichen Tage wurde bekannt, 
daß der Oppelner Polenprozeß, der die * 
Vorgänge nach der polniſchen Theateraufführung A 
behandelte, durch Zurückziehung ſämtlicher Beru- à 
nen mit dem Urteil vom 12 Oktober 1929 . 
einen Abſchluß gefunden hatte. \ 5 

Am 6. September ſprach Reichsinnenminiſter 3 
Dr Wirth an ſeinem 51. Geburtstage in einer X 
Zentrumsverſammlung in Beutben. . 

Am 7. September paſſierte das Luftſchiff 
„Graf Zeppelin“ auf ſeiner 8 von 
Breslau, eigentlich nur in Ratibor emerkt, 
Oberſchleſien. 

Am 10. September begann Rei sfanzler Dr. p- 
Brüning feine Wahlreiſe durch Schleſien mit 3 
einer Rede in einer ſtark beſuchten Zentrumsver⸗ r 
fammlung in Oppeln, der am Abend eine weitere 
Zentrumswahlkundgebung in Gler witz folgte. 

Am 14. September ſtiegen die Reichstagswah⸗ 
len, die Oberſchleſien zehn Abgeordneten 
ſitze einbrachten. i 

Vom 19. bis 21. September tagten in Gleiwitz 
das Präſidium und der Verwaltungsrat des 
. Deutſchen Automobil 
u bs 

24. September. 1 
des Völkerbundsrats entſprechend, zog Präſident 
Calonder jen Rücktrittsgeſuch zurück. 

Am 27. September verbreitete ſich mit über⸗ 
raſchender Schnelligkeit die Nachricht von der 


Einem einmütigen Wunſche 


den verſchiedenſten Aufſätzen kommen neben den 
Rundfunkgeſellſchaften ſelbſt, die das ſchildern, 
was ihnen in der Arbeit des vergangenen Jahres 
am weſentlichſten erſchienen iſt, eine Reihe von 
bekannten Perſönlichkeiten mit Beiträgen tech⸗ 
niſcher und organiſatoriſcher Natur zu Wort. 


„Der Page des Königs“ — Uraufführung am 
16. Januar in Beuthen. Wie wir dem Jahres- 
bericht der „Gemeinſchaft Jungoberſchleſiſcher. 
Dichter“ entnehmen, findet die Uraufführung der 
Operette „Der Page des Königs“ (Text e 
von Hermann Falk, Muſik von Franz Kauf) 
am 16. Januar 1931 am Oberſchleſiſchen Landes⸗ 
theater in Beuthen ſtatt. — 


„Jedermann“ in Böhmen. Unter dem Ehren- 
ſchuz des Fürſterzbiſchofs von Prag, der Bürger⸗ 
meiſter von Reichenberg und Gablonz und ande⸗ 
rer Perſönlichkeiten ſoll im Juli vor der Kloſter⸗ 
und Wallfahrtskirche des nordböhmiſchen Ortes 
Haindorf das Spiel von Jedermann auf- 
geführt werden. Die Spiele, die im Gegenſatz zu 
denjenigen in Salzburg volkstümlichen 
Charakter tragen folen, werden von dem bisheri⸗ 
gen Intendanten des Kölner Schauſpielbauſes, 
Theo Modes, der aus Brünn ſtammt, geleitet: 
die Hauptrollen ſollen von hervorragenden Kräf⸗ 
ten des Wie ner Burgtheaters und des Dres” 
dener Staatstheaters dargeſtellt werden. È 


K IEOR ESN Sa YE 


r 


Oberſchleſiſches Landestheater. Als 13. Abonne⸗ 
mentsvorſtellung geht in Beuthen am Silveſterabend um 
19.30 Uhr die Schwantrenue „Wie werde ich reich 
und glücklich?“ in Szene. Zu dieſer Silveſtervor⸗ N 
ftellung find auch Karten im freien Verkauf erhältlich. 
In Gleiwitz wird um 19 Uhr die große Operette „Bife 
toria und ihr Huſar“ von Paul Abraham auf. 
geführt. Am Neufahrstage iſt in Beuthen um 15,30 
Uhr eine Volksvorſtellung zu ganz kleinen Preiſen mit 
der Tanz- und Schlageroperette „Die Dollarprin ⸗ 
zeffin“ von Leo Fall. Eintrittskarten zum Preiſe 
von 0,20 bis 2,50 Mark ſind noch an der Theaterkaſſe 
zu haben. Um 20,15 Uhr wird die Operette nneuheit 
„Viktoria und ihr Huſar“ von Paul raham 
wiederholt werden. In Königshütte wird um 16 Uhr 
„Frau Holle“ und um 20 Uhr „Wie werde ich 


bi hat Sc Zu Du 
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Ae 
R 


Amt 


beor die Oeffentlichkeit. 
Am 16. November fanden in Oſtoberſchle⸗ W. 


Realſteuerzuſchläge in Oberſchleſien 


Großhandelsvrcie 


im Verkehr mit dem Einzelhandel. 
Feſtgeſtellt durch den Verein der Nahrungsmittelgroß⸗ 
händler in der Provinz Oberſchleſien E. B Sitz Beuthen. 
Preiſe für 14 Kilogramm in Originalpackung frei Lager 

in Reichsmark. 


Ne Beuthener Schöffen im Fahre 1931]9erätstune an den Sande 


[Eigener Bericht) 


Beuthen, 30. Dezember. 


Beuthen OF., den 30. Dezember 1930] Zu Schöffen für das Erweiterte Schöffengericht 


Inlandszucker Baſis Melis 
inkl. Sack Sieb ! 28.0% 
Inlandszucker Naffinade 
inkl. Sack Sieb T 28,50 
Röſtfafee. Santos 2.20—2.6 
dito dentr.⸗Am. 2.603,40 


Noagenm. 60% 0 12%, 13½ 
detzenmeh 60% N 181/2- 19 
Auszug 9.21 —0.52½½ 
Meizenariet 0.22 ½ 9.23 
"teinfals 9.04 
Fiedeſal; 0,045 


gebr.Werftentnttee . 189,9] Schwarzer Pfeffer 1,25 1.35 


N e n 17—018] Wei er Pfeffer 1,50—1,69 
gr e ee . Riment 1.30—1.4% 
Kakaopulver 070 1.8% Yari«Mandeln 1.201,25 
Kafaofchaſen 0.07 ½ —N,0 Rieſen⸗Mandeln 150 —1 80 
Reis, Rurmo n 0,17½ 0,18] Roſinen 0,450.55 
Taf⸗ſreis, Ratna 9,260.30] Sultaninen 0,50—1,75 


Getr. Pflaumen: S. 0.35 0,33 
Schmalz t. Kiſt. 068 0.69 
Margarine bt fligft0,52 —0,60 


Heringe Darm. te To 


Bruchreis — 
Biltnriaerbien 0,20—0,2? 
Geſch. Mittelerbſen 9,29-1,30 
Weiße Bohnen 0,19-0,21 


a Mathis 54.00 88,00 
Gerſtengraupe * 1 Medium E 
Perigraupe C I 0.19 0.20 1 8 
28202 2 * 7. 
Perlgraupe 0-000 0.23 0.24 Rernieife 9.340,26 


Haferflocken 0.23—0.23½ 
Eierſchnittnud. loje 0,45-0,47 s 
Eierfadennudeln „ 0,49-0,51 | Streichbölzer 

Eiermakkaron: 0.60.0,65 Haushalts ware 0,26 
Kartoffelmebh! 0,14—0,15| Weltobölzer 0,32 


Verhaftung des Abgeordneten Kor fantp. Erft 
kurze Zeit ſpäter wurde bekannt, daß der Schleſi⸗ 
idhe Seim das Schickſal des Warſchauer Sejms 
teilen mußte. 


Vom 27. September bis 1. Oktober 175 in 

Neiße die ſiebente Oſtdeutſche Vol 
chulwoche ſtatt, die ſich mit Führern der 
enſchheit wie Chriſtus, Gandhi, Muſſolini und 


Lenin beſchäftigte. 
Oltober 


Am 1. Oktober legte Generalkonſul Freiherr 
bon Grünau 1 des Dirigentenpoſtens 
in der Perſonalabteilung des Auswärtigen Amtes 
ſein Kattowitzer Amt nieder. Am achmittag 
des gleichen Tages durcheilte Beuthen die Kunde 
— oyen des Sanitätsrats Dr Bloch die 

adt. 

Am 2. Oktober nahmen die E EAA i⸗ 
chen Polizeitage“ einen eindrucksvollen 
uftakt in einer Eröffnungsfikun im Schüßen- 

haus zu Beuthen. Am gleichen Tage wurde be- 
kannt, daß dank des tatkräftigen Eintretens des 
preußiſchen Handelsminiſters erſtmalig die Auf- 
rechterhaltung eines Winterluftverlehrs 
von Oberſchleſien nach Berlin und umgekehrt 
möglich iſt. 

Am 9. Oktober wurde der Brandſtifter 
von Stanitz. Joſef are bale zu 15 Jah- 
ren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverluſt 
verurteilt. 

Am 11. Oktober wurde das Scheitern der 
e ab ſichten Batas in Klodnitz be⸗ 
annt. 

Am 14. Oktober wurden zwei bekannte Pen- 
thener Aerzte durch Anſchläge mit Höllen⸗ 
maſchinen in ihrem Leben bedroht, ſodaß ſich 
der Beuthener Bevölkerung zunächſt eine große 
Erregung bemächtigte 

Am 17. Oktober wurde bekannt, daß das frei 
prechende Urteil gegen den Abgeordneten Ulitz 

rh Zurückziehung des Kaſſationsantrages der 
Staatsanwaltſchaft rechtskräftig wurde. 

Am 22. Oktober teilte die Preſſeſtelle des Po ⸗ 
lizeipräſidiums die Verſetzung von Oberregie⸗ 
rungsrat Kroſchewſki zum Leiter des Dber- 
verſicherungsamtes Hildesbeim mit. 

Am 23. Oktober wurde der aufſehenerregende 
Ueberfall auf deutſche Bankdirektoren 
in Loslau bekannt. 

Gegen Ende des Monats Oktober wurde die 
Oder von drei r þeim- 
geſucht, von denen die ſtärkſte ungeheuren 

chaden nicht nux im Unterlauf der Oder, ſon⸗ 
dern auch ſchon in Oberſchleſien verurſachte. 


Nohember 


3. bis 4. November. Der November nahm 
feinen Anfung mit der Tagung des neuen O ft- 
dentſchen Handwerfskammertages 
in Oppeln vom 3. bis 4. November. 
Am 8. November kam die Mitteilung, daß die 
Vorentſcheidung über das von der oberſchleſiſchen 
Induſtrie propagierte 5 leppbahnpro⸗ 


10% Seifenpulver 0,15—0,16 


jekt im poſitiven Sinne, d. h. als eine Gruben- 
hn hing ſei. Am gleichen Tage weilte der 
Reichskommiſſar für die Dftnebiete, Mi- 
niſter Treviranus, in Oberſchleſien um ing- 
beſondere die Hochwaſſerſchäden zu beſichtigen. 
Am 13. November beſchäftigte ſich das Schieds⸗ 
gericht für Oberſchleſien mit der Klage eines Kat- 
towitzer Bürgers gegen den Deutſchen Staat auf 
Rückzahlung von 35000 Mark in an die Ratto- 
wiber Reichsbankfiliale gegebenen Golde und da- 
für erhaltener rotgeſtempelter Tauſendmarkſcheine 
in Gold. Die Klage wurde etwa Mitte des Des 
zember koſtenfällig abgewieſen. 
Mitte des Monats trat das Zentralſtatiſtiſche 
der Kommunalen Intereſſen⸗ 
emeinſchaft erſtmolig mit umfangreichen 
ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellungen 


ien die Wahlen zum Warſchauer Seim ſtatt. 
denen der Deutſche Wahlblof mit je einem 
dat in den drei ſchleſiſchen Wahlkreiſen 

miashiitte. Kattowitz und Bielitz einzog. 

Am 18. November wies der Oberpröſident die 


Landräte und Oberbürgermeiſter von Oberſchle⸗ 


ien an die Führung in der Preisſenkungs⸗ 
eweaung zu übernehmen. } 
Am 26. November wurde die Senkung der 
im Rahmen 
der Dithilfemaknahmen bekannt. 


8 Wettervorausſage für Mittwoch: Ueberall 
ziemlich trübe und vielfach Niederſchläge, 
auch im Oſten Milderung. 


sho ch⸗ ha 


im Jahre 1931 ſind ausgeloſt worden: Willi 
Schede wie, Lehrer in Siollarzowitz; Arthur 
Pe w, Friſeur in Miechowitz; Johann Drew- 
i ok, Elektrotechniker in Tworog: Karl Sten- 
el, Reichsbahnſekretär in Beuthen; Joſef Kor⸗ 
gel, Rektor in Miechowitz; Alois Branden ⸗ 
fels, Häuer in Ptakowitz; Bruno Sperlich, 
Markenkontrolleur in Beuthen, Nathan Schiro⸗ 
faner, Holzkaufmann in Mikultſchütz: Sn 
Staffa, Stadtſekretär in then; ulius 
Piernikaczyk, Gaſthausbeſitzer in Rokittnitz: 
Eliſabeth Lengsfeld, Ehefrau in Schomberg; 
Emaunel Spinc zyk, Lokomotivführer in Ben- 
then; Joſef Gallus, Zollaſſiſtent in Tworog: 
Johannes Stritzke, Maſchinentechniker in 
Beuthen: Auguſt Ka ag Stellenbeſitzer in Mie⸗ 
dar; Thodor Eller, Reichsbahnangeſtellter in 
Tworog; Auguſt Spendel, Reſerve⸗Lokomotiv⸗ 
führer in Beuthen: Karl Stell mach, Tief- 
bauunternehmer in Beuthen; Stefan Miſch, Ge⸗ 
meindevorſteher in Schwinowitz: Georg Spyra, 


Schmiedemeiſter in Beuthen: Magdalena 
Süßenbach, Ehefrau in Beuthen; Bin- 


zent Gürtler, Kaufmann in Schomberg; Joſef 
Schwientz, Bauführer in Beuthen; Paul 
Schmotalla, Förſter in Stollarzowitz; Georg 
Gohla, Lehrer in Pohlom; Reimund Beb- 


nor z, Stellenbeſitzer in Pilzendorf; Paul 
Sporn, Zollaſſiſtent in Beuthen; Alfred 
Schneider, Hauptlehrer in Friedrichswille: 


Max Spruch, Bücherreviſor in Beuthen; Yo- 
bann Golombek, Fle ſchermeiſter in Wie- 
ihowa; Franz Heiduk, Bahnbofsvorſteher in 
Tworog;: Paul Swoboda, Fördermaſchiniſt in 
Beuthen; Willi Günzel, Babnhofsvorſteher in 
Broslawetz: Auguſt Gallus, Häuer in Mikult⸗ 
1985; Richard Piechotta, Rektor in We 
ihowa; Joſef Pyetryga, Häuer in Rokittnitz; 
Karl Podſtawſki Grubenaufſeher in Mikult- 
ſchütz; Karl Wos nitz a, Kranführer in Bobrek, 
Nobert Till, Studienrat in Beuthen: Anna 
Trotzek, Eßbefrau in Mikultſchütz: Heinrich 
Broja, Häuer in Mikultſchütz: Alfons S pe r- 
[ich, Sattlermeiſter in Beu' hen, Joſef Koziol, 
Schneider in Miechowitz: anuel Muſchol, 
Waagemeiſter in Wieſchowa: Alois Sobotta 
Grubenarbeiter in Rokittnitz. Reinbold 
Schinke Zollaſſiſtent in Lariſchhof; Anna 
Spallek, Magiſtratsaſſiſtentin in Beuthen: 
Stefan Rother, Grubenarbeiter in Miechowitz; 


Geiſterviſionen eines Hindenburger 
Mädchens? | 


. Hindenburg, 30. Dezember 

Nach Meldungen zweier Blätter 
Jahre altes Mädchen jede Nacht zwiſchen 12 und 
1 Uhr erbitterte Kämpfe mit Geiſter⸗ 
erſcheinungen aus. Da die Erzählungen 
nicht verſtummen wollten, ſuchte der Mitarbeiter 
der beiden Blätter in Begleitung mehrerer älterer 
Perſonen, darunter eines Kriminalbeamten, die 
Wohnung des Mädchens auf. Eine Stunde lang 
führte in ihrer Anweſenheit das Mädchen einen 
unbeſchreiblichen Kampf mit angeblich 
vor ihm ſtehenden, den Beſuchern aber un fi ch 
baren Geiſtern. Das Geſicht des Mädchens 
glich dem einer vergrämten Greiſin; die Augen 
waren halb gi loffen, der geſamte Körper war 
unaufhörlich in Bewegung, während die 
Hände heftig abweiſende oder zugreifende Bewe- 
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Thomas Stefanit, Maſchinenwärter in Ben- 
then; Richard Raupr ch, Lehrer in Miechowitz: 
Alois Spyra, Kaufmann in Beuthen; Paul 
Schindler, Maſchiniſt in Beuthen; Bruno 
Kriebel, Lehrer in Mikultſchütz: Michael 
Schwietalla, Schloſſer in Mikultſchütz: Joſef 
Bolit, Lehrer in Miechowitz; Ernſt Steier, 
Schloſſer in Beuthen, Karl Starzinſki, Tele- 
graphenleitungsgufſeher in Beuthen; Nudolf 
Spicka, Maſchiniſt in Beuthen, Auguft Fro m« 
lowitz, Bergverwalter in Schomberg; Paul 
Struzyna, Eiſendreber in Beuthen; Bruno 
Kaczmarezyk, Kaufmann in Bobrek: Georg 
Leuſchner, Bürohilfsarbeiter in. Miechowitz: 
Fritz Stampka, Schichtmeiſteraſſiſtent in Beu- 
then: Joſef Horak, Anvafide in Schomberg: 
Paul Gielnik, Poſtſchaffner in Miechowitz, 
Friedrich Spanka, Grubenarbeiter in Beuthen; 
Otto Endler, Oberzollſekretär in Ptakowitz: 
Joſef Burſig, Bäckermeiſter in Schomberg: 
Paul Lachmann, Gemeindevorſteher in No- 
tempa; Eduard Spine zyk, Straßenbahn- 
ſchaffner in Beuthen; Gregor Stark, Lehrer in 
Beuthen; Klara Strzybuy, Ehefrau in Mi- 
kultſchütz: Paul Stadtloba, Zollaſſiſtent in 
Beuthen: Margarethe Kraus in Mekultſchütz: 
Emil Scheidemann, Häuer in Bobrek: Peter 
Cepot, Müßlenpächter in Kottenluſt: Auauſt 

i Rohrleger in Miechowitz:; Karl 
Söhndel, Zollaſſiſtent in Potempa: Ernſt 
Meier, Grubenarbeiter in Rokittnitz: Richard 


Hübner, Oberzollſekretär in Hanuſſek. Paul 
Staniek, Vorſchmied in Bobrek; Richard 
Stoppich, Lehrer in Beuthen: Jobann 
Struczyna, Tiſchlerme ſter in Beuthen: Paul 
Lukoſch, Bergarbe ter in Miechowitz: Edmund 


Strofa, Mechaniker in Beuthen; Ernit Po- 
lik, Lehrer in Mikultſchütz: Johann Schittko, 
Schloſſer in Bobrek: Adolf Strzybny, Lehrer 
in Berthen; Karl Jaskolla, Kranfüfrer in 
Bobrek, Rudolf Nieſel, Inſpeklor in Brynnek: 
Franz Spandel, Weichenſteller in Beuthen: 
Karl Kowollik, Steiger in Mikultſchütz: Ar- 
thur Spiller, Reichsbahnoberſekretär in Beu- 
then: Karl Nowara, Stellenbeſitzer in Groß⸗ 
Wilkowitz: Johannes Eid a m, Steiger in Shom- 
berg: Joſef Spallek Hüttenarbe ter in Beu- 
then; Joſef Spyra, Diplom-Ingenieur in Peu- 
then; Franz Finke, Maurer in Bobrek, Stefan 
Stolaczyk, Maſchinen⸗Oberaufſeher in Beu- 
then; Viktor Strominjti, Oberwärter in 
Beuthen. 


ungen in die Luft machten. Nach einer Stunde 
fate das Mädchen die Augen auf, wa ſich 
en Schweiß ab, nahm einen Schluck Waſſer zu 
ich und war wieder vollkommen bei Sinnen. Die 
Itern des Kindes wohnen in Hohenlinde, von 
wo es nach Hindenburg zu ſeinem Onkel als 
Hausmädchen gebracht wurde, um den ewigen 
Kämpfen im Elternhaus zu entgehen. Unter den 
Geiſtern, die ſie beſtürmen, will ſie eine angeblich 
im Keller ihres Elternhauſes verbrannte 
Frau erkennen. Das Mädchen iſt von morgens 


t bis abends im Haushalt beſchäftigt und ift nur P 


vorübergehend während dieſer Zeit wie geiſtes⸗ 
abweſend. Wie der Berichterſtatter weiter 
erklärt, ſteht das Eingreifen mediziniſcher und 
kirchlicher Autoritäten bevor. 


Am 29. November überreichte die deutſche Re · 
gierung. die erſte offizielle Note über die Taten 
gegen die deutſche Minderheit dem Gene» 
ralſekretär des Völkerbundes. 

Am 30. November wurden in nicht weniger als 
drei oberſchleſiſchen Städten Ratibor, Oppeln und 
Gleiwi öffentliche Proteſtkundgebun ⸗ 
gen abgehalten. 


Dezember 


Am 1. Dezember wurde der A be 
beſchluß gegen Lampel und Genoſſen bekannt, 
denen ein ſogenannter Fememord im Some- 
mer 1921 zur Laſt gelegt wurde. 

Am 2. Dezember erließ der er d. 
dent ien e der W in der oberſchleſi 
ſchen Bevölkerung ein emonſtrations⸗ 
verbot. 

Am 3. 8 wurde die deutſche Note 
wegen der po nij en Terrorakte in Genf ver- 
öffentlicht. Am jelben Tage erfolgte eine Ver ⸗ 
ſtärkung der ſtaatlichen Polizei in 
Oberſchleſien. 

Am 4. Dezember kam die Mitteilung von der 
Einführung der Bürgerſteuer in Beuthen. 

Am 5. Dezember trat die auf Grund einer 
Einheitsliſte gewählte Handwerkskammer 
zu ihrer konſtituierenden Sitzung zuſammen und 
wählte zu ihrem Präſidenten Maurer- und Bim- 
mermeiſter Jurck, Oppeln. In Oſtoberſchleſien 
erfolgten um dieſe Zeit neben der Anfechtung der 
$ arenen Seimwahlen durch die Deutſche 
Wahlgemeinſchaft energiſche Bemühungen, den 
dem Bega gewählten Abgeordneten Korfanty aus 
dem Gefängnis zu befreien 
Am 6. Dezember ſtartete in Beuthen der ober- 
ſchleſiſche Stafettenarm der deutſchen Rei- 
terſtafette. 

Am 7. Dezember wurde bekannt, daß auch 
Schleſien einen Graßſender unter Beibehal⸗ 
tung des Gleiwitzer Zwiſchenſenders erhalten 1. 
Am gleichen Tage fand in Groß Strehlitz 
die Einweihung des Prälat⸗Glowatzki⸗ 
Krankenhauſes ſtatt. 

Am 9. Dezember wurde die neue ſtädtiſche 
Bücherei in Beuthen mit einem ſchlichten 
Feſtakt ihrer Beſtimmung übergeben. Am 
gleichen Tage trat der 3. Schleſiſche Een zu feis 


ner erſten Sitzung zuſammen. Und im Reichstag 
wurde eine erregte Geſchäftsordnungsdebatte zwi⸗ 
ſchen den Abgeordneten Prälaten Ulitzka und 
Dr Kleiner über eine außenpolitiſche Ans- 
ſprache geführt. ' 

Am 11. Dezember wurde die Berufung des 
Präſidenten Meyer von der Reichsbahndirek⸗ 
tion Oppeln nach Erfurt bekannt. 

Am 12. Dezember tauchte die Nachricht auf, 
daß Bata, der inzwiſchen bei 1 Helene 
aus privater Hand erworben hatte, ſein 
Bauprogramm vorerſt verſchiebt. 

Am 13. Dezember überreichte die Reichsregie⸗ 
rung in Genf eine neue Note. 

Am 15. Dezember konnte Oberbürgermeiſter 
Dr Franke auf eine 25jährige Tätigkeit im 
kommunalen Leben der Stadt Neiße zurückblicken. 

Am 17. Dezember wählte die Stadtverord⸗ 
ee bon Leipzig den Hindenburger 
Stadtbaurat Dr Wolf zum Leiter des Hochbau⸗ 
amtes und zum Stadtbaurat von Leipzig. 

Am Sonnabend, dem 20. Dezember, weilte 
Reichsaußenminiſter Dr Curtius in Dber- 
ſchleſien, um ſich an Ort und Stelle ein klares 
Bild für ſeine nies Aufgaben zu machen. Am 
aleichen Tage wurde Kor fan ty in Warſchau 
auf freien Fuß geſetzt und am folgenden 
Sonntag mit begeiſterten Ovationen in Kattowitz 
empfangen. 

Am 23. Dezember weilte abermals ein Mini- 
ſter in Oberſchleſien, diesmal der Preußiſche Mi- 
niſter für Landwirtſchaf, Domänen und Forſten, 
Dr. Steiger, zwecks Prüfung der Frage, in- 
wieweit die Lage der oberſchleſiſchen Erwerbs- 
en durch ländliche Siedlung erleichtert werden 
ann. 

Die Jahresbilanz gibt ein anſchauliches 
Bild von den wirtſchaftlichen, aber auch poli- 
tiſchen Erſchütterungen, denen das 
Grenzland Oberſchleſien in dem heute zu 
Ende gehenden Jahre ausgeſetzt geweſen iſt. Läßt 
man die Ereigniſſe nochmals kurz Revue paffie- 
ren, ſo muß man aber doch auch wieder feſtſtellen, 
daß trotz aller „leiblichen Nöte“ Oberſchleſiens 
der kulturelle Aufbauwille nach wie 
vor lebendig iſt und wenn auch beſcheidene, 


ſo doch tief wirkende Früchte getragen hat. 


Beuthen, 30. Dezember. 

Wegen großer Entfernung vom Sitz des Ge 
richts werden für die Bewohner der Ortſchaften 
Tworog, Brynnek, Hanuſſek, Pohlom, Potempa, 
Schwienowitz und Kottenluſt im Prinzlichen 
Schloſſe in Tworog Gerichtstage unter dem 
Vorſitz eines Richters vom Beuthener Amtsgericht 
abgehalten. Als Terminstage ſind beſtimmt 
worden: 8. Januar, 12. Februar, 12. März, 
9. April, 7. Mai, 11. Juni, 9. Juli, 17. Septem- 
ber, 15. Oktober, 10 Dezember. — Die Gerichts- 
tage in Mikultſchüß, die für die Bewohner 
der Ortſchaften Mikultſchütz, Pilzendorf, Brosla⸗ 
witz, Friedrichswille, Groß⸗Wilkowitz, Lariſchhof, 
Miedar, Ptakowitz, Stollarzowitz und Wieſchowa 
abgehalten werden, finden an folgenden Tagen 
ſtatt: 12. und 26. Januar, 19. und 23. Februar, 
9. und 30. März, 20. April, 4. und 18. Mai, 
8. und 22. Juni, 6. Juli, 3. Auguſt, 7. und 21. 
September, 5. und 19. Oktober, 2. und 16. No- 
vember, 7. und 21. Dezember. Auf dieſen Ge⸗ 
richtstagen können auch Anträge auf Cintra- 
gungen in die Landgüterrolle geſtellt 


Es Die Kuh ift los 


Millowitz, 30. Dezember 

Eine Kuh, die von Czienskowitz zur Bahn 
transportiert werden ſollte, ſetzte dieſer Tage das 
Dorf in große Aufregung. Das Tier 
wurde plötzlich ſcheu und ſetzte den beiden Be⸗ 
gleitern zunächſt heftigen Widerſtand entgegen, 
riß fih dann los und griff jeden an, der ihm 
in die Nähe kam. Als ein Beherzter dennoch ver⸗ 
ſuchte, die Kuh an den Hörnern zu packen, warf 
ſie ihn über einen Zaun. Nachdem ſich dann eine 
größere Menſchenmenge angeſammelt hatte, lief 
das Tier wütend in die Menge hinein, fp- 
daß dieſe eiligſt die Straße räumte. Endlich be- 
täubte ein Fleiſcherlehrling das wild gewordene 
Tier durch einige Schläge miteiner Eiſen⸗ 
ſtange, ſodaß es gefeſſelt und abtransportiert 
werden konnte. 


PP IR HAN 
Beutßeon 
Gislauflchrgänge 

des Kreisjugendamtes 


Bei günſtigem Eis wetter veranſtalter das 
Kreisjugendamt für die männlichen und wei 
lichen Jugendpflegevereine des Landkreiſes Beu- 
then einen Eislauflehrgang. Deeſex be- 


; 4 75 in Bobrek auf der dortigen Spritzeisbahn 
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Tennisklubs am Sonnabend, 3. Januar, 
abends 7 Uhr, an der Kreisſchänke am Frei⸗ 
Rn Januar, abends 6 Uhr, in Mikult⸗ 
í sig am Sonntag, 4. Januar, vorm. 11 Uhr. 
Die Lehrgänge werden von bewährten Esläu⸗ 
fern des Spiel- und Eislaufverbandes geleitet. 
Zur Teilnahme ſind alle Jugendführer und 
-führerinnen der Vereine berechtigt, bei nicht 
zu ſtarker Beteiligung auch andere Eisfreunde. 


„Die goldene Peitſche“ 
in den Thalia⸗Lichtſpielen 


„Die drei Bildſtreifen der neuen Spielfolge 
bieten inhaltlich ſehr viel. „Die goldene 
eitſche“, ein neuer Film hat eine jpannende, 
durch innere Kraft wirkende Handlung. Die 
Wirkung des Stoffes liegt hier allein im Bild⸗ 
mäßigen, das einer Verzierung mit Spred- 
oder Geſangsſtücken nicht bedarf. Solche würden 
vielmehr auf die ſtark bewegte Handlung hem⸗ 
mend wirken. Damit ſei geſagt, daß der gute 
ſtumme Film neben dem Sprech- oder Geſangs⸗ 
film als beſondere Kunſtgaitung feine Da- 

. hat. Das Bildwerk 
pielt in Kreiſen des engliſchen Hochadels. Im Mit- 
telpunkt der Handlung ſteht „Hannibal“, ein 
Rennpferd von außerordentlichem Schlag, 
beffen bevorſtehender Start zu dem großen Nen- 
nen um den Preis der goldenen Peitſche dur 
beteiligte Perſonen aus Buchmacherkreiſen un 
Wettenden unter allen Umſtänden verhindert 
werden ſoll. In letzter Minute gelingt es aber, 
ein Unglück zu vermeiden und das wertvolle Tier 
u retten. Hannibal gewinnt das arobe Rennen. 

m Ende gibt es ein glückliches Brautpaar. 
Selten hat ein Film den Betrieb eines großen 
enpi Den Rennplabes jo lebhaft und eingehend 
geſchildert wie dieſer. Die Beſucher tommen voll 
auf ihre Koſten. Dorothy Mackail!l ſpielt die 
Hauptrolle. Dazu ſieht man noch den Senſa⸗ 
tionsfilm „Der fliegende Pfeil“ mit dem 
berühmten Senſationsdarſteller Ken Maynard 
und den ſchönen Film „Meine offizielle 
Frau“ mit Irene Rich, die ſeltſame Abenteuer 
einer jungen Ariſtokratin vorführt. 


* . 

„25 jähr. Jubiläum. Adolf Wartſki, Beuthen 
Bahnhofſtraße 31, ſieht am 3. Januar 1931 den, 
eine 7 8 8 Tötigkeit bei der National⸗Regi⸗ 
1 eg Berlin-Neukölln, zurück. 

* 25jähriges Dienſtjubiläum. Am 1. Januar 
begeht der Polizei-Dberjefretär und Vorſteher 
des piefinen ſtagtlichen Haupt⸗Einwohner⸗Melde⸗ 
amtes, Auguft Bartſch, iem 25 jähriges 
Dienstjubiläum als Polizeibſrobeamter. 
Herr Bartſch ift bereits 43 Jahre im Staatödienit 
tätig und iſt Militäranwärter. 


* 

* Sportverein Heinitzarube 1928. Der Sport- 
verein Heinitzarube hielt im großen Saale des 
Schützenhauſes feine Weihnachts 
feier ab. Ein großer Tannenbaum erſtrahlte 
in ſeinem Schmuck und Kerzenlicht. Nach einer 
kurzen Begrüßung der Gäſte und der Mitglieder 
wurde die Feier durch einen von Frl. Druch gut 
vorgetragenen Prolog eingeleitet. Die Feſtrede 
des Hauptvorſitzenden, Maſchinen⸗Werkmeiſters 
Rogowſky. die einen toſenden Beifall bervor⸗ 
rief, war umrohmt von den Weihnahtsreiängen 
der Geſanas abteilung, die, trotz der kur⸗ 
zen Zeit ihres Beſtehens eiwas wirklich Gutes 
und Formvollendetes zu Gehör brochte. „Hein⸗ 
zelmännchen als Zuckerbäcker“, dieſes luſtige, von 
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. Am 12. Juli 1918 wurde die Zarenfami- 
| tie in Ekaterinburg auf beſtialiſche Weiſe bins 
gemordet. Dieſes bis auf den heutigen Tag noch 
ungeſühnte Verbrechen hat ſelbſt in jenen 

5 Tagen, da auf dem europäiſchen Ariegsſchauplat 
S die größten Schlachten der Weltgeſchichte gei Ta» 
N n wurden, Aufſehen erregt und zum er ten 
ale den „Bolſchewismus“ in jeiner wahren Ge- 
A ftalt gezeigt: Als eine nicht nur gegen die fache 
„ ſchende Gewalt, ſondern ſelbſt gegen das ruf iſche 


Volk gerichtete Verſchwörung inter⸗ 
E nationaler Verbrecher, die e srian 
2 den batten, mit Hilfe freigelaſſener Sträflinge 


i und lichtſcheuen Geſindels die breiten Maſſen zu 
N Raub, Mord und Plünderungen aufzuwiegeln 
Die letzten zwölf Jabre haben gezeigt, was aus 

1 Rußland geworden ift... 
a Vieles, was ſich in jenen ſchichſalsſchwangeren 
| Tagen in Ekaterinburg ereignet hat, iſt noch in 


5 myſtiſches Dunkel gehüllt. Wiederholt tau ten 
13 in den letzten Jahren Gerüchte auf, wonach eine 
y Zarentochter — Anaftaiiı — bei dem Blut- 
EN bad nur schwer verwundet, dann in der Nacht 
11 von einem Soldaten aus der Grube, in die man 
E die Leichen geworfen, gerettet und geſundgepflegt 

* worden ein foll. Unter unfäglichen Entbebrun 


gen und Strapazen jei es dann dieſer lebten Za⸗ 
rentochter gelungen, die ruſſiſche Grenze im 
Weſten zu überſchreiten uw. Vor einigen x ah- 
ven machte in Deutſchland eine ray viel 
von ſich reden, von der geglaubt wurde, es handle 
ſich um die wirkliche Anaſtaſia, während ſie na 
einer anderen Lesart in den Vereinigten Staa 
ten leben ſoll. Ferner war es bis in die letzte 
Zeit hinein nicht gelungen, über den Verbleib 
der ſterblichen Ueberreſte der Zarenfa⸗ 
2 milie zuverläffige Informationen zu erholten. 

pi Nunmehr hat der franzöſiſche General Mau⸗ 
; rice Janin in ſeinem dieſer Tage in Paris er; 
ſchienenen Buch „Der Sturz des Zaxentums 
Enthüllungen gemacht, die zum erſten Male das 
geheimnisvolle Dunkel lichten, in das die Er⸗ 
mordung der Zarenfamilie bis auf den heutigen 
Tag gehüllt blieb. Danach ſteht es feſt, daß 


— 


12 


in 
fllt und von jolcher Urt, daß der 
‘ nalrat keine Enttäuſchung erlebte, 
Bu; feinem Freunde Pellet ſehr bald einer zweiten 
A Flaſche zu Leibe rückte. Waren alo in dieſem 
j Punkte feine Befürchtungen unrichtig geweien, ſo 
BEN folte fih dafür feine Vorausſage von Scherereien 
= anläßlich des Marktes nur allzubald und in 
unangenehmſter Weiſe erfüllen. 

i Sie ſaßen in beſter Sonntagsſtimmung bei⸗ 
N fammen. Der e 


i 80 an gewiſſe Geſetze 
10 bunden zu ſein ſcheint.“ begann er, „io überzeugt 
Geſetze 


Gesch 
würde 
. 97 7 Jahren ſah, das 

N el, Federn anlangt, 


fr lend Oaa Sig Š 8, aber ſie batte vi 
ig. vegelꝛ echte ans, ie te- vier 
Kriis angewachſen und grunzte.“ 
„Obo!“ — „Was nicht gar!“ ſcholl es ihm ent 
gegen. Er verlor ſeine ernſte Ruhe nicht. „Gewiß, 
es klingt wie ein Ulk, bleibt aber trotzdem wahr 
denn — und ich babe die Urkunde mit der be- 
glaubiaten Unterschrift von vier Zeugen geſehen 


Unferhalfungsbeilage 


Sie fterblihen Leberreſte der 
Zarenfamilie ruhen in Fra 


; ; Aufſehenerregende Enthüllungen des franzöſiſchen Generals Janin 
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Die sieben Sorjen 4. 


Mer Madame Pompadour. 
das 


jener Mann, von dem 


die ſterblichen Ueberreſte des Zaren 
Nikolaus, der Zarin, des Zarewitſch 
und der Zarentöchter in der Fami- 
liengruft des Generals Janin ruhen, 


der während des Krieges als militäriicher, Bei. 
rat an den Kämpfen des Generals Koltſchak 
in Sibirien gegen die Rotgardiſten teilnahm. 
Der Berialer berichtet über die Greignifie, die 
der Ermor mi der Zarenfamilie in Ekaterin⸗ 
burg folgten. Kurz nach der Ermordung wurden 
die ſterblichen Ueberreſte der . 
ſowie einige Reliquien über die mandſchuri⸗ 
ſche Grenze geihmungelt und. General Diet- 
rich, dem Generalſtabschef Koltſchaks, zur wei⸗ 
teren Veranlaſſung ausgehändigt. General Diet- 
rich ſchlug vor, an einem geeigneten Ort für eine 
würdevolle Beſtattung der X ırenfamilie ſofort 
die erforderlichen Vorbereitungen zu treffen. Zur 
Ausführung dieſes Planes kam es indeſſen nicht, 
da die Heeresreſte des ruſſiſchen Generals von 
den Kommuniſten hart bedrängt wurden und ſich 
bereits in der Auflöſung befanden, So über⸗ 
gab General Dietrich, da er keinen anderen Ause 
weg ſah, die Reliquien dem franzöſiſchen Genes 
ral Janin. 


„Ich führte ſie beſtändig mit mir“, ſo ſchreibt 
General Janin, „und ſchließlich gelang es mir, 
ſie über China nach Frankreich zu bringen, 
Bei meiner Ankunft in Paris wurde ich bei 
Großherzog Nikolaus vorſtellig und bat ihn, 
Anordnungen für eine würdevolle Beſtattung der 
Zarenfamilie auf frinzöſiſchem Boden zu treffen 
aber der Großherzog erklärte, daß ein derartiges 
Arrangement für ihn die größten Unan nehm- 
lichkeiten zu Haag haben würde. Ich machte 
darauf den Vorſchlag, das frinzöſiſche Außen ⸗ 
miniſterium um entsprechende Maßnahmen 
zu erſuchen, wogegen jedoch die übrigen i 
Frankreich lebenden Mitglieder. der Zarenfamilie 
Eidſpruch erhoben. Schließlich beſtattete ich, die 
Zarenfamilie in aller Stille in meiner 
Familiengruft.“ 


Dis beiden o 


Ural 


Ein heiterer Roman von Rudolf Haas 
— dieſe Gans war von einem Schwein geworfen. 
Die Geſchichte ift nachher auch in der Zeitung 
geſtanden. 

Sie ſaßen mit offenen Mündern. 

„„Sollte die Gans nicht eine Ente geweſen 
ſein?“ lächelte Hollengut. 
Sem Bruder, feine 
8. Hätte ich fie 


Pellet tat entrüftet. „Nein, 
Ente, ſondern eine leibhaftige 
nicht ſelbſt geſehen und befühlt,“ — dabei zwin- 
ferte er ſeinem Herrn Bruder liſtig au, — „io 


mri 


in 


oft 
| von jahrzehntelang bewa 


Ein alter 


Ein alter Lehrer, den ich liebte, iſt pen 
Nicht, daß ich mich feiner erſt jetzt wieder erin- 
nert hätte, als ich anra einen Zufall bon feinem 
Tod hörte, nein, ich habe oft an ihn gedacht. Und 
wann immer wir Schulkameraden bei einer Be⸗ 
gegnung von den alten Zeiten ſprachen, nannten 
wir ſeinen Namen mit Ehrfurcht. 


Wir waren Jungens, die nach Wiſſen nicht 
viel fragten und die das perſönliche Schickſal 
eines Lehrers nicht allzu ſtark berührte. Durch 
einen Streitfall mit ſeiner Schulbehörde, aus 
dem er als der moraliſche Sieger hervorging, ſoll 
er um eine glänzende Laufbahn gekommen ſein. 
Aber wer will das entſcheiden? 


Jedenfalls blieb er Zeit ſeines Lebens in der 
kleinen Stadt und unterrichtete die Gymnaſiaſten 
in Mathematik. Seine Kenntniſſe auf jenem 
Gebiet waren verblüffend, mehr jedoch bewun⸗ 
derten wir ſeine Einſtellung zu uns. Er ſchul⸗ 
meiſterte nie, er las Kolleg, er ſtrafte nicht durch 
Scheltworte, ſo tief ſtieg er nie. Eine ironiſche 
Bemerkung konnte viel me verwunden. Er 
glaubte an das Gute im Menſchen, an das Wert⸗ 
volle in uns. 

Er hat wohl gewußt, wie oft wir uns ſeinen 
Edelmut zunuße machten und wie oft wir ihn 
täuſchten. 


Sein anbenteiffiche Wiſſen machte ihn von 
allen Motbehelten unabhängig. Die Aufgaben 
für die Prüfungsarbeiten in 9 athematik, die er 
ein Jahr ums andere wiederholte, hatte er im 
Gedächtnis. Nie brauchte er eine Unterlage dazu. 


Einmal, als er eine Aufgabe über aſtrono⸗ 
miſche Geographie diktierte [deren Wortlaut ich 
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General Janins Familienſitz befindet 
der Dauphiné im Südweſten Frankreichs 
Damit wäre, wenn ſich die Enthüllungen des 
franzöſiſchen Generals in allen Einzelheiten bes 
tätigen follten, auch die Frage nach dem Schick⸗ 
al Anaſtaſi us beantwortet. Der Vorhang 
ſenkt ſich über einem Drama, deſſen letzter Akt 
auf fremder Erde ausklingt AA 

i ; 5 Hans Brecht. 


nebenbei auch Säugetiere und Vögel ausſtopfte, 
eher Verſuche anſtellte, um wirkſamere Stonier- 
vierungsmittel zu finden, erſchien den Mitbür⸗ 
gern weniger wahrſcheinlich. Etwas anderes aber 
war kein bloßes Gerücht. ſondern Tatſache: daß 
der ſonſt verſtändige Menſch einen zornigen Ha 
gegen alles hatte, was mit der Abdeckerei zu. 
ſammenhing. Und der war fo entſtanden: Meiſter 
Erhart hatte es, ſchon vor manchen Jahren. nich 
übers Herz bringen können, feinen fieh gewor: 
denen Haushund dem Schinder zu überantworten, 
ſondern batte dem langjährigen treuen Wächter 
den Gnadenſchuß gegeben und in ſeinem Garten 
ein Grab bereitet. Dies hatte jedoch der Waſen⸗ 
meifter als eine Verletzung feines Priwilegiums 
in betreff der Beſtattung alles verlebten Viehes 
empfu und hatte zur Wahrung ſeiner Ge: 
recktſame das große, allgemein bekannte Ab- 
deckermeſſer in den Türpfoſten des Exhartſchen 
es ſtecken ließ als ein 


würde ich niemals wagen, eine jo un „ Beichen, daß der hier Wohnende dem Schinder 
liche Geſchſche aufzutiſchen. Ve le è ſich ins Handwerk gepfuſcht habe. Das war nun eine 
darauf, meine Herren, es ift buchitäblich wahr, böſe Sache denn r der Meiſter noch ſonſt 
und wieſo ein ſolches tier entſtehen ein redlicher Mann konnte das unehrlich 


konnte, dafür iſt mir eine Vermutung aufgeſtie⸗ 
gen, als ich in Jena“ — abermals jenes ver- 
ſchmitzte Zwinkern hinüber — „eine andere 
Kurioſität zu Geſicht bekam“ Er trank und 
wiſchte ſich den Mund. „Es war dies eine Katze, 
eine noch junge Katze, die hatte nichts Bejon- 
deres an ſich, außer daß ſich überm Kopf die 
gare mit Ruffen und Locken zu einem kleinen 
loniſchen Turm 1 wie bei der 
recht putzig aus; 

geſehen, und Wunder ſoll dadurch erklärlich 


‘iein, daß die alte Katzenmama von ihrer zum 


U friſierten Herrin geſtreichelt wurde und fih 

de hen“ hat. — Ja, meine — 
derlei Fälle find var und eben des wegen verdienen 
ſie angemerkt zu werden, hat die Zeitung ſchon 


zim alle der Schweinegans ihrem Bericht Hinan- 


gefügt.“ 


„Von einem Kalb mit ſechs Beinen habe ich 
auch ſchon gebört.“ jante einer in das nachdenk⸗ 
liche Sch der andern. „Es war dies der 
Kürſchner Erhart, ein rechtlicher, F 

er n 
beute den faulen Deing bebiene d. h. den demis 
iden Ofen heize, um das Magiſterium der Gold- 
macherkunſt zu erlangen. Daß der Meiſter, der 


machende Meſſer herausziehen, weshalb ſich Er- 
bart berbeilaſſen mußte, den beleidigten Waſen⸗ 
meiſter unter Anbot einer entſprechenden Gel 
ſumme zu erſuchen, das ſchimpfliche Zeichen zu 
entfernen, was dieſer nach einigem Feilſchen auch 
tat So hatte der Kürſchner nicht nur Schande 
und Spott für feine Tierfreundlichkeit geerntet, 
ſondern ſich auch vor dem Kafiller demütigen 
müſſen, weshalb es begreiflich war, daß er die er: 
littene Beleidigung nicht pergeſſen konnte Als 
daher auf ſeine Bemerkung wegen des ſechs. 
füßigen Kalbes ein Tiſchnachbar mehr vorſchnell 
als witzig fragte, ob ihm dies etwa fein Freund, 
er wiſſe ſchon wer, gezeigt habe gab Meiſter Er- 
hart keine Antwort. ſondern trank ſchweigend 
fein Bier aus und verließ den Blauen Ochſen 
Die andern tadelten den unbedachten Spaßvogel 
vergaßen jedoch den Vorfall bald wieder und 
fuhren fort. von Meerwundern, Seeſchlangen und 
Seltſamkeiten zu reden, gern bereit, die unmög⸗ 
lichſten Sachen für wahr zu halten, denn bei affen 
Fortſchritten war der Glaube an Spuk. Geiſter 
und Myſterien tief verankert in einer Zeit, wo 
Caglioſtro mit ſeiner ägyptiſchen Maurerei, mit 
magiji Dperationen, Univexſaleſſenzen und 
Verfüngunostinkturen an allen Fürſtenböfen ver⸗ 
göttert wurde, jedes alte Haus ſeine Polterſtube 


ga in} 


| 


ti Jahre alt fei und die Apoſtel gut 
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31. dezember 1930 


Lehrer it geflorben 


Von Hellmuth Anger 


nie ver ab), irrte er ſich. „Die Iberiſche Halb⸗ 
inſel“, fo lautete der Text, „liegt unter dem und 
dem Längengrade und unter den und den Brei- 
tengraden. ann geht in Madrid am 21. Juni- 
die Sonne auf?“ 

Er irrte ſich um einen Breitengrad. Das 
wäre nebenſächlich geweſen, wenn es in dieſem 
Falle nicht unerwartete Folgen gehabt hätte. 
Wir Schüler beſaßen die Prüfungshefte älterer 
Jahrgänge und brauchten nur heimlich nachzu⸗ 
blättern, um dort die Aufgabe, die Aus rechnung 
und Löſung zu finden. ; 

Die Iberiſche Galbinfel... Wir freuten 
uns, wie bequem es uns der alte Lehrer machte. 
Außer dem Klaſſenprimus, der ein überaus be⸗ 
gabter Mathematiker war, ſchrieben wir getreu⸗ 
lich ab, was wir in den alten Heften fanden. Und 
erſt nach Ablauf der Stunde kam es heraus, daß 
wir alle bis auf den einen eine wahnwitzige 
Dummheit begangen hatten, denn wir hatten alle 
die falſche Textangabe überſehen und mit einer 
Zahl gerechnet, die unſer Lehrer gar nicht diktiert 
hatte. Das Unwetter war unausbleiblich. Und 
wir zitterten vor der Stunde der Abrechnung. 
Der Betrug war zu offenſichtlich. 

Wie ſagte der alte Lehrer, als er uns Ber- 
brechern die korrigierten Hefte zurückgab? Er 
habe ſich gefreut, erklärte er, gefreut über unſer 
Wiſſen. Er habe aus Eſelei in einer der Mnf- 
gaben eine unrichtige Angabe gemacht, und die 
ganze Klaſſe, leider der Primus ausgenommen, 
habe das richtiggeſtellt. Er lobte uns, weil er an 
uns glaubte. Und keiner ſtand auf und bekannte 
ſich zu der infamen Täuſchung. Keiner. 

Wie oft habe ich mich ſeitdem dieſer Feigheit 
geſchämt. Wir waren damals Jungens. Gut. 
Es iſt unwichtig geworden. a 

Gern hätte ich's ihm ſpäter einmal erzählt. 
Doch wir ſind uns nie begegnet. Und gest ift es 
zu ſpät. Ein alter Lehrer, den wir alle liebten, 
iſt W Es intereſſiert ihn nicht mehr. 

ielleicht möchte er es auch nie gewußt haben. 


err. Algarveffer 


Kefer Ruf 


hatte und der Nachfolger des aroßen Preuben- 
königs fih von den neuen Roſenkreuzern durch 
Geiſterbeſchwörungen ifen und anaſtigen ließ. 
Nichts konnte ſo unſinnig ſein, daß es nicht über⸗ 
zeugte Anhänger e Hatte doch erft vor weni- 


biaen Jahren ein St. Germain alle Welt 
mit der Verſicherung hingeriſſen, daß er das 
Lebenselixier beſitze, ſelbſt bereits zweitauſend 


Fürſtengunſt und Reichtümer flogen ihm zu. Und 
ttug nicht noch heute mancher Offizier den 
Strick eines Gehenkten als Amulett am bloßen 
Arm, um ſich unüberwindlich zu en? Die 
Großſtädter waren hierin nicht anders als die 
Pfablbürger der kleinen Stadt, die beim Abend- 
ſchopren be’jammenfaken und ihre Meinungen 
über Myſtik und Magie. Rattenkönige und 
Feuerſalamander austauſchten. indes Hollengut 
mit ſeinem Freunde Pellet der erfreulichen Wahr⸗ 
beit des irdiſchen Weines immer tiefer auf den 
Grund zu kommen ſich bemühte. 

Aber jo löblicher Forſchungseiſer ſollte uner- 
wartet eine böfe Den Unter, der 
Tür erſchien die rieſiae Geſtalt des Rottmeiſters 
Schuſſer. Mit allen Zeichen aufgeregter Nat- 
loſigkeit wollte er ſich dem Kriminalrat nähern, 


d- doch dieſer hatte ihn bereits bemerkt und winkte 


ab. „Pellet,“ ſagte er, während er nach feinen 
Hut langte, „du wirſt nun wohl die Flaſche allein 
austrinken müſſen. Ich kenne meinen Weibel, 
wenn der ſo ein Geſicht macht, muß was Arges 
vorgefallen ſein. Sorg' mir nur dafür, daß nicht 
allzu tolles Getratſch und Schaugelüſt entitehe.” 

Wirklich hatte ihon. die bloße Tatſache, 
der Polizeimeiſter den 


— oberſten Gerichtsherrn 


kam, die allzeit ſprungbereite Neugier und 


Klatſchfuch der Spießbürger aufs böchſte neret — 


ſo daß ſich einige bereits anſchickt Zeche 
zu begleichen um dem Krimimnalret 1 n 
„Bleibt ruhig ſitzen, liebwerte K 


Meiſter,“ ſprach Hollengut laut in die geipannte 
Stille. „Was wollt ibr jetzt in den nern 
Gaſſen? Sollte etwas Ungehöriges vorgefallen 
fein, a könnt ihr es nicht 1 verhindern und 
ürdet nur im Weg fein, ich müßte euch heim- 
ſchicken. Auch iſt kein Grund zur N 
vorhanden denn die Stadt hebt feft wie zuvor, 
und die Obrigkeit wacht. Stört alſo euch die 
Sonntaasfeier und mir die Amtshandlung nicht. 
Komme Er, Rottmeiſter!“ . 


[(Fortſetzung folgt.] 
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Herren und 


Die Verlobung ihrer 
Tochter Dorothea mit 
Herrn Dr. med. Georg 
Woytek beehren sich 


Statt Karten! 


Am 29. 12. 1930, früh 7½ Uhr, hat unser a t Gott 
meinen inniggeliebten, teuren Gatten, unseren herzlieben, guten Vater, 


Meine Verlobung mit 
Fräulein Thea Krause 


anzuzeigen gebe ich hiermit bekannt Bruder, Schwager, Onkel und Großonkel, den 
Otto R. Krause Georg Woytek Baumeister 
und Frau, 


j 
PLORA gaffen. Edmund Wunschik 
im ‘Alter von 55 Jahren zu sich gerufen. 


Er starb, wohlversehen mit den hi. Sterbesakramenten, in Breslau, 
wo er von seiner schweren Krankheit Heilung suchte, viel zu früh 
für die Seinen. 


Beuthen OS, den 30. Dezember 1930. 
Schaffranekstraße 1. 


Beuthen OS. Silvester. 1930 


Breslau 
Chir. Univ. -Klinik 


Am Montag, dem 29. Dezember, nachts, verschied 
plötzlich und unerwartet mein geliebter Gatte, unser 
treusorgender Vater, lieber Sohn, guter- Bruder, 
Schwiegersohn, Schwager und Onkel. der 


Geschäftsführer 


Fritz Kalis 


im Alter von 32 Jahren. 
Beuthen OS., den 30. Dezember 1930. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: 


Albine Kalis, eb. Samen. 


Die Beerdigung findet Freitag, den 2. Januar 1931, 
nachm. 2 Uhr, vom Trauerhause, Friedrichstr. 27, aus statt. 


In tiefster Trauer: 


Gertrud Wunschik, geb. Nowak, als Gattin 
Stefanie, Georg und Franz als Kinder. 


v 


Beerdigung findet statt am 1. Januar 1981, Ya3 Uhr ge. vom 
Trauerhäuse aus, das Requiem am 2. Januar 1931 (Freitag), um 7 Uhr 
in der Herz-Jesu-Kirche. Beileidsbesuche dankend verdeten. 


Am 29. d. Mts. verschied der Bauführer unserer . 


Herr Zimmermeister 


Edmund Wunschik 


in Beuthen O8. 


Der Verstorbene stand seit dem 10. Juni 1918 in unseren 
Diensten. Wir verlieren mit ihm einen geschätzten Fachmann, dessen 
Andenken wir in Ehren halten. werden. 


Gleiwitz, den 29. Dezember 1930. 


Plötzlich und unerwartet verschied am Dienstag, 
10¼ Uhr, gestärkt mit den Gnadenmitteln unserer hl. Kirche, 
mein lieber Mann, unser treusorgender Vater, Sohn, Bruder, 
Schwager und Onkel 


Mathias Schulierz 
im schönsten Alter von 29 Jahren. 
In tiefem Schmerz 
Maria Schulierz nebst Kind und Angehörigen. 


Beerdigung: Freitag, den 2. Januar 1931, früh 9 Uhr, 
vom Trauerhause, Beuthen OS., Tarnowitzer Straße 12, aus. 


Gräflich Schaffgotsch’sche Werke G. m. b. H. 
und deren Beamtenschaft. 


Dienstag früh verstarb nach kurzem Krankenlager, für 
uns viel zu plötzlich und unerwartet, unsere über alles 
geliebte beste Mutter und Schwiegermutter, unsere gute 
Omi, Schwester, Schwägerin und Tante, 


Frau Auguste Wohlgemuth, geh. Riesenfeld 


im 63. Lebensjahr. 
Hindenburg. Beuthen OS., Neisse, 30. Dezember 1930. 


Dyngossir. 2/24 
In tiefer Trauer: 
Dr. Hans u. Sidy Wohlgemuth, geb. Margulies. 
Fritz und Trude Wohl, geb. Wohlgemuth. 
Kurt und Hilde Wohlgemuth, geb. Frey. 
Die Beisetzung findet Donnerstag, den 1. 1. 1931, nachm. ½ Uhr, 
von der Leichenhalle des jüd. Friedhofes, Katowice, aus statt. 


OBERSCHLES. LANDESTHEATER 


Beuthen r * 2 
2 W mber 
1% (71/2) Uhr in tes ehen u Fuer nete 


Kriegerverein . Beuthen 0.8. 
Kamerad Herr 


Franz Wochnik 
ist gestorben. Der Verein tritt zur Erweinung 
der letzten Ehre Freitag, den 2. Januar 1931, 
vorm. 88 Uhr, vor dem Trauerhause, Große 
Blottnitzastraße 36, an. Zahlreiches Er- 
scheinen erwünscht. Der Vorstand. 


Schwankrevue von Felix 

Joachimson. Musik v.Spoliansky 

Gleiwitz Viktorla und ihr Husar 
19 (7) Uhr Operette von Paul Abraham 
Neujahr, Donnerstag. 1. Januar : Volksvorstellung 

Pont en Uhr 7 ganz Heinen NET 
Die Dollarprinzessin Operette von LeoFall 


1 Der Schl der Saiso 
20% (% Uhr Viktoria und ihr Husar 


Opereite von Paul Abraham 


vang. Gemeindediakonie EV. 


Beuthen O 


sur 5 d. 6. a 1931, nachm. 
ndet im Leſezimmer des Evangel. 
Gemeihöchaufes, Ludendorffſtvaße 12, die 


Verzogen 


von Wilhelmstraße 26 


nach Kreltelstr. zn pff 


Ecke Wilhelmstraße (Singet) 


Dr. Agnes Baron 


prakt. Ärztin 


KißlingSpezial-Ausschank 


Beuthen O.-S., Bahnhofstraße 26. 
Heute, Mittwoch 


Große 


Silvester-Feier 


Großer 
Anfang 8 Uhr. Anstich von Doppel-Bock 


e 
N) 
G h ft El mit div. Ueberras chungen 
Genossenschafs-Elor | F 


Eierzentrale Oberschlesien 6 mbH Oppeln, Es laden ergebenst ein 
Goethestraße Ga. Tel. Paul Goralczyk und Frau. 


Schützenhaus / Beuthen OS. 


Heute großer 


Silvester-Rummel 


mit Veberraschungen pp. Einzug des neuen Jahres“ 


Gamx-Schlager- Orchester „Ihre white Boys” 
Zu fröhlichen Stunden ladet ein Der Vorstand 
Beginn 20 (8) Uhr/ Ende 2727 Kraft-Sport-Klub „O6* 


Am 30. Dezember, früh 83/4 Uhr, verschied nach schwerem, 
mit großer Geduld ertragenem Leiden unsere herzensgute, 
liebe Mutter. Großmutter, Urgroßmutter, Schwiegermutter 
und Tante, die verw. frühere 


Frau Bahnhofs-Restaurateur 


Emma Giesche 


geb. Quiram, 
kurz vor Vollendung ihres 75. Lebensjahres. 


Mysłowice. Katowice. Pszezyna, Leipzig. Breslau, 
Scattle- Wash, den 30. Dezember 1930. 


für das 
Tebet eingeladen wenden. 
Tagesordnung: 

1. Jahresbericht des Vorſitzenden. 
2. Kaſſenbericht. 
3. Verſchiedenes. 

Der Vorſtand: 
Schmula, Superintendent. 


Schießwerder Beuthen OS. 


Dies zeigen im tiefen Schmerz an 
die trauernden Kinder nebst Angehörigen. 


Die Beerdigung findet am 2. Januar, nachmittags 3 Uhr, 
vom Trauerhause, ul. Powstańców 21, aus statt. 


Für die zahlreichen Beweise herzlicher 


Teilnahme beim Heimgange meiner lieben 
Frau spreche ich meinen aufrichtigsten 
Dank aus. 


Hans Joachim Salau. 


7 v 
Photon Bin OT. 
Tarnowitzer Straße 31 Telefon 2988 

d 


mit musikalischer Unterhaltung 


Auf zur großen 
Vila lluue- Sawe 


5 — im Waldpark Miechowitz-Rokittnitz 


KNOBLAUCHSAFT 
„Aglionat 


—.— an Rat 
Dr. med. Bach. 
In Ihr. Apotheke 
od. vom Herstel. 

Le 

A eke 
Ge A. 233 


Gleichzeitig wünschen wir allen Gästen und Bekannten 
e v wo. 
Willy u. Mizzi Brandl. 


Erftes nee Spezial Ausfhant 


Telephon ne 4025 BEUTHEN OS. / Dyngosstraße 38 


ae en ARET 


Sandler:-Bräu Beuthen OS. 


Wie werde ich reich und glücklich 


Pächter Willy Brandl) 


„Baue 


SPEZIAL: SIECHEN] C nun OS, | 


$Silveflerfeier 4 


Souper || Außerdem die 
in bekannter Güte eee 


Ab 8 Uhr: KONZERT e 22 


Heute große 


p Silvester Feier 


Künstler-Kapelle! 
é | Erstkiassige Speisen und Getränke 


Erscheinen rechtzeitig erbeten 


Große 


Silvesterfeier 


Musikalische Unterhaltung 
Anstich von Sandler - Bock 


Souper 
Echte Schildkrötensuppe in der Tasse 
Gebirgsforelle blau mit Schaumbutter 
Getrüffelte Pute mit Waldorfsalat 
Silvester-Bombe 


Restaurant „Alter Fritz“ 


Beuthen OS., Friedrichstraße — Telephon 3912 


Heute großer 


Silvester-Rummel 


Neujahr ab 6 Uhr: Grofes Künstler-Konzert! Stimmung! Gesang! 


Anstich von Gottesberger Pilsner und Bock. 


Steohs Hotel 


Lange Str. 38 BEUTHEN OS. Telephon 3088 
[4 [4 

Oohan Non ſluu⸗Suĩuu 

Auserwähltes Souper 

Es ladet ein ALFRED HOFFMANN 


Empfehle meinen kleinen Saal, ca. 120 Personen fassend, für 
Faschingsvergnügen und sonstige Festlichkeiten kostenlos 


J. Palluch 


e N NE 
[Gremlitzas Bierstuben d 


Beuthen 0.-3., Große Blottnitzastraße 36, am Moltkeplatz 
Heute großer 


- Silvester-Rummel 


Stimmung — Humor — Gesang 
Allen meinen werten Gästen, Freunden 


und Bekanten wünschen wir ein gesundes Neujahr 
Stefan Gremlitza u.Frau 


Sum Heute feiern 


> [wir$ilvelter 
e Kabarett 


bei 
Das führende Haus der Kleinkunstbühne 


brolle 
PEN Sap 


b 5 Uhr das 1811 
dende Kaharetiprogramm istie l 
Um 12 Uhr sportgerecht 
Neujahrsbegrüßung mit Lederfutter 


durchdenbeliebt.Humoristen 


Hans Schnitzer 


Anschließend 
im Trokadero 


dervornehmeDielenbetrieb 
Für Stimmung sorgt 
Horst Hellmuth 
mit seinen Künstlern 
Tischbestellungen 
rechtzeitig erbeten. Tel. 4926 
Abi. Januar 


yes neues 2 


Mk. 24,50 


Alired Wachsmann, 
Beuthen OS., 
Bahnhofstraße 1 


Heirats⸗Anzeigen 


Lehrerin, 


herzensgeb., gut aus ⸗ 
feh., f- iu endl. Erid-, 
Häusl,, Oberſchleſterin, 
kath., 35 J., uche 
ber.), g. Ausſt., ſucht 
Sebenstamstaben.. 
Zuſchr. unt. B. w 
a: die Geſchſt. dieſer 
Zeitung Beuthen erb. 


Ein Ippelner domherr 
in Berlin 


Oppeln, 30. Dezember 
Der hier gebürtige Delegaturrat Mig. Dr. 
Georg Banaſch iſt zu Weihnachten vom Papſt 
zum reſidierenden Domherrn an der Kathedral⸗ 
kirche des Bistums Berlin befördert worden. 


Knaben und Mädchen gut geſpielte Stückchen und 
das noch nachträgliche Erſcheinen des St. Nifo- 
laus und des Knechts Ruprecht löſten die größte 
Freude bei unieren Kleinen aus. Jedes Kind bes 
kam ein großes Väckchen. Das Weihnachts- 
ſtück in drei Akten „Weihnachtsleid und Weih. 
nach sglück“ war gut gewählt und in allen ſeinen 
Rollen ſehr gut geſpielt. Als Propaganda⸗ 
turnen der neuen Beuthener Turngemeinde 
erfreuten die Keulenübungen der Damenriege 
Turnvereins Frieſen und die Kunſtturner am 
Reck des Turnvereins Friſch⸗Frei die Anweſen⸗ 
den. Zwiſchendurch fana die Geſangsabteilung 
das Beramannsgebet und den deutſchen 
Bergmannsgruß. Der Cbdormeiſter Muris 
gab ſehr nette Viplinſolis zu Gehör. Ein gemüt⸗ 
liches Beiſammenſein mit einer Verloſung be- 
ſchloß dieſe ſchöne Weihnachtsfeier. 

«Weihnachtsfeier des Oſtbundes. Die Orts⸗ 
gruppe des Deutſchen Oſtbundes hielt im 
Stöhrſchen Lokal die Weihnachtsfeier und Ein» 
beſcherung ab. Wegen Krankheit des 1. Vorſitzen⸗ 
den. Oberingenieurs Poppe, begrüßte der 
2. Vorſitzende Skrobka, die Feſtverſammlung, 
namentlich die in erwartungsvoller Andacht vere 
zückten „kleinen Oſtbündler.“ Schriftführer 
Rother wies auf die Bedeutung Weih- 
nachtsfeſtes als Felt der Liebe und deutſſhes Felt 
bin und zeigte, wie leicht es unſere „füheren“ 
Feinde haben, den Brauch des Schenkens zu 
Weihnachten auszuüben, denn ſie tun dies doch 
mit deutſchem Gelde. Nachdem er, die Xue 
gend aufgefordert hatte, treu zu ble hen im 
Gottvertrauen, in Lie be zu Volk und 
Vaterland erſchien Knecht Ruprecht. a 
Belohnungen für die Braben erhielt fo mancher 
junge, aber auch alte Sünder die verdiente 
Strafe für ſeine Miſſetaten. 

* Stäãdtiſche Kath. Knaben- 
Mittelſchule. Durch Erlaß vom 5. Dezember 1930 
wurde die Hausfrauenklaſſe an der 
Städt. Mittelſchule in Beuthen vom 


und Mädchen⸗ 


Anstich der guten 


Tarnowskie Göry 


Besteht seit 1786 * 


empfehlen ihr großes Lager von 


Ferner in eigener Dampfdestillation hergestellte 
ff. Tafel-Liköre und Punsche 


Weinbrand · Verschnitt und Weinbrände 


+ 
Spezialitäten: 


‚und Sedlaczeks Cabinet 


Gleichzeitig empfehlen wir unsere bekannten 
Weinstubenbetriebe mit Flaschenverkautin 


Tarnowskie G 
Rynek 1, 9 und 
Vertreter: 


—— 


Bahnhofstraße 5. 


nr 


sich nicht von den enormen Vorteilen — 

„Prinzeß- Aufiegematratze DRP. 

überzeug! haben Alleinherstelier: 
Koppel & Taterka 


Ableilung Metallbetten 
Beuthen OS. 


Beuthener Stadtkeller 
Heute Mittwoch 


Silvester-Rummel 


Morgen, Donnerstag 


Große Neujahrsfeier 


Silvesterfeier 
mit U berrasch ungen 


»Bürger-Kasino« Miechowitz 
e 


Weberbauer:Biere 
Würzburger Hofbräu ~ Pilsner Urquell 


H. Sedlaczek 


$ Sp. z ogr. odp. 
Weingroßhandiung / Großdestillation und Likörfabrik 


Telephon 44 u. 509 


Zweigniederlassung: Krölewska Huta 


Traubenweinen aller Art und Preislagen, 
Schaumweine sowie Obstweine u. Obstsekte 


Import von Rum, Arrak und französische Cognacs 


Sedlaczeks Alter Tarnowitzer, Kochanka 


Krölewska Huta 
Wolnosel 35, Tel. 450 . 


Wilhelm Kaintoch, Katowice - Zawodzie 


h Deutsch- Oberschlesien: Weingroßhandlung und Weinstuben 
5 H. Sedlaczek, Hindenburg OS. 


Kaufen Sie keine veralteten Matratzen bevor Sie Suche p. ſofort größ. 


Hindenburg mit Getränkeſteuer 
belaſtet 


[Eigener Bericht) 


Hindenburg, 30. Dezember. Wie wir erfahren, iſt heute beim 
Magiſtrat die Verfügung des Regier ungspräſidenten eingegangen, der die 
Einführung der Gemeindegetränkeſtener in Hindenburg 
vom 1. Januar ab anordnet. Die Gemeindegetränkeſteuer beträgt 10 
Prozent von allen kalten und warmen Getränken, die in öffentlichen Gaſt⸗ 
ſtätten verzehrt werden, und iſt vom Lokalinhaber einzuheben und an die 
Stadt abzuführen. Von der Gemeinde getränkeſteuer nicht erfaßt find Mil ch 
und Bier. Die Milch, weil ſie als Nahrungsmittel betrachtet wird, und 
das Bier, weil es einer beſonderen Steuer unterliegt. Dagegen 
werden Tee, Kakao, Schokolade, Lim onade, Selter u. ä. Getränke von der 


Steuer erfaßt. 


nur der Arbeiter M., der ſich beim A eg 

, and] widerſprechenden ; 
$ sjari : A hatte und auf der Unfall- 

„ Aufgegrifſen. Bei einer Razzia der Po tation der Feuerwache verbunden werden mußte, 

owie die Arbeiter R. und W. feſtgeſtellt werden. 


Sach⸗ 


Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbil⸗ 
8 Ha * der Scheiben die Pulsader der linken 


aufgeſchnitten 


lizei in der Nacht zum Dienstag wurden He 
obdachloſe Perſonen aus ihren Verſtecken 
herausgeholt. Darunter befanden ſich drei Aus» 
länder. Einer hatte rg in einem : 
waggon niedergelaſſen. ußerdem wurden zwei 
Perfonen unter dem Verdacht des Cin- 
bruchdiebſtahls feſtgenommen und mit 
den übrigen am Dienstag vormittag dem Gericht 
zugeführt. 


„Schwere Ausſchreitungen. Am, 16. Auguſt 
war unter SENER einer Schankwirtſchaft auf 
dem Friedrich⸗Wilhelm⸗Ring ein Streit ent- 
ſtanden, der das Einſchreiten der Polizei erfor· 
derlich machte. Die beiden zu Hilfe gerufenen 
Polizeibeamten mußten Verſtärkung von der 
nahen Rathauswache holen. Mit dem Gum m ie 
knüppel in der Hand wurde das Lokal ge- 
räumt, das dann von der Straße aus ſtark be- 
ſchädigt wurde. Eine Anzahl Steine flogen durch 
die zertrümmerten Fenſterſcheiben 
und von der zum Lokal führenden Tür wurde die 
Füllung herausgeriſſen. Von den Tätern konnten 


egen Hausfriedensbruchs und 


ienstag vor dem Strafrichter. 


urteilt 
» Gefährliche Plakate. 


öffentliche Anſchlagen, 


die öffentliche Ruhe, Sicherheit un 
fährdet, verboten und unter Strafe 


zur Verbreitung durch öffentliches 
Ausſtellen oder Auslegen beſtimmt iſt. 


Farbe für 


Hanse -Ausschank Barth 


Beuthen OS., Krakauer Straße 32 
nn 


Große Silvester-Feler 


mit Familien-Tanz 
in den schön dekorierten Räumen, wozu 
ergebenst einladet H. Barth. 
Reichhaltige Speisenkarte 


ſichtigung der 


Verkäufe 


—— 


- -Gleichzeitig wünschen wir unseten 

s ‚werten Gästen Freunden und Bekannten 

dein rechi Kohes ‚und gesundes neues Jahr 
Bartfı. 


Sarmnilie 


Kontrolikasse ges. 


Ang. m. Preis u. P.r.636 a. d. (G. d. Ztg. Beuthen 


5 


die in der À 
Neujahrs- oder 
Freitag-Ausgabe 


erscheinen sollen, erbitten wir bis 


Mittwoch, 
4 Uhr nachm. 


„Ostdeutsche Morgenpost“ 


InseratensAbteilung 


eies Kulmbather 


SATA Inhaber M. SCHNEIDER 
Dyngosstraße 38. BEUTHEN OS. Telephon 4025. 


Biere zu Silvester und Neujahr 
in Flaschen, Krügen und Siphons, 
erstklassige Abfüllung, frei Haus. 


Erlanger Hofbräu, 


Salvator =: 


empfehlen in Krügen und Siphons 


Lage Beuthens belege 


Fu 


(Ecke Bahnbof- u. Hohenzollernstr.) 


N h beſchädigung angeklagt, ſtanden die Genannten am 
Eiſenbahn, D A i Es wurden ver- 
1 t M. und NR zu 2 Monaten 2 Wochen Ge- der Uebungswieſe in Rokittnigz Sti. Unterricht für 
fängnis, W., dem nur Hausfriedensbruch nach-] Anfänger und Fortgeſchrittene. 
gewieſen werden konnte, zu 2 Wochen Gefängnis.] vormittag, Straßenbahnhalteſtelle Ning, Beuthen. 
A . A 
teilt unter Hinweis auf die Polizeiverordnung 
des Oberpreſtbenten vom 9. 12. 1980 si daß d $ im Promenaben-Reftaurant ſtatt. 
heften x ! 
Ausſtellen von Plakaten, deren Inhalt den Tat- e eee Silveſterfeier im Stadt 
beſtand einer Aud Sie e erfüllt, oder 4 8 
sg * 
: geſtellt üt.| großen Schützenhausſaale ftatt. Dabei wird der geift 
Wlatat in diefem Sinne egen en deen Setter Afemer Srapomf£9:cingefühek 
Verboten 
und ftrafbar iſt auch die Verwendung der roten 
lakate, die nicht amtliche Bekannt ⸗ 
machungen öffentlicher Behörden enthalten. 
kate, die zu einer den vorſtehenden Beſtimmungen 


Pla-] veranftaltet einen Ausflug na 


2 
Junger Kaufmann 


mit guten e Arte zur Beauf: 
pitol - Licht ſpiele in 
Bobrek, per bald gefucht. Angebote 


Richard Broll, Miechowitz. 
Erfahrener Lagerhalter 


mit Fachkenntniſſen von Getreide ⸗ und 
Futtermittel - Engros-Geſchäft per ſofort 

ſucht. Angebote unter Gl. 6292 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung Gleiwitz. 


Wiederverkäufer 


dem Fachblatt „Der 
Globus“. Nürnberg, 
Mazfeldſtraße 28. 

Probenummer toftenl 


Stellen⸗Geſuche 


Klavier- 2- Zimmerwohnung 
spieler 


Silveſter noch 
frei. Zu erfragen 


n OS., 
Koiſerſtr. 1, L links.] ſofort zu vermieten. Große 


für 


ür 20Jähr. tätige 
üdiſche Waife wird 
Stellung 

in Geſchäftshaush. 
geſucht. Angeb. an 
S. Jacob, Breslau, 
Auguſtaſtraße 1. 


0000-60000 Mk. 


werden zur 1. Stelle auf ein in beſter 
nes Wohn und 
chäftshaus, bei Sfader Friedensmiete 
ausgehend, vom Selbſtgeber geſucht. 
erbeten unter 3. L. 106 an 
noncen⸗Landsberger, Breslau 1. 


Baugeschäft. 


igung it einem ſtrebſamen Tede 
niter enti, Maurermeiſter, welcher über 


Schuberts Bierstuben| 10000 Rmk. bar 
verfügt, geboten. Geld wird ſichergeſtellt. 


Ang. u. B. 1177 an d. G. d. 8. Beuthen. 


Beim Slilauf im Nieſengebirge 
tödlich verunglückt 


Bei der Abfahrt von einer Markierungsſtange 
buchſtäblich aufgeſpießt 
Hirſchberg, 30. Dezember. 

Ein tragiſcher Unfall ereignete ſich 
zwiſchen Schleſierhaus und Hampelbau de 
im Rieſengebirge. Der Gewerbeoberlehrer Leo 
Raida verunglückte beim Winterſport da⸗ 
durch, daß er auf einer Skitour bei der Abfahrt 
gegen eine Markierungsſtange fuhr. Die 
Stange brach ab und drang dem Gti- 
lehrer in den Leib. Schwer verletzt wurde 
er in das Arnsdorfer Krankenhaus gebracht, wo 
er verſtarb. Raida, der in Berlin N wohnte, 
leitete, wie alljährlich, einen Skikurſus für Ber 
liner Gewerbeoberlehrer und -Iehrerinnen. Der 
Berliner, der an der Pankower Berufsſchule | 


tätig war, ift feinem Wunſch gemäß im Rieſen⸗ 
gebirge beigeſetzt worden. 
EEC ETF 


Verbreitung beſtimmt ſind, 
unterliegen der polizeilichen Sicherſtellung, ſoweit 
eine ſolche Verbreitung ſtattgefunden hat, können 
ſie polizeilich beſeitigt werden. 

* 


„Ski⸗Bund. Am L Januar 1931 erteilen DSV. 
Skilehrer Woryna und DEB.-Glilehrer Pinta auf 


Treffpunkt: 8,30 Uhr 


„ Oeutſche Volkspartei. Der Frauenkaf fee 
findet am Freitag, dem 2. Januar, nachmittag 4 Uhr, 


„Vom Luftfahrtverein. Der Luftfahrtver- 


„ Katholiſcher Beamtenverein. Die Weihnachts 
feier findet am Neufahrstage, nachmittag 4 Uhr, im 


„Verein für Bewegungsſpiele 1918. Sonnabend 
Generalverſammlung um 20 Uhr bei Weber⸗ 
bauer, Gräupnerſtraße. 

» Oberſchleſiſche n * „N o 17 La“ 

Annaberg 
Abfahrt Sonnabend, 


zur Beſichtigung der Krippe. 


75% finanziert. anl. Immer 


Bauauftrag Bedin- mur t K 1 en 
ſeparat, gegen 
gung. Angeb. unt. Bezahl von Frl. 


B. 2512 an d. G. ſofort g uht, Angeb. 
dief. Zeitg. Beuth.) unt . 1180 an die 
G. d. d. 3. Beuthen. 

— — — 
Seriöfer Kuufmann, Dauermieter, ſucht 

u Anfang Januar in gutem Haufe, 
ntrumslage,. ein oder zwei gut 


| i | | ii | | 
mit Bad und Telephon. Möglichſt in 
kinderloſem Haushalt. Angebote nur 


mit Preisangabe unter B. 2212 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung Beuthen. 


Möbliertes 5 - Zimmer- 
e. Bo. Mohnung 


wird Zentrum oder] in ruhiger Provi 
Scharleyer Straße.] ſtadt us I a 
Ausführl. Angebote] vermieten. 
unter B. 1182 an d. Ziegler, 
G. d. 8. Beuthen.] Jauer i. Schleſ., 
— — Moltkeſtraße 10. 


an 


mit Entree u. Bad 
zu vermieten. 


urg “ 
Dorotheenſtraße 30a, 
Ebner, : 


6-Zimmer- 
Wohnung 


Beuthen OS., 
Bahnhofſtraße 2. 


I Workstell 


2-Zimmer- 
Wohnung 


mit Küche, Bad u. 


Nebengel, in Brieg 
iſt zu vermieten bei Er 3 
Huhn, Beuthen, an die Geſchäftsſt. 
Fr. Blottnitzaſtr. 15. dief. Ztg. Gleiwitz. 

Fichtennadel- 

LLJ 

Kräuter- 
Franzbranntwein 

zur Körperpflege wirkt ertrischend und 


Drogen und Photohaus 


Apotheker Preuß 
Joa. Ff 


Beuthen O3., Kais.-Fr.- 


"Unterricht E 
Am 5. Samurr 1931 findet ein ; 80 g 


Kochkursus 
in der feinen und Reſtaurationsküche in 
Kochen und Backen ſtatt. Meldungen 
erfolgen täglich nachmittags ab 3 uhr 
in den Beuthener Bierhallen, Poſtſtr. 2. \ 
Leiter: Küchenchef Ginzel. 

Mittag- und Abendkurſe. 


Ingenieurschule 3ad Sulza / Thür. 


Höhere Technische Lehranstalt, Maschinen au, 

Elektrotechnik, Auto mobi -u.Flugtechnik, Gas- 

u. Wassertechnik, Chemie, Werkmeist -Abtrile. 
Programm frei 


— — 


„ 


Die Sanierung 
der Kommunalfinanzen 


Vom Kreisausſchuß des Landkreiſes 
Toſt⸗Gleiwitz wird uns geſchrieben: In der 
DAZ. beſchäftigt fih der Präſihent des Deutſchen 
Landkreistages, Dr von Stempel. mit der 
Sanierung der Kommunalfinanzen. Nachdem 
durch die Verordnung des Reichspräſidenten vom 
1. Dezember 1930 die Sanierung der 
Reichs finanzen in die Wege geleitet fei, 
wäre es nün dringende Aufgabe der Geſetzgebung, 
die Finanzen der Gemeinden und Gemeindever⸗ 
bände zu ſanieren. Die durch die Notverord⸗ 
nung geſchaffenen neuen Steuerquellen brächten 
keine fühlbare Erleichterung. Die finanzielle 
Notlage der Gemeinden und Gemeindeverbände 
ſei kein Symptom für das Verſagen der 
Selbſtverwaltung. Der Grund für die kataſtro⸗ 
phale Finanzlage fei vielmehr die Arbeits- 
loſigkeit mit ihren Auswirkungen auf dem 
Gebiete der Wohlfahrtserwerbsloſenfürſorge. 
Dieſe belaſte noch mehr als die Einzelgemeinden 
die Stadt⸗ und Landkreiſe als Bezirksfürſorge⸗ 
verbände, die nach den geſetzlichen Beſtimmungen 
zur Betreuung der aus der Arbeitsloſenverſiche⸗ 
rung und Kriſenunterſtützung ausgeſchiedenen Ar- 
beitsloſen verpflichtet ſind. Präſident von 
Stempel ſtellt die Frage, ob es überhaupt zu 
den Aufgaben und Möglichkeiten der kommunalen 
Selbſtverwaltung gehört, dieſen Maſſennotſtänden 
aus eigenen Mitteln zu begegnen und ob dies 
nicht vielmehr ausſchließlich Sache des Reiches 
iſt. Letztere Frage wird bejaht und damit die 
Forderung verbunden, aus Mitteln des hierfür 
allein verantwortlichen und zuſtändigen Reiches 
den belaſteten Gemeinden und Gemeindeverbän⸗ 
den zu helfen. l 


den 3. 1. 1931 mittag 12,45 Uhr von Beuthen, Glei- 
witz 13,42 Uhr. Abend gemeinſchaftliche Krippenandacht, 
dann gemütliches Beiſammenſein. Sonntag, den 4. 1. 
1931, vormittag 8,30 Uhr, feierliches Hochamt. 


Miechowitz 

Weihnachtsfeier der Freiwilligen Feuerwehr. 
Eine beſonders eindrucksvolle Weih- 
nachtsfeier veranſtaltete hier am Sonntag 
die Freiwillige Feuerwehr unter großer] 
Teilnahme der Kameraden und 5 


gi 
ein 


5 


der 


fen 


wi 


Bi 
die 


ta 


9 
E n 


Nin 
8 at 


~ 


5 


WA- 


o 


— 
p=] 


9975 geſamte Or 

ion, vorgetragen von 
Nach einem weiteren Konzertſtück konnte der Vor⸗ 
ſitzende, Bürgermeifter Dr Lazarek, das Wort 
zu einer feierlichen Begrüßungs⸗ und Ehrungs 
anſprache ergreifen. Der Redner gedachte zu. 
nächſt des verſtorbenen Kameraden Pet 


der 


immer Vertreter aus Verbraucher⸗ und 
roduzentenkreiſen eingefunden, um die 


Berückſichtigung der Verhältniſſe 
elitto als Vorſitzender erläuterte den Zweck 


den, 
füllt werden und daß die bereitwillige Mitarbeit 
von ſeiten der Gewerbetreibenden von der Oef⸗ 


den Preisſtatiſtik auch öffentlich zum Ausdruck 
kommt. 


Bin, 

trebt 

ſtädtiſchen Reichshaus 
enkung herbei 


längeren Zeitraum verteilen konnte. 


und dem 15. Februar 1931 ſtatt und dürfen 
nicht länger als 2 Wo 
und das Ende des Ausverkaufes ſind anzugeben. 
Alle weiteren Auskünfte erteilt die ſtädtiſche 
Polizeiverwaltung. 


Jahrestage ; 
Operette „Viktoria und ihr Huſar“. 
führung beginnt bereits um 19 Uhr. 


Fräulein Kokoſchka.] Die 
den 
damit 


Beachtliche Preisſenkungsarbeiten [8888888 
in Groß Strehlitz Frankfurter Börse 


Behauptet 
[Gigener Bericht) 


Frankfurt a. M., 30. Dezember. Bei stillem 
: ; A j häft behauptet und teilweise etwas fester. 
Groß Strehlitz, 30. Dezember. bei dem Ausfall, die der Haushaltsplan durch die Geschäf . tester 
Auf Grund einer Gina Pung des Ma- 1 e e a 5 1. Seit unc, es 51 Fe die ee Dr A 
i i i „in dieſem Jahre erleidet, zur Zeit unmöglich. Es] sche unstseidenshares schwae anzs 
I ee TEET find aber von dem Intereſſenverband der ober- 


1 mit drei Dollar pro Shares, American Enka mit 
ſchleſiſchen Städte, die den elektriſchen Strom 


vom Ueberlandwerk beziehen, Verhandlungen auf 
eine Senkung des Preiſes für den Stromeinkauf 
eingeleitet worden, die hoffentlich zu einem Er- 
folge führen werden. Nachdem Juſtizinſpektor 

e eine kurze Darſtellung des Ergebniſſes 


etwa acht Dollar und American Bemberg mit 
drei Dollar. Eröffnungskurse: Commerzbank 
109,50, Farbenindustrie 123,75, Metallgesellschaft 
73, Siemens & Halske 143,50. Im Verlauf auf 
den meisten Gebieten behauptet, da nach wie 
vor Deckungsbedarf. Neubesitz 52, Altbesitz 


geleitete Preisſenkungsaktion unter beſonderer 
e für die Stadt 
ergänzen und weiter zu führen. Ratsherr 


für den Stadtbezirk gebildeten Kommiſſionen. 


Es ſoll eine dauernde, verſtändnisvolle Fühlung⸗ der Verhandlungen der Preisſenkungskommiſſion | v e 1 j l ; 
nahme zwiſchen Gewerbetreibenden und Verbrau- des Kreiſes Groß Strehlitz gegeben hat, kamen 519, fünfprozentige Silbermexikaner 8%, drei- 
chern herbeigeführt werden. Es ſoll erreicht wer⸗ die Vertreter der einzelnen Kreiſe zu Worte. prozentige Silbermexikaner 5%, Barmer Bank- 


Bäckerobermeiſter Metzner wies darauf hin, 
daß am 10. 1. 31 eine Sitzung der Bäckerinnung 
ſtattfinden werde, in der verſucht werden ſoll, den 
Brotpreis auf 16 Pfg. pro Pfund feſtzuſetzen. 
Fleiſcherobermeiſter Adamietz erklärte, daß 
eine Herabſetzung der Fleiſchpreiſe in der letzten 
Zeit bereits erfolgt jei. Für die Kaufmannſchaft 
berichtete . Kierſtein, daß bereits 
ein Atnopien herausgegeben worden iſt, aus dem 
die Unterſchiede der Preiſe vor und nach der 
Preisſenkungsaktion für die einzelnen Waren er⸗ 
ſichtlich ſind. In den nächſten Tagen findet außer⸗ 
dem eine Sitzung ſtatt, in der eine weitere Sen⸗ 
kung erwogen werden ſoll. Es wurde anerkannt, 
daß allgemein eine Preisſenkung bereits 
erfolgt ſei. 


daß berechtigte Wünſche der Verbraucher er- verein 100%, Bayerische Hypothekenbank 128, 
Darmstädter Bank 144% bis 145, Commerzbank 
108%, Dresdner Bank 109%, Reichsbank 27%, 
Reichsbahnvorzugsaktien 87, Verkehrswesen 48, 
Aku 45, AEG. 91%, Daimler 21%, Deutsche 
Linoleum , Felten & Guilleaume 78, Gelsen- 
kirchener 80%, Ilse Bergbau 168, Goldschmidt 
3734, Harpener 73, Holzmann 70, Aschersleben 
126, Salzdetfurth 200, Westeregeln 131, Klöck- 
ner 54, Metallgesellschaft 72%, Mannesmann 
61%, Phönix 56, Rheinische Braunkohlen 146, 
Rheinstahl 66%, Rütgerswerke 4%, Siemens 
143%, Vereinigte Stahlwerke 56%. 


tlichkeit anerkannt wird und in einer laufen» 


Er wies bei dieſer Gelegenheit darauf 
daß die Stadtperwaltung von ſich aus be⸗ 
iſt, an der Preisſenkung mitzu⸗ 
So iſt ſie in der Lage geweſen, im 
Nr. 2 eine Miet⸗ 
1 indem ſie, ohne die 
rtſchaftlichkeit des Hauſes zu beeinträchtigen, 
Tilgung für die Hypothekendarlehen auf einen 


rfen. 


Eine 1 on. 72 — e l 
rife ift bei den ſtarken Wohlfahrtslaſten un e ee eee 


Magdeburg, 30. Dezember. Terminpreise, 
Tendenz ruhig. Januar 1981: 5,90 B., 5,80 G., 
März 6,% B., 6,15 G., Mai 6,3 B., 6,20 G., Aug. 
6,60 B., 6,55 G., Okt. 6,80 B., 6,75 G. 


— — 


Kalmann⸗Operette „Das Veilchen vom Mont- 
martre“. ee 


en Veilchen vom Monts 
martre“. on nabe 


nd wird das große S 
ſationsſtück „Saltomortale“ 


[Der Mord im 
Theater) wiederholt. onntag, nachmittags 


; Nordamerikanische 
4 Uhr, wird als 12, Fremdenvorſtellung der große Bremer Baumwollkurse, N * 
Opereitenerfolg „Das Veilchen vom Montmartre“ Baumwolle, loko 1097. Amtliche Terminnotie- 
wiederholt. Abends 8 Uhr „Charleys Tante“. rungen. Tendenz ruhig. Januar 1981: 10,31 B., 
* Gin amerifanif her Profeflor auf Veſuch. 1070 G. Ju 1057 Bu 1053 G Mai 1082 b. 
Der amexikaniſche Profeſſor Stakman an der 1 G. ene 
Univerſität St. Paul im Staate Minneſota weilte | 1 . 


vor einigen Tagen duch iy unferer Sed Fr ——ʃ5⁵ 
feſſor S: 
Kreuzburg 


akman ift der Direktor der biologischen 
Anſtalt in Amerikaß und hat einen außerordentlich 

* Paſtor Remmy 7. Auf einer Beſuchsreiſe 

nach Berlin iſt Paſtor Remmy geſtorben. 


ſtarken Einfluß auf die dortigen Miniſterien. Er 

hat im Staatsauftrage auch Europa 4 7 und 

beabſichtigte diesmal auch das oberſchleſi⸗ 

1 Paftor Remmy wax 47 Jahre Seelſorger der 
Kirchengemeinden Simmenau und Hene- 

nersdorf, Diözeſe Kreuzbu Während fei- 


ſche Grenzproblem an Ort und Stelle fen. 
nen zu lernen. Einen nicht minder ſtarken Ein⸗ 
rg. 

ner 1 Amtsperiode hat ſich Paſtor Remmy 

großer Achtung, Verehrung und Liebe ſeiner Ge⸗ 
meindemitglieder erfreut, die ihm auch nach 
ſeinem Scheiden bewahrt blieben. 6 Jahre hatte 
der Verſtorbene das Amt eines geiſtlichen 
Synodal- Aſſeſſors bekleidet. Nach 
piner ia berg in den Ruheſtand hat Paſtor 


chen dauern. Der Beginn 


* Silveſter im Stadttheater. Am letzten 
bringt das Stadttheater die 


Die Auf 


inden burg 


eluß beſitzt feine Gattin, die Mitglied de Diret: 
toriums des politiſchen Yrauenclubs Amerikas 
iſt und als ſolche unmittelbare Verbindung mit 
dem Kongreß in Waſhington beſitzt. 
Prof. Stakman lernte nach einem Einfüh⸗ 
rungsreferat über die grenzpolitiſche Lage 
Ratibors die augenblickliche polniſche Grenze an 
Ort und Stelle kennen. Bei einem Beſuche des 


Aufwertungshypotheken und die 
ber duden AGrundbuchbereini⸗ 
am Yiefigen Amtsgericht 


* > 5 s * 1 i] Städtiſchen Muſeums zeigte er beionderes Anter- | Remmy in der Zeit der Verwaiſung von 6 Pfarr⸗ 

esse ki xx RSen, r Kbere| Heilen in bar Dipneie mie Aona liaas Sre bia 
ir zu j 84 a o. St AREE cchleſiens. i ESTE *in, keit und unter Kun ſchwierigſten Verhältniſſen 

ge! ef i a durch x isbrand⸗ 1 wg: 1 85 en Seh un i ch SA ARAN 8 ſich in den Dienſt der Sache aeftellt 

s or Roſemann nach einer vorangegan⸗ z ung ohne N men Schalter dien ſt . 

1 genen feierlichen 1 co o bſchũ tz 
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Depta und zu ſtellvertretenden Oberfeuerwehr⸗ 


* Weihnach:zabend im Kath. Arbeiterverein. 
Der Verein veranſtaltete im Schindlerſchen Saale 
eine Weihnachtsfeier, die beſonders von 
zahlreichen Bühnendarbietungen um⸗ 
rabhmt war. Die Begrüßung erfolgte durch den 
Vorſitzenden Stanien da. Anſchließend ſprach 
Werksiugend. Gmyrek, 


Rapa 
ſpiele y Dann er- 
ihien der Weihrachtsmann, um auch hier die ber- 
dienten Weihnachtsauber zur Verteilung m brin- 
gen. Ein gemütlicher Tanz beſchl 
* Sportverein. Freitag, abend 8 Uhr, außer. 


Bobrek⸗Karf 
„Dentſchnationale Volkspartei. Am Montag 


g der rauenfafjee im Tivoli, 16 Uhr, ftatt. 
ednerin: Frau Nitſche, Roßberg. 


Gleiwitz 


„ Neujahrswünſche der Heimattrenen. 
Vorſtand der Vereinigten Verbände 
hbeimattreuer Oberſchleſier wendet 
ſich mit einem A an die Dber- 
— das folgenden rſchleſier! 

mat wich⸗ 


von 
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eihen! 
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halten nur eine ſtell 


für 
ter 


\ 


 Sosniba) in der Zeit von 10 bis 11 Uhr und die 
Friedhofsverwaltung in der Zeit von 11,30 bis 


132,30 Uhr zur Ausſtellung von Sterbeurkunden. 
Die Inventurausverkäufe. Auf Grund der f 
Be; . finden die Inwpentur⸗ 
ausverkäufe in der Zeit zwiſchen dem 15. Januar 
Auf ihr 25jähriges Beftehen blickt am 2. Januar die 
29 eih rtikelhandl Roth in Breslau 1, 
Schn * * . Hermann Roth in Breslau 


f 


ordentlicher Mannſchaftsabend bei Linnert. Wa 


* Diebe bei der Arbeit. 
D 
I 


Uhren, Ringe und Schmuckſachen. 
Häutebearbeitungswerkſtatt des hieſigen Schlacht⸗ 
bofes wurden Rinder- und Kalbshäute im Werte 


Nacht erbrachen Die 
für, Werkzeug in 
f[beims auf der Pfarrſtraße. 
Sägen, Aexte und andere Werkze 

* Vom Stadttheater. Am 
13. Januar, um 4 Uhr findet die nur einmalige 
Aufführung des entzückenden Märchen ſpiels 
„Der Schneemann“ ſtatt. 


Ratibor 


Poſtdienſt am Neujahrstage. Am Neufahrs⸗ 
tage findet in Ratibor zweima 
att. 


jedoch werden nur Briefe 


* Berhütete 8 im Rathaus. Durch Oppeln 
2. rhitzun ana 1 er 1 5 go „J. Ev. Jungmännerverein. Im Vereinszimmer 
and in Brand geraten. Infolge aude | i ; r 
entwicklung wurde die Srünbgefahe rechtzeitig be. i d Gemeindehaus veranftaltete der Ev. Ju Nr 


\ männerberein eine Weihnachtsfeier. 
merkt und fo konnte das Feuer erſtickt werden. 1. Vorfisende, Paftor le 3 als Gäſte 


De 


ift- be» 8 ie: 5 e 
leuten Fröhlich, K L ba und iele Ki = i Generale Uebung der Freiwilligen Sanitäts- jauh Superintendent bon Dobj hüg, Paſtor 
Jarz ae 2 anne Rotate a E 525 ~ ie ne gen Br PEN folonne Katſcher. Die Freiw lige Sanitäts⸗[Leßmann und Stadtiugendpfleger Reſtor 


Laqua begrüßen. Das Mitglied Kieſewalter 
erfreute die Teilnehmer der Feier durch Vor⸗ 
leſun einer Weihnachtserzählung, während die 
einzelnen Mitglieder die Feier durch Gedichts⸗ 
vorträge verſchönten. 


Woche zu einer Ge⸗ 
und zwax nach der 
wo ein ſchweres 


kolonne wurde vergangene 
neralübung alarmiert 
Chauſſee Katſcher⸗Dirſchel, 
Autounglück angenommen war. Mit ge⸗ 
wohnter n ging die Kolonne an die 
Arbeit. In kurzer Zeit waren die Verletzten ⸗Schulneuban in Dambinietz. Die Gemeinde- 
geborgen und ihnen im naheliegenden Gasthaus vertretung von Dambinietz beſchäftigte ſich mit 
Zur Bleiche“ die erſten Verbände angelegt. Die dem Bau eines neuen Schulhauſes. Die 
Uebung legte Zeugnis davon ab, daß die Sani- dauernd ſteigende Kinderzahl erfordert die 
tätskolonne im Ernſtfalle der Aufgabe voll und l von neuen Klaſſen. Es wurde daher 
ganz gerecht werden kann. beſchloſſen, ein neues Schulhaus mit drei affen- 
„„Monatsverſammlung SB. Preußen 1920. zimmern und drei Lehrerwohnungen zu bauen. 
einem Vereins- Die Baukoſten hierfür find auf 40 000 Mark ver · 
Der anſchlaot. Weiterhin wurde der Ehauffeeneubau 
nach Budkowitz beſchloſſen. Die Koſten hierfür 
im Betrage von 80 000 Mark werden zum Teil 
von der Gemeinde, zum größten Teil von dem 
Kreiſe getragen werden. Als ſtellvertretender 
Gemeindevorſteher wurde Landwirt Anton Mi- 
fulla gewählt. 


Förderung des Feuerlöſchweſens im Land- 
kreiſe. Die ör derung des Feuerlöſch⸗ 
weſens im Landkreiſe hat in letzter Zeit erfreu⸗ 
liche Fortſchritte gemacht, ſodaß eine Reihe von 
neuen Wehren gegründet worden iſt. Bisher 
bildeten die beiden Gemeinden Malino und 
Grudſchütz einen Feuerwehrverband. Nach⸗ 
dem vor einiger Zeit in Grudſchütz eine eigene 
Wehr gegründet worden iſt, fand jetzt auch in 
Malino die Gründungsverſammlung 
für =: Statt. 


ers 
Ir der Stadt zue Verfügung 


„Academia weiht das neue Heim ein. Die 
h ien- Berbi 
| r In der Nacht zum d 
tag öffneten Diebe mit einem Nach⸗ 
ſſel das Goldwarengeſchäft in 
Friedrichſtraße 16. Entwendet wurden 
Aus der 


i 


etwa 3000 derſelben 
be den Aufbewohrungsraum 

Neubau des Kinder ⸗ 
Geſtohlen wurden 
uge. 


Sonntag, dem 


Mark entwendet. — In eine 
froher 
dem 


Groß Stroßlis 


* Vom Standesamt. Das Standesamt 
hat am Neujahrstag in der Zeit von 11—12 Uhr 


ſein Büro geöffnet. 

* Ringkonzert. Am Neujahrstag nach dem 
10⸗Uhr-Gottesdienſt, alfo etwa gegen 11,30 Uhr, 
findet auf dem Alten Ring vor dem Rathaus ein 
Ringkonzert ſtatt. 


* Gaſtſpiel der Berliner Kammeroper. Es iſt 
gelungen, die Berliner Kammeroper zu 
einem Gaſtſpiel am 20. Januar in Groß Sireh- 
lig zu deranlaſſen. Aufgeführt wird „Der Dot- 
tor und der Apotheker“ von Karl Ditters von 
Dittersdorf. N 


Rofenborg 


„ Perſonalie. Der Vorſtand der Landwirt- 
ſchaftskammer Oberſchleſien hat mit Genehmi⸗ 
gung des Miniſters für Landwirtſchaft, Domä- 
nen und Forſten dem Leiter der hieſigen Qand- 
wirtſchaftsſchule. Direktor Scheja, bie Amts- 
bezeichnung „Landwirtſchaftsrat“ verliehen. 


bahnaſſiſt 
beſitzer Pfitzner 2. Schriftführer, 
und Grüner als Zeugwarte. 

* Grund. und 


Bete on > Bei zahl⸗ 


rei rund- umd 


ige Ortsbeſtellung 


Die Geld⸗ und Paketzuſtellung ruht. Die 


ndzuſtellung erſtreckt ſich auf alle Orte, 
€ und Zeitungen be⸗ 
t. Die Schalter ſind offen wie Sonntags, 
den Wertzeichenverkauf ein beſonderer Schal- 
von 8—18 Uhr. 


a 
des 


ein ſprach 
der Magi⸗ 
die Drei⸗Zimmer⸗Wohnun 
"hlamahme unterli 
wird der V 


Niaſtent 


—— 


g 0 


Die Entſcheidung iſt gefallen darüber, wen der 
VMB am 11. Januar in Beuthen gegen 
Südoſtdeutſchland antreten laſſen wird. 
Es iſt längſt kein Geheimnis mehr, daß ſich das 
Schwergewicht im mitteldeutſchen Fußballſport 
nach Dresden verſchoben bat. Der Gau Dft- 
ſachſen beſitzt in DSC. und Guts Muts zwei 
Mannſchaften, die gegenwärtig im ganzen mittel⸗ 
deutſchen Verbandsgebiet keinen Gegner haben. 
Was lag daher näher, als daß fih der Verbands⸗ 
Jußball-Ausſchuß auf dieſe beiden Vereine ſtützte? 
Genau wie vor mehr als zwanzig Jahren eine 
Leipziger Stadtmannſchaft ſiegreich aus dem 
erſten deutſchen Pokalendſpiel hervorgegangen iſt 
und dadurch den Pokal erſtmals nach Mittel- 
deutſchland gebracht hat, genau jo hofft man dies⸗ 
mal im Fußball⸗Reich der Mitte auf einen Sieg 
dieſer Dresdener Vertretung. 


Die VMBV.⸗Elf ift außerordentlich 
ſpielſtark. 


Nicht nur, daß die einzelnen Spieler durchweg 
in beſter Verfaſſung ſind! Nein, die beſondere 
Stärke der mitteldentſchen Elf beruht darin, daß 
ſie nicht aus ſoundſovielen Vereinen zuſammen⸗ 
gewürfelt iſt, ſondern ſich ausſchließlich auf Spie⸗ 
ler ſtützt, die ſichgegenſeitig genau fene 
nen. Im einzelnen wird der VMBV. folgende 
Mannſchaft aufs Feld bringen: 

Liebig 
[Guts Muts) 


Lohſe Herzo 
(Guts Mutal (DEE. 
Stöſſel Köhler Hartmann 
(DEE. (DSE.) (DEE. 


Hallmann Berthold Sadenheim Hofmann Müller 
(DEE) (DSC) (Guts Muts) (DS.) (DEC) 


Als zwölfter Spieler iſt Helmchen vom 
Polizeiſporwerein Chemnitz aufgeſtellt worden, 
der jedoch kaum in Tätigkeit zu treten braucht. 
Jedenfolls: Dresden vertritt diesmal den 
BMPAP.! Leipzig, Mitteldeutſchlands erſte und 
langjährige Fußball-Hochburg, muß mit Gewehr 
bei Fuß zuiehen, wie diesmal die Elbflorenzler 
verſuchen werden, durch einen Sieg über Sſidoſt⸗ 
deutſchland, mit dem Mitteldeutſchland bisber 
zehnmal im Pokalkampf geſtanden hat, den Weg 
in die Endrunde zu finden. 

In der Läuferreihe des DSC. hat die Elf 

ein ſtarkes Rückgrat. 2 

‚Röhler, ‚ Inter 
wieder in voller Form. Ein Spieler, der nicht 
nur techniſch auf der Höhe iſt, ſondern der vor 
allen Dingen auch ein Meiſter der Taktik 


Mitteldeutſchlands Polalelf für den 
11. Januar 


der vielfache Internationale, iſt 


ift. Seine beiden Nebenleute Stöſſel und 

artmann ſind gleich ihm beſte Klaſſe und 
werden den ſchleſiſchen Sturm vor die glei 
ſchwere W ſtellen wie manchen ihrer letzten 

egner. icht minder gut iſt das Schlußtrio 
bdeſetzt. Im Tor fteht Qiebig von Guts Muts, 
der gegenwärtig höchſtens noch von dem Leipziger 
Menzel verdrängt werden önnte. Da dieſer 
jedoch gegenwärtig nicht zur Verfügung ſteht, ſo 
blieb dem bee ſchließlich gar keine andere 
Wahl. Einmütige Billigung wird in der Vertei 
digung So be finen; über Herzog gehen bie 
Meinungen vielleicht etwas auseinander, do iſt 
er eine brauchbare Stütze pe jebe Dresdner 
Auswahl⸗Elf auch heute noch 


Der Angriff des DSC. wird von dem Guts ⸗ 
Mutser Sackenheim geführt. 


So gut Schlöſſer als Mittelſtürmer des DSC. 
auch ſein mag, ſo iſt trotzdem Sackenheim 
vorzuziehen. Allerdings unter der Vorausfehung, 
daß er nicht in ſeinem großen techniſchen Können 
erſtickt und darüber hinaus nicht zu eigennſtzig 
ſpielt. Auf beiden Seiten finden wir die Ein- 
beitlichkeit gewahrt durch Arfſtellung der DSC. 
mit dem Internationalen Richard 
Hofmann in der linken Verbindung Da auch 
ſchnellen Läufe mit 
d en abzuſchließen bere 
mögen, jo wird man mit einer guten Leiſtung der 
dür Leicht wird 
fó diefe Dresdener Kombination gewiß nicht 


Sſidoſtdeutſche 
Fuß ballmeiſterſchaft 


Start am 25. Januar 1931 

Da in ſämtlichen Bezirken des Südoſtdeutſchen 
Fußballverbandes die V der Südoſt 
deutſchen Meiſterſcha 


25. Januar: 
dem eriten Kampftag ſpielen 
Beuthen 09 — Viktoria Forſt, 
Cottbus 98 — Breslau 06. 
Breslau 08 — Preußen Zaborze. 
1. Februar: 
Viktoria Forſt — Breslau 08. 


Breslau 06 — hen 09 
Preußen Zaborze — Cottbus 98. 


— 


Berliner Börse vom 


Termin-Notierungen 
Ant. | Sehl.- | Anf.- | Sch! 
kurse | kurse kurse 
Hamb. Amerika 60% |6214 Use Bergb. 164 
nasa Dampf. 120% |121 Kaliw. Aschersl. 127 
Nordd. Lioyd e? 214 Karstadt 64% 


— 3 r0 Klöck 
Handels-. 

Comm. & Priv.-B. 1092 Mannesmann e 
Darmst.&Nat.-B ron: Pb N 
Dt. Bank u. Dise, b 838 


Dresdner Bank 5 Oberhedari Tar kai 
Allg. hien Ges. 0 |911 Orenst.& Koppel 
Bemberg al Ostwerke 1251 
Bergmann Elek. |1(81% Otavı 31 
Buderus Eisen Phöniz Bergb. 54% 
Chari Wasserw. |78 Polyphon 138 
Daimier-Benz 21½ Rhein. Praunk. 145½ 
Dessauer Gar Rheinstahl 65% 
Dt. Erde. Rutger: 41 
Elekt, Lieterung 0 lage 108 
l. G. Farben 1 12814 | Schl, Elekt. u. G. 974 
elnenk Pergw. Schultheiß 159 


arpenerPergw. Siemens Halske |144 
Hoesch Eis. u. St. 8 ka 224 
Holzmann Ph. Bi Ver. Stahlwerke |561 
— ae 
Kassa-Kurse 
ersi gs- en hent | vor. 
Versicherungs-Aktien b 1 noihek.B. 1812 |128 
| heni | vor. I do. UJeberteeb. 75. 75 
Aachen-Münch. |86b 865 Dresdner Bank |108 109 
Allianz Lebens, 158 140 Oesterr.Cr.-Anst 27% 
Allianz Stuttg. 60% 160 Preuß. Hodkr. 188 186 


do Centr. Bod. 
do. Pfandbr. B. 
Reichsbank 
SucheischeBank 14 |143 
Schl. Bod. Kred. 
Wiener Bank-V. 9% | 9% 


Frankf Allgem 


Schiftabrts- und 
Nerkehrs-Aktien 


A. G. t. Verkehrsw.|47 
Allg.Lok. u. Strb. 111194 |112 


Canada 20 120% 
2 Reicheb. V-A, Bone pai Brauerei-Aktien 
r. Cass. 8 541m 
Hapag 6% 1% | Berl. Kindi-B. 1460 460 
Bamb. Göta [0677 Dortm. Akt.-B 168 170% 
Bami. dudam. 154, [do Ritter-B. 190 157 
Bannov. dtrb. |92 90 do Union-B. 179 181 
Hanss Dampi. 121 120% Engelhardt-B. 160 148% 
Maga. Strb. 50 Riebeek 112½ 118½ 
Nord« Lloyd 62 63 Löwenbrauere: 75 171 
Schantung 72½ 72½ | Reichelbräu 160 160 
Schi. Dpf. Co. Schulth.Patzenh. 166 101 
Zschipk. Finst. | 126 v. Tuchersche |10} 101 
Bank-Aktien Industrie-Aktien 

Adee 90% 9% f| Accum, Fabr. 
Bank l. Br. ina, 6 97 Adler P. Cem. 
Bank : elekt W. 85 db A. k. G. 
Barmer Bank-V. 100 100 do. Vora.»A. % 
Bays. p. u. W 128 138 do. Vora. B 5 
do. lunada j 13314 Bar —.— — bavausi. 
Ber: Hundelsge |1174, |1 Dejli; 
Comm u. Pr. B. nyh 111 Alg. Kunstztide 
Darmst. u. Nat. |144 145 Ammeno. Pap. 
dt Asıaı. B. 351% fdt | Anbalt.Kohlen® 

Bank u. Disc. 107 [109 Aschafl. | 


| heut | vor. 


heut | vor 
281% 


Bachm. & Lade. 78 78 


1 2 

Baralt AG. 23 221, | Görlitzer Wagg. 86 85 
Rayer. Motoren 158% 54 Gruschw. Text. 50½ 49% 
ptic Spiegel - — ER 

mberg. 
Berger J.. Tiefb. |196 |200. Hees Dr. IM 
Bergmann 108 |110 Rand m W 101 
Berl. Gub, Rutt. 185 130 pma. 57 
do. Holzkont, 28 22½ e 18 
40.Karlsrah.ing. 42 42% Hannog. Masch. 
do. Masch. 29 28½% Harb. E. u. Br. 5 

o Neured M i jet ee Eng 
833 . ferme Pu 1021% 

eton u. Mon. Ailgers 41ih 


R Walzw. |33 
Brank. u. Brik. 


11014 |112 1 ne 
oench Eisen 1 
Rraunschw.Kohl |220 ie deen Stärke 68 
Prem. Allg. G. 128% 120% [Hohenlohe 
Buderus Risen. 40. 47 |Horchwerke 15 
Ayk; Guldenw f Hotelbetr.-G. 196 
Huta. Breslau 5% 
Carlshütte All w. |213 |21 Hutschenr C. M. 38% 40 
Bere. in 
em. F. Heyden s 
do. Ind. Gelenk. 46% 46½ tae Bongaa 172 1170 
do. Schuster 31%, |do.Gennßschein. (971, |99 
1. G. Chemie 15214 |1501, |'ndustriebaa i 1% 
. rg 7 
ompania Hisp. 
ali Spinnerei 81 461 Josarien & Co. 75 . 
Cont. Gummi 107 111 lungh. Gebr. 30 284, 
8 6 u u 
essauer Gas 
RN a CE enin Pota, c a EE 
— 4 57a |58 [Kali Ascheral 128 0% 
do, Jutespinn. 38 37 
do. Kabelw. 57 50 Kan cenie — De: 
. eee e e ee 
okner 
do. Steinzg. 104 [Koehimann S. |561% |56 


do. Telephon 08 


do, Ton u. St 168 68 Köln Gas u. El. 48% 48½ 
do. Wolle 5 an IKöisch-Walsw. 20½ |26 
do, Eisenhandel |86 36% Körting Rlektr. |76 76 
Doornkaat 76 Körting Gebr. 31 8014 
Dread. Gard. 0, 2 Kromschröd. |85 88 
Dynam. Nobel 57% 50 KronprinzMetall |23 28 
À j Kuns. Treibriem. 464 
Eintr. Braunk. 110% 1110 
Eisenbahn- 


Verkehrsm. |148Ur 
Elektr. Lieferung 90 93 
do. Wk.-Lieg. Bg 117 


(.aurah 8484 


Lahmeyer & Co. 118 |115 
ütte 8 
ot. Z. 7% 


Linde» kism. 184% 134 
Erdmed. 8. Lindström 875 
Basener Steink. Lingel Schunt. 53 55 
Lingner Werke 74 72 
Fahlbg. List G a i .. erk 1 184 
1. G. Farben 1221 
Feldmühle Pap. 10 1101 Wachsbleiche |46 46 
. 
ther Mas + 
F 
Froeb, Zucker |52 50 2 Beben 28 (4 
Magirus C. D. 12½ |1102 
Geisens. B Mannesmann K. 61 61 
Genschow É co 40% 47½ Manstold. Borgb. 3% 33 
Germania Pt. 71 Mech. W. Lin: 50% 167 
Ges. l. elekt. Unt. Meineoke 63% 57 
I. Löwe & Co. |č8ta |88% 


will nunmehr am Balkanpo 


ch einem Wettbewerb 


den] Kampf um den dritten und vierten 


30. Dezember 1930 


8. Februar: 
Cottbus 98 — Viktoria Forſt. 
Beuthen 09 — Breslau 08, 


Krach um Schmeling / Jacobs 


Jacobs ſcheint als Manager Schmelings in 


Breslau 06 — Preußen Zaborze. USA. ſehr wenig beliebt zu fein, denn 
15. Februar: Farley, der Vorſitzende der New⸗Norker 
Preußen Zaborze — Beuthen 09, Athletic⸗Commiſſion, hat jetzt in einer Preſſe⸗ 
Viktoria Forſt — Breslau 06, fehde energiſch gegen Schmeling und Jacobs 
Breslau 08 — Cottbus 98. Stellung genommen. Sonderbarerweiſe beſchul⸗ 
22. Februar: digt er dabei Schmeling eines Tiefſchlags 


gegen Sharkey und erklärt, des Deutſchen 
Laufbahn fei eine Serie gebrochener Ber- 
B entweder trete Schmeling im ; 
Juni gegen Sharkey an oder er gehe feines w 
Mitropa- Wettbewerb ohne Polen Titels verluſtig. Jacobs’ Proteſt fei nur ver- H 
Polens Fußballverband ift aus bem Mitropa- | lorene Zeit. Lehne Schmeling ab, werde man i 
Wettbewerb für Amateure ausgetreten und| fih einen anderen Gegner für Sharkey beſorgen. 

5 141 teilnehmen.] Die Veranlaſſung zu dieſem wütenden Ausfall AGR 
die pe | an] gegen Schmeling und Jacobs hat vielleicht ein 
Amateurmannſchaften] Interview gegeben, das Jacobs bei feiner UAn- N 


Breslau 06 — Breslau 08, 
Cottbus 98 — Beuthen 09, 
Preußen Zaborze — Viktoria Forſt. 


Polen iſt der Anſicht, daß 
von 


jener Länder, die den Berufsfußballbetrieb ein - funft i í 5 gi 
geführt haben, mit einem argen Riſiko und kei ⸗ San. Kg Base e 1 en Prop gehört, N i 


ner Ausſicht BA ſportlichen Gewinn 
verbunden ſei. Bekanntlich hat Polen den 
Mitropapokal für Amateure in dieſem Jahre 
gewonnen. 


Hat ATB. Beuthen kampflos 
verloren? 
Der T V. Borfinwerf teilt uns zu 
i über das Meiſterſchafts ⸗Hand ⸗ 
ballſpiel gegen ATB. Beuthen, folgendes mit: 


Sbarkey ſei mit einem Titelkampf gegen Max im 
Juni einverſtanden. Wodurch hat Sharkey in der ) 
Zwischenzeit bewielen, daß er der berechtigte Her- 
ausforterer Schmelings ift? Wo bleiben Stris⸗ 
ling, Carnera und Dempſey? Soll Schmeling iM 
aber gegen Sharkey kämpfen, dann verlangen 
wir eine Garantieſumme von 509000 7 
Dollar. Gibt es da Schwierigkeiten, dann 0 
ziehen wir einen Kampf mit Mickey Walker vor. f, 
Kearns bot dafür bereits 400 000 Dollar.“ 
Dieſem Schacher um die Dollar- 
millionen geht wirklich jede sportliche Seite 
ab, man wird alſo gut tun, jede diesbezügliche 
Meldung aus USA. unter rein geſchäftlichem 
Geſichtswinkel zu betrachten. Geht das ſo weiter, 
wird man in wenigen Jahren Weltmeiſterſchafts⸗ 
Boxkämpfe vielleicht im Handelsteil einer Zei⸗ 
tung Sehen können, aljo dort, wo fie eigent ich 
ſchon heute hingehören. 
E ER 


Schweizer aber unerwartet verlieren, fv würden 
Rieſſerſer Davos und Cambridge vunktgleich 
ſtehen, ſo daß das Torverhältnis den Ausſchlag 


ibt. 
; Genaro bleibt Weltmeiſter 


Eine recht langweilige Angelegenheit war der 
Kampf um die We meifterichalt im Fliegengewicht 
zwiſchen Frankie Genaro und Midget Wolgaſt im 
Ring des New⸗Norker „Garden“ Beide taten 
ſich . wenig, ſo daß die Zuſchauer zu pfei⸗ 
fen und zu lärmen begannen. Der Ringrichter 
verkündete nach Ablauf der 15 Runden ein „Un⸗ 
entſchieden“, wodurch Genaro im Beſitz der 
Meiſterwürde bleibt. Am gleichen Abend ſiegte 
der Franzoſe Kid Francis gegen den Umerrir 
kaner Slavin über acht Runden überlegen nach 

Punkten. ; 


Aunfttuenwetttambi | 
Berlin— Breslau — Forſt 


Der Turnverein 1861 Forſt beran: 
ſtaltet am 11. Januar in Forſt einen Städte⸗ 
wettkampf im Kunſtturnen, an dem neben den 
Forſtern auch der Turnverein Guts- 
Muts Berlin und eine Breslauer 
Städtemannſchaft teilnehmen werden. 


den TV. B 
Gegner erſt 22 M i ; 
geſetzten Zeit zum Spiel antrat. Der Ein⸗ 
ſpruch des TV. Borſigwerk wurde forme und 
friſtgemäß eingereicht. 


In ſolchen Fällen entſcheidet der Schieds⸗ 
richter. Hat dieſer vor dem Spiel ATV. Beu⸗ 
then wegen Nichtantretens als Verlierer erklärt. 
fo wäre der Einſpruch der Borſigwerker über- 
flüſſig geweſen. 


um den Spengler⸗Pokal 
Cambridge beſiegt Rieſſerſee 4:3 

Das internationale Eishockeyturnier um den 
Spengler⸗Pokal auf der Davoſer Eisbahn 
wurde zunächſt mit dem Treffen zwiſchen dem 
Lawn Tennis-Club Prag und der Univerſität 
Oxford fortgeſetzt. Der Pokalverteidiger Prag 
gewann auch dieſes Spiel, und zwar mit 2:0 
(0:0, 1:0, 1:0). Die Tichechen haben fih da⸗ 
mit bereits die Teilnahmeberechtigung am Enb- 
ipiel, das am 31. Dezember ſtattfindet, geſichert, 
während die Univerſität Oxford las ein 
ab, der 

gleichfalls am Mittwoch ausgetragen wird, quali; 
pae hat. Am Nachmittag des Montags trat 
er Sport-Club Rieſſerſee, der iesmal 
allein die deutſchen Intereſſen vertritt, erſtmalig 
in Tätigkeit. Die Münchener hatten gegen die 
Mannſchaft der e agd Cambridge 
anzutreten, der fie na . verteiltem 
Spiel einen knappen Sieg von 4:3 11:1, 2:1, 111) 
überlaſſen mußten. In ihrem zweiten Spiel 
treffen die Rieſſerſeer am Dienstag mit der 
erſten Mannſchaft von Davos zufammen, die 
im Siegesfalle ins Endſpiel kommt. Sollten die 


— . 
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Oehringen Bgb. 201 201 
ztoe wer Autu 
[3 


Sobwanebeck 

Porti.-Zement 
Sieg.-Sol. Gußst. 
Siogersd. Werke 
Semen Halske 


Berlin, den 30. Dezember. Polnische Noten: Warschau 
93-10] 46.90 — 47.10, Kattowitz 40.00 — 47.10, Hosen 
, = 4710. Ki: Zloty 

Uta . : 


Siemens Glar : isk 
Suat. Chom. Burbach-Kal) 101 104% D ontsätze 
Stett. Chamotı Wintersnall 100 114 Berlin 5%, New York d % 4ürion 4½ %% Brüssel 2½ %. 


Prag 4% London 3% Paris ½% Warschau 70%, 


Verkehrsbericht des Schitfahrts- 
Vereins zu Breslau 


Woche vom 22. 12. bis 28. 12. 1930. 


Infolge Nachlassens des Frostes am 
23. 12. war sogar vorübergehend leichtes Tau- 
wetter — hat die Behörde vorläufig von. dem 
Legen der Wehre auf der oberen Oder Abstand 
genommen. Der Betrieb ist im Gange, 
wenn auch schwach, beladene Talkähne können 
wegen der vereisten Schleusen-Untergräben auch 
nur mit Dampf fahren. Von der mittleren 
Oder wird schwacher Tal. und starker Berg- 
verkehr gemeldet. Bei Fürstenberg war 
vorübergehend, vermutlich von Bober und Lau- 
sitzer Neisse ausgehend, leichtes Treibeis. 
Am unteren Ende des Reinberger Durchstichs 
sind verschiedentlich Fahrzeuge. infolge einer 
Versandung fest geworden. Die Ran- 
serner Passiermeldungen beziffern 
sich auf: Zu Berg 32 beladene, 121 leere Kähne, 
zu Tal 39 beladene und 9 leere Kähne. In den 
oberen Häfen wurden mit Rücksicht auf die 
Jahreszeit und die Feiertage nur : verhältnis- 
mäßig geringe Mengen zu Tal umgeschlagen: 
Coselhafen 20410 t einschl. 1975 t ver- 
schiedene Güter, Oppeln 842 t einschließl. 
102 t verschiedene ter. Breslau 7745 4 
einschließl. 7310 t verschiedene Güter, Malts eh 
5393,5 t einschließl. 714 t verschiedene Güter und 
744 t Stein. 


Stettin und Hamburg sind für das 
Berggeschäft nach der Oder ganz still = 


Wasserstände: 
Ratibor am 23. 12. 1,66 m, am 29. 12. 1,50 m. 
- Dyhernturth am 23. 12. 2.30 m. am 29. 12. 
2,16 m. i 
Neiße-Stadt am 23. 12. —027 m, 
29. 12. —0,46 m. f 


am 


Berliner Produktenmurkt 


Unverändert still | 


Bertin, 30. Dezember. An den Grundlagen | 
des Produktenmarktes hat sich gegen gestern 
kaum etwas geändert, und eine Geschäftsbele- 
bung wird vor Beginn der nächsten Woche nicht 
erwartet. Für Inlandsweizen, der knapp 
offeriert bleibt, zeigt sich weiterhin gute Nach- 
frage, und das herauskommende Material fand 
zu unveränderten Preisen schlank Unterkunft. 
Am Lieferungsmarkt waren die späteren 
Sichten gut behauptet. In Roggen über- 
steigt das Angebot die Nachfrage. Die Liefe- 
rungspreise setzten in den späteren Sichten be- 
reits 1% Mark niedriger ein, und später hörte 
man eine Mark unter den Anfangsnotierungen 
liegende Briefpreise. Das Inlandsange- 
bot zur prompten Verladung ist nicht 
dringlich. die Kauflust bleibt jedoch angesichts 
des schleppenden Mehlabsatzes gering, und 
gestrige Gebote waren schwer erhältlich. Wei 
zenmehl wird zu stetigen Preisen vereinzelt 
umgesetzt, das Roggenmehlgeschäft stag- 
niert. Hafer zur prompten Lieferung wird bei 
wenig veränderten Preisen vom Konsum auf- 
genommen, der Lieferungsmarkt lag matter. 
Gerste ruhig. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 50. Dezember 1950 


Welzen Weizenkleie 94—10 
Märkischer 249—251 Weizenkleiemelasse — 
SR De a * Tendenz ruhig 

e Mai 28575 Zne Roggenkleie 9—91) 

Tendenz: ruhig Tendenz: stetig 

für 100 kg brutto einschl. Sack 
TER in M. frei Berlin 
Märkischer 156—158 Raps n 
8 Dez. 178 Tendenz: 
5 März 181-180 für 1000 kg in M. ab Stationen 
— Mai 191—189 Leinsaat — 

- Tendenz: tt Tendenz: 

SR tur 1000 kg in M 
Gerste Viktoriaerbsen 24.00—31,00 
Braugerste 200-216 Kl. Speiseerbsen 23.00 —25,00 
Futtergerste und Futtererbsen 19.00-21.10 
Industriegerste 188-194 Peluscht en 20,00— 21,00 
Tendenz: ruhig Ackerbohnen 17.00—18,00 

8 a i 18,00—21,00 

- Märkischer 140—141 | Gelbe Lupinen 2 

> Dez. 151 Seradelle alte = 
3 —7— Hr -164 4 neue — 
a 174% Rapskuchen 9.20—9.70 

Tendenz malt Leinkuchen 15.20— 15,50 

tur 1000 ke in M. ab Stationen | Trockenschnitzel 

Mais prompt 5,50 - 5,90 

N Mato dy Sojaschrot 12,80—13,10 
 Rumänischer TT Kartoffelflocken — 

fur 1000 kg in M. für 100 kg in M. ab Abladestat 

e „ [märkische Stationen fur den ab 
Neger. , en. Ber ne Markt per 30 kg 
Karte — 

für 100 kg brutto einschl. Sack eg ee te — 

i in M. frei Berlin Odenwälder 1 — — 
einste Marken ub Notiz bez, do. elbfl. — 
ozgenmehl do. leren — 

er 23,6—26%4 Fabrikkartoffeln — 


stetig pro Stärkeprozen! 


Berliner Viehmarkt 


. Berlin, den 30. Dezember 1980 
4 * Bezahlt für 50 ke 
À N Ochsen Lebendgewicht 
vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht 
vertes 1. jüngere . 3 : r 57—59 
2. ältere 4 3 è à < = 
vollfleischige 1. jüngere . d 53-55 
2. ältere . 0 5 
2 $ 2 . 5 . < 51—52 
enährte ; è . . 485 —49 
Ballen 
jüngere vo 0 höchsten Schlachtwertes 58—65 
onsti EE oder ausgemästete 51-53 
leischige FR r ` ; f A 49—50 
g genährte ` N 45—48 
s Kühe 
‚jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 38-44 
sonstige vollfleischige oder ausgemästete 2-5 $ 
ge A . . ` . . —2 
gering genährte * 3 - . 22—25 


Berliner Börse 


Zurückhaltung der Spekulation — Stark abgeschwächt — Schlußkurse teilweise erholt 


Berlin, 30. Dezember. Die heutige Börse er- 
öffnete in schwacher Haltung. Schon vormittags 
und an der Vorbörse sprach man eher schwächere 
Kurse, und die Spekulation hielt sich fast völlig 


zurück. Die ersten Notierungen lagen dann, 
selbst bei Niehtberüeksichtigung der Reports, 


bis zu 6% Prozent unter dem gestrigen Schluß. 
Das herauskommende Material war nicht allzu 
umfangreich; die stärksten Abschwächungen er- 
litten diejenigen Werte, die in den letzten Tagen 
auf Stüekemangel zur Liquidation 
fester tendierten. Aku gaben auf den Verlust- 
abschluß der Barmer Maschinenfabrik im Aku- 
Konzern; auf die Zusammenlegungspläne der 
Snia Viscosa und auf die wahrscheinliche Er- 


mäßigung der Kunstseidenpreise gleichfalls 
etwas nach. Polyphon wurden dureh Divi- 


dendenbefürchtungen in Mitleidenschaft gezogen. 
Andererseits konnten Svenska von der Mög- 
lichkeit einer Kapitalserhöhung etwas profitie- 
ren, Reichsbahn-Vorzüge, in denen demnächst 
die Dividende abgeht, waren gleichfalls etwas 
freundlicher veranlagt, und für Otavi-shares und 
Mansfeld regten die steigenden Kupferpreise an. 
Salzdetfurth-Aktien gingen heute erstmalig un- 
ter die 200-Grenze. Unmittelbar nach der Er- 
öffnune wurden kleine Deckungen vorgenom- 
men, dann kam jedoch an fast allen Märkten 
wieder Material heraus, und die Kurse gingen 
bis zu 3 Prozent unter Anfang zurück. Am 
Markt der' Spritaktien verstimmten Mel- 
dungen über den weiter rückgängigen Bier- 
konsum. Nur ganz vereinzelt waren kleine 
Besserungen festzustellen. Sachsenwerk wurden 
verspätet 2% Prozent höher festgesetzt. 


Gegen 1 Uhr setzte sich eine leichte Er- 
holung durch, doch. blieb das Kursniveau bis zu 
2 Prozent unter Anfang. Anleihen gut ge- 
halten, von Ausländern Bosnier und Mexikaner 
schwächer. Für letztere verstimmten die neuen 
Nachrichten über die Frage der Schuldenregu- 
lierung. Pfandbriefe waren etwas freund- 
licher, Reichsschuldbuchforderungen konnten 


sich um etwa % Prozent bessern. Devisen 
fester, Pfunde leichter, Schweiz, Spanien, Buenos 
und Rio schwach. Am Geldmarkt versteifte 
sich Tagesgeld auf 5% bis 7% und Monatsgeld 
auf 7 bis 8% Prozent, Geld über Ultimo notierte 
6% bis 874 und Warenwechsel stellten sich auf 
5% Prozent. Der Kassamarkt war bei 
geringfügigen Umsätzen unausgeglichen. Eine 
Reihe von Werten wurde bis zu 3% Prozent 
minus wieder notiert. In der letzten Börsen- 
stunde vermochte sich eine Erholung durchzu- 
setzen. Siemens, die bis auf 188 zurück- 
gegangen waren, zogen auf Bankinterventionen. 
die ihrerseits wieder Deckungen der Spekula- 


tion auslösten, bis auf 144 Prozent an, Etwas 
unter Anfang lagen Danatbank, ‘Schultheiß, 
Mansfelder und einige Montanwerte. 


Svenska, in denen Realisationen vorgenom- 
men wurden, gaben 4 Mark ihrer letzten Stei- 
gerung wieder her. 

Die Tendenz an der Nachbörse ist wenig 
verändert. 


Breslauer Börse 


Abgeschwächt 


Breslau, 30. Dezember. Auf schwache Ber- 
liner Kurse hin verkehrte die Börse auch hier 
in schwächerer Haltung. Am Aktienmarkt 
setzten EW. Schlesien mit 60 ein und wurden 
dann mit 59 angeboten. Schlesische Textil notier- 
ten 4,10, Gorkauer. Brauerei 91, leicht befestigt 
Fröbelner Zucker mit 49 und Huta mit 61. Am 
Anleihemarkt behaupteten Liquidations- 
Landschaftl. Pfandbriefe ihren Kurs von 80, die 
Anteilscheine 11%. 8% Landschaftl. Goldpfand- 
briefe unverändert 94. Liquidations-Bodenpfand- 
briefe 26,85, die Anteilscheine 13.40. Der Alt- 
besitz war mit 52 im Verkehr. Roggenpfand- 
briefe fest, 6.35. Breslauer Schatzanweisungen 
gaben auf 9034 nach. Im freien Verkehr gin- 
gen Hilfskassen mit 0,95 um. 


3 ——— — 


Färsen 
a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 


wertes . £ 51-54 
b) vollfleischige . . . . 46 50 
c) fleischige . è . . -i 40—45 
i Fresser $ 
a) mäßig genährtes Jungvieh 8 8 40—48 
Kälber 
a) Doppellender bester Mast EE d — 
b) beste Mast- und Saugkälber A . . 68—7 
e) mittlere Mast- und Saugkälber . . 55—65 
d) geringe Kälber . . . 40-505 
Schafe 
a) Mastlämmer und jüngere Masthammel 
D Weidemast . i 4 A 
2) Stallmast } y 3 58-61 
b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel 55—57 
c) gut genährte Schafe r . FALIS 40—14 
d) ges Schaf vien 3 s . ei. 48-2 
e) gering zenährtes Schafrieh Da à 20—40 
r Schweine 
a) Fettschweine über 300 Pfd. Lebendgewicht . 57—58 
b) vollfl. Schweine v. ca. 240-300 Pfd. Lebendgew. 57-58 
o) vollfi. Schweine v. ca. 200—240 Pfd. Lebendgew. 56—78 
d) volifl. Schweine v. ca. t80- 200 Pfd. Lebendgew. 54—57 
e) fleisch. Schweine v. ca. 120 - 160 Pfd. Lebendgew 51—58 
D fleisch. Schweine unter 120 Pfd. Lebendgew. en 


g) Sauen $ 


Auftrieb: Rinder 1949, darunter: Ochsen 404, Bullen 396, 
Kühe und Färsen 1149. Kälber 3650, Schafe 3582, Ziegen — 
Schweine 13:97. Zum Schlachthof direkt seit letztem Vieh- 
markt 2612. Auslandsschweine 925. j 

Marktverlauf Rinder, Schafe langsam, Kälber schleppend 
Schweine ziemlich glatt. 


Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere 
und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für 
Fracht, Markt- und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den 
nalürlichen Gewichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich 
über die Stallpreise erheben. 


Breslauer Produktenmarkt 


Ruhig 


Breslau, 30. Dezember. Die heutige. Börse 
verlief sehr ruhig. Roggen und, Weizen 
liegen unverändert, bei nur ganz geringem An- 
gebot. Auch Gersten und Hafer waren 
vollkommen geschäftslos. In Futtermitteln 
waren Roggenkleie etwas besser gefragt, wäh- 
rend alle übrigen Artikel, auch Kraftfutter, ver- 
nachlässigt sind. 


Breslauer Produktenbörse 
Getreide Tendenz; Weizen fester, sonst ruhig 
30. 12. | 29. 12 
Weizen (schlesischer) 
Hektolitergewicht v. 74 kg 24,80 24.70 
x è » 25.00 24.90 
o» 72 24 30 24.20 
Roggen (schlesischer) 
ektolitergewicht v. 70,5 kg 16,29 | 16,20 
5 1 | 1870 870 
Hafer. mittlerer Art und Gute 15.90 15.90 
Braugerste. feinste x 4.50 24.50 
E gute 21,50 21,50 
Sommergerste, mittl. Art u. Gute 19.00 19,00 
Wintergerste Su —.— 
Industriegerste -m => 
Hülsenfrüchte "endenz : ruhig 
80. 12. | 3. 22. 50 12 123 12 
Vilt.-Erbs. | 20-91 | 20-31 | Pferdebonn,| 18 iv 18 1% 
gelb.Erbs.m. Wicken 18 19 | 1819 
kl.gelb.Erbs. Peluschken | 21%8 | 21 23 
zrüne Frbs. | 29-31 | 29-31 | geibe Lupin.| 18 19_| 18 19 
'welße Bohn. | 28-29 | 28 30 blaue Lupin.|13,5 14,5113,5 14,: 
Futtermittel Tendenz ruhig 
"130.180 28. 12 
Welzenklele 9½ 10% 9½¼—10½ 
Roggenkleie 9-10 9-10 
Gerstenkleie — — 
Mehl benen freundlich 


Veizen men (Type 70½ 
Roggenmehl*) (Type 709% ) 
Auzugmel, k 


*) 65% ges 1 RM teurer. 60%iges 2 RM teurer 
Rauhfutter lendenz ruhig 


30 12 [ 23. 12. 

Roggen - Weizenstroh drahtgepr. 170,80 0.80 
a ó bindfgepr. 0,65 0,65 
Gerste-Haferstrob drahtgepr. 0,90 0,90 
2 8 bindfadgepr. | 0,80 0,80 
Roggenstroh Breitdrusch 1,30 1,30 
Heu, gesund, trocken | 240 | 240 
Heu, gesund, trocken 220 N 20 
Heu, gut. gesund, trocken, alt | — | — 


Heu, gut, gesund, trocken . neu 


Metalle 


Berlin, 30. Dezember. Elektrolytkupfer (wire- 
bars). prompt cif Hamburg, Bremen oder Rot- 
terdam: Preis für 100 kg in Mark: 100%. 

London, 30. Dezember. Kupfer, Tendenz 
willig, Standard per Kasse 46% —7%, per drei 
Monate 46% 46%, Settl. Preis 4674. Elektro- 
lyt 49%--50%, best selected 4874494, Elek- 


trowirebars 50%, Zinn, Tendenz ‚unregelmäßig, | 


Standard per Kasse 118—118%, per drei Monate 
119% —119%. Settl. Preis 118, Banka 123, Straits 
122, Blei, Tendenz stetig, ausländ. prompt 15%, 
entf. Sichten 14/16, Settl. Preis 15%, Zink, Ten- 
denz willig, gewöhnl. prompt 13%, entf. Sich- 
ten 1315/18, Settl. Preis 13%, Quecksilber 22%, 
Wolframerz cif 14%, Silber 14%, Lieferung 14/1. 


Breslauer Viehmarkt 


Breslau, den 30. Dezember 1980 


Amtlicher Bericht des Breslauer Schlachtviehmarktes 


Der Auftrieb betrug: 767 Rinder, 834 Kälber, 119 Schafe 
2698 Schweine. 
Es wurden gezahlt für 50 kg Lebendgewicht in Goldmark: 


A. Ochsen 45 Stück 


a) vollfl. ausgem. höchst. Schlachtwert. Š nun 51 
ältere — 
b) sonstige vollfleischige 1. iüngere 43-45 
2 ältere 4 
c) fleischige A è 1 . . — 
d) gering genährte . NR — 
B. Bullen 232 Stuck 
a) jüngere, vollfleischige höchsten Schlachtwert. 48—50 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete 41-43 
c) fleischige x P k — 
d) gering genährte v A 3 er 
C. Kühe 355 Stuck 
d) jüngere vollfleischi Schlachtwertes . N 40—41 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete . 30—32 
c) Nleischige 4 . : y 3 22—25 
gering genährte a y R . f 15- 18 
D. Färsen 118 Stück 
a) vollfleischige ausgem. höchst. Schlachtwertes 49 
b) vollfleischige ` a t . 3 al 
c) fleischige 5 è 7 . 30-35 
E. Fresser.17 Stück 
Mäßig genährtes Jungvieh . . N} — 
Kälber 
a) Doppelender bester Mast . é . . - 
b) beste Mast- und Saugkälber . . .. 63-63 
c) mittlere Mast- und Saugkälber . 5 „ 55 56 
d) geringe Kälber t . 2 . 45—46 
Schafe 
a) Mastlämmer und jüngere Masthammel . . — 
1. Weidemast * . . — 
2. Stallmast - À i . . 57—58 
b). mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel und 
t'genährte Schafe 3 . Š i 46 
c) Neischige Schafe 4 . . a NE 
A) gering genährte Schafe ` . . — 
Schweine 
a) Fettschweine über 300 Pfd. Lebendgewicht 58 
b) vollil. Schweine v. ca. 249—300 Pfd. Lbdgew 57 
c) vollfi. Schweine 200 240 à 25-56 
d) voln. Schweine , 160—200 „ 7 54 
e) fleischige Schweine v. ca. 120—160 Pfd. Lbdgew 0-51 
U fleischige Schweine unter 120 Pfd Lbdgew — 
g) Sauen und Eber 52 


AE rar ee Kälber, Schafe und Schweine 

Voraussichtlicher Ueberstand 
10 50 Schweine. 

Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewog Tiere 
und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für 
Fracht. Markt und Verkaufskosten. Umsalzsteter sowie den 
natürlichen Gewichtsschwund ein, müssen sich also wesen! 
lich über die Stallpreise erheben. ; 


i i j 


30 Rinder. — Schafe, 


Konjunkturabstieg auch In 
Frankreich 


Die Goldinflation 


Erst verhältnismäßig spät ist Frankreich von 
der weltwirtschaftliehen Depression erfaßt wor- 
den. Dafür zeigen sich jetzt die Krisen-Anzei- 
chen umso deutlicher. Wenn noch bis vor kur- 
zem Frankreich das Land ohne Arbeitslosigkeit 
gewesen ist, so dürfte heute immerhin eine 
Arbeitslosigkeit von mindestens 15 000 
bestehen. Gewiß eine niedrige Ziffer im Ver- 
gleich zu den Arbeitslosenheeren in Deutsch- 
land, England und den Vereinigten Staaten, aber 


— . —ä— — — 


Privatdiskont 476 Prozent für beide Sichten. 
PERLE 7 EEE —— — 


doch der Anfang einer gefährlichen Entwieklung. 
Die organisierten französischen: Arbeiter fordern 
bereits eine Einschränkung der Beschäftigung 
ausländischer Arbeitskräfte, die in Frankreich 
nicht weniger als 17 Prozent der gesamten AT- 
beiterschaft ausmachen. Zum ersten Male wird 
jetzt auch offiziell von der Depression ge- 
sprochen. Nachdem Tardieu die angebliche 
Stabilität der französischen Prosperität stets ale 
ein Verdienst der Regierung hingestellt hatte, 
schlägt man jetzt ganz andere Töne an. Kürz- 
lich erklärte. beispielsweise der Finanzminister 
Germain Martin, daß das Gleichgewicht 
auch der: französischen Wirtschaft durch die 
Agrar-Ueberproduktion und die Warenbaisse 
empfindlich ‚gestört worden ist. In den ersten 
zehn Monaten d. J. ist der französische 
Einfuhrüberschuß im Vergleich zur ent- 
sprechenden Zeit des Vorjahres von 7.061 auf 
7.602 Millionen Franken gestiegen. Noch bezeich- 
nender für die Verschlechterung der französi- 
schen Außenhandelsbilanz ist jedoch, daß der 
französische Fertiewaren-Ausfuhrüberschuß von 
16,777 auf 13,239 Millionen Franken gesunken ist. 


Eine Isolierung des glücklichen Frankreich 
von der Weltwirtschaftskrise ist undenkbar. 
Wenn es überhaupt eine Möglichkeit gäbe, um 
die französische Konjunktur gegenüber all den 
feindlichen auswärtigen Einflüssen zu verteidi- 
gen. so wäre eine Abkehr Frankreichs von der 
unfruchtbaren Gold-Thesaurie- 
rung.spolitik die Vorbedingung. Im Jahre 
1930 hat die Bank von Frankreich nicht weniger 
als 10 Milliarden Franken in Gold aufgenommen. 
Dieses in den Kellern des Institutes steril 
lagernde Gold muß früher oder später notwen- 
dig zu einer Gol d- Inflation, d. h. zu einer 
Ueberhöhung des inner französischen Preisniveaus 
führen. Gerade diese Erhöhung der In- 
landspreise, der man nur durch einen groß- 
zügigen Kapitalexport vorbeugen könnte, macht 
sich jetzt immer mehr geltend. 


. 
Devisenmarkt 

Für drahtlose 80, 12 3 

Auszahlung au aaa T Briet: eld | Briet 
Buenos Aires 1P. Pes. L 1,302 334 1,338 
Canada 1Canad. Doll. ei 4,195 1187 9105 
—.— ren 2,081 2,085 2,081 | 2,085 

airo- 1 ägypt St. 20,89 20, i 20 

Konstant. 1 türk. St. 2 | 14 N I i 
London 1 Pfd. St. 20,37 20,41 20,375 20,415 
New York ı Doll. 4.1045 4,2025 4,1935 4,2015 
Rio de Janeiro 1 Milr. 0,384 0,386 0,395 0,395 
Uruguay 1 Gold Pes. 30172 | 3,023 3,02, 3,033 
Amstd.-Rottd. 1000. 165,90 | 169,23 168,94 169,28 
Athen 100 Drehm. 5,453 5,443 5,435 5,445 
Srussel-Antw. 100 Bl. | 58,575 | 58,.95 68 | 58,75 
Bukarest 100 Lei 2,492 ı 2,106 2,490 2,494 
Budapest 0 Pengo | 1344 47358 | 7842 | 7856 
Danzig 100 Gulden 31,47 31,63 31,47 81.63 
Helsingt. 100 finni.M. 10,55 10,57 10.551 10.571 
Italien 100 Lire | \21,97 22,01 2107 22.01 
Jugoslawien 100 Din. 7,426 7,440 7,430 7.444 
Kowoo 41,56 41,94 11,86. 41,94 
Kopenhagen 100 Kr. 112,16 112,38 112,15 112,40 
Lissabon 100 Escudo 18,83 18,87 18,51 18,85 
Usio, 100 Kr. | 112,16 | 112,38 112,18 | 112,40 
Paris 100 Fre. 16,473 16,018 16,447 16,817 
Hen 100 Kr 12,437 12,454 12,445 12,465 
Reykjavik 100isl.Kr. 11,83 2201 v1, 88 9241 
Rıga 100 Lais 50.71 30,87 30.71 80,87 
Schweiz 100 Fro 31,345 51,005 31,45 31,61 
dohna 100 Leva 3.08 3,045 3,041 3,047 
Spanien JUL Feselen 44,06 44,14 44,06 44,14 
Stocknelm tbr 112,48 112.05 112,20 112,72 
falion IWestn.Kı. 113 111,70 111,51 111,13 
Wien 100 senili. | 99,08 59.15 2402 00.10 


Warschauer Börse 


vom 30. Dezember 1930 (in Złoty): 
Bank Polski 154,00 
Bank Handlowy 108,00 
Bank Zachodni 70,00 
Sole potasowe 94,00 
Lazy 1,50 
Wegiel 36,50— 37,50 
Modrzejow 10,25 
Starachowice 13,00 4 
Majewski 50,00 

Devisen 


Dollar privat 8,89, New York 
8910, London 43,30%: Paris 35,04. Prag 26,45%, 
Italien 46,71. Belgien 124,60 Schweiz 172,90, 
Stockholm 239,10, rlin 212.40, Pos. Investitions- 
anleihe 4% 95, Pollaranleihe 5% 55.75, 627 68, 


‘Dollar 8.89, 


Bodenkredite 4%% 52,5. Tendenz in Aktien 
uneinheitlich, in Devisen schwächer. 
f . Produktenbörse 
posen, 0. Dezember. Roggen 18—18.50 
Weizen 4 24, e 30,75, Weizenmehl 
425 75, Roggenkleie 11.25—12.25, Weizen- | 


120-1350, Rest der Notierungen unver- 
ändert- timmung schwächer. u 


Vorantwrtlicher Redakteur Dr Fritz Sesfter_Bialsko, 
Druck: 4 Müller, Sp. ogr. odp., Beuthen OS, —— 
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